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Finigung in Berlin— 


Soldaten- und Arbeiterräte beherrichen| 


jo ziemlich alles. 
Liehtnedht fand wenig antlang. 


und den „United PBreb Uffociations“. 
Amtlich wird in Berlin 


(Seliefert bon der „Miicciierten Preffe“ 


Siopenhagen, 25. Nov. (lleber London.) 
befannt gegeben: 

68 ift eine Einigung zwiichen dem deutichen Soldaten- 
rat nnd der Regierung, erzielt worden. 

Das Abkommen if wie folgt: 

nl. Alle politiice Madıt foll in den Händen der dentihen 


rates liegen. 

„2. Ihr Ziel it, zu verteidigen und zu entiwideln, was durd die 
Arbeiterräte zu einem Vollzugsrat der deutſchen Republik in der Schwebe 
iſt, ſollen deſſen Funktionen vom Vollzugsrat in Berlin ausgeübt werden. 

4. die Einſetzung und Entlaſſung aller Mitglieder der ver— 
ichiedenen geiebgebenden Nörperihaften der Reunblif — und and Prei- 
#ens bis zur Schaffung der endgiltigen Verfaiiung — follen durdı den 
sentralen Vollzugsrat erfolgen, tweldjer and) das Recht der Kontrolle hat. 

5. Ghe das $ 
rat in’s Einvernehmen gezogen werden. 

„6. Cine Konvention von Abgeordneten, weiche den Soldaten» und 
Arbeiterräten entnommen find, foll jo bald wie mönlic einberufen 
werden.” 

London, 25. November, Alle Londoner Morgenblätter bringen ai 
kerborragender Stelle die neueiten Londoner Nachrichten über die Cint- 
gung ziwiichen dem Arbeiter- und Soldatenrat und der Regierung; fie 
betrachten dieielbe al3 eine Entwidlung von der arökten Wichtigleit ıfnd 
als gleichbedeutend mit dem Sturz der Ebert-Saafe’fhen Kombinations- 
regierung und der Annahme — menigitens int theoretiichen Sinne des 
beitehenden ruiftihen Spitem® 
ten. und Mrbeiterräte noch nicht die Ertrabaganzen entmicelt habe, welche 
zur Zerſetzung md Anarchie in Rufland führten, und dat die Räte nicht 
vom Bolfhemwiki-Element beherricht merdeır. 

Die „Zondoner „Daily Mail“ legt nahe, dab der neueite 
nur ein Teil eines großen Verblüffungsfpiels jet, 
überzeugen jolle, dab das alte Deutihhland erjtorben jet. 

Berlin, 25. Nov. (Meber Amiterdam nnd London.) 
Zeitung“ fdjreibt: 


Die „Vofftiche | 


bezug anf die Auslegung der gegenwärtigen Haltung der amerifaniichen | 


' Abfommen 


und Arbeiter 


ren ſchließen. 
ſozialiſtiſchen Republik und des Sopldaten- und Mrbeiter- | 
chentage. | 
schneider haben fich organifiert, und | 
Revolution erreicht worden iit, and jede nenenrevolntionäre Tätigkeit zu | 


Während die Grwählung von Vertretern der Soldaten: und. 


kürzt, 


binet Hilfsminiſter ernennt, unß der Vollzugs- IWen ine dreijährige Lehrzeit durc- 


; aumachen, 
\fehs Monate an, 
auf $19 und dann nad) je fechs 


Inaten auf $25 und $28 und fchlieh- | 
‚lich auf $30. Jetzt erhalten Fleiicher: | 


Sie geben zu, dat die deutichen Solda- | men $1.2 


Chic 


vigtig für die IN. 


Fleiſcherläden werden künftig um | 
jehs Ahr abends jchlieken, 


And am Zamsdtag. 


zwiſchen Fleiſchergeſellen 
und Fleiſchermeiſtern verbietet Of: | 
fenhalten der Läden nad fehs Uhr | 
abends. | 


Chicagos Fleiſcherläden werden 
künftig um ſechs Uhr abends ihre Tü—⸗ 
Das gilt ſowohl für 
Samstag wie für alle anderen Wo: | 
Alle Fleifcher und Fleifch: 


die überiwiegende Mehrzahl der lei: | 
ichermeifter hat ein Ablommen mit | 
dem Verband unterzeichnet, das nicht | 
nur die Zahl der Arbeitsftunden ver= | 
fondern auch höbere Löhne 
porfieht. Das Abkommen fteht für 
die aanze Stadt einen neunftündigen | 
Arbeitätag vor nebit einem Minbdelt: | 
lohn von $30 die Moche, Lehrlinge 


ehe Sie Gefellen werben | 
Sie fangen mit einem An: 
von $15 für die eriten | 
der dann auf $17| 
itetgt, nach weiteren jechd Monaten 
Mo: 


fonnen. 
fangslohn 


geſellen von 318 bis 824 die Woche. 
Für Ueberzeit muß nach dem Abkom— 
> die Stunde bezahlt wer⸗ 
den. Das ——— ſieht ferner vor, 
—F die Fleiſcheriaden um ſechs Uht 

ibends geſchloſſen werden müſſen, 


Beſchluß 8* daß die Meiſter ſelbſt nach die— 
welches die Alliierten ſem Zeupunkte nicht mehr im Laden 
| tätig fein dürfen. erner bürfen bie | 


Läden nicht an Sonntagen, dem Ar— 


|beiterfeiertag und dem Meihnachts- 
„Mafgebende Rreife nlanben, daft die gegenwärtige Regierung in- |feiertag geöffnet 


werben. Dagegen 
tönnen fie am Gräberfhmüdungäten, 


Regierung und der Alliierten den gleichen ichler begeht wie das alte |dem Nationalfeiertag, Dantfagungs: 


Regime, das Prajident Wilfons X 
veritchen Fonnte. 


zu verhandeln, die nidıt das ganze dentide * 
Rlatt weiter — habe Admiral Beattn geliefert, der fi offenbar anf) 
Veranlaſſung feiner Regierung Wweinerte, die Vertreter des Soldaten- 
und Arbeiterrats zn empfangen, nın 
der Flotte zu treffen. Es ſei augenſcheinlich, daß auch der Nahrungsnot 
nicht abgeholfen werde, ſo lange nicht ein feſter Grund für eine demokra— 
tiſche Regierung nelegt werde. 

Berlin, 25. Nov. (lleber Kopenhanen nnd London.) 
Volkskommiſſäre begrüßt die 
mation, in der es heißt: 

„Als Ihr für's Vaterland ins Feld zogt, hattet Ihr nichts zu ſagen, 
und eine Handvoll Autokraten hatte die Macht in ihrer Hand und ver— 
teilte unter ſich die Beute. 
während Hunderttanſende an Eurer Seite ſtarben. 
Vaterland zurück, 
ſagen hat.“ 


zurückkehrenden Truppen in einer Prokla— 


wo künftighin nur noch das Volk ſelbſt etwas zu 


Die Auflehnung gegen Berlin. 


München, 25. Nos. (UNeber Amſterdam und London.) Die „Angs— 
burger. Abendzeitung“ rät der bayriſchen proviſoriſchen Regiernng, gegen 
die Berliner Radikalen einen poſitiven Stand einzunehmen und den 
„norddentihen Terroriiten” mit dem Abfall Banerns nnd anderer füd- 
dentichhen Staaten zu drohen, wenn jie nicht eine andere Politif ein- 
ſchlügen. 
demokratiſche Republik ſei nicht nur das Siqual für den Bürgerkrieg, 
ſondern werde auch den Abbruch der Friedensverhandlungen und den 
Einmarſch der Alliiertentruppen in Deutſchland zur Folge haben. 

„Ganz Deutſchland“, fährt die Zeitung fort, „muß ſich von der Ber— 
liner Blut- and Schrefensrenierung Iosjagen und der Welt beweijen, 
dak es Präſident Wilſons Ultimatum: 
reſpektiert.“ 

Kopenhagen, 25. Nov. 
Arbeiter- und Soldatenräte 


Oldenburg, Oſtfriesland, Bremen, Ham— 


burg and Schleswig-DHoljtein als Kepnblif proflamierte, mit Hamburg |" 


als Danptitadt. 

Die genannten Provinzen umfajien die nanze Nordjeefüite des dent- 
fchen Reiches von Holland bis Danemarf, einicjlienlich der beiden wichtig- 
ten dentihen Hafenjtädte, der freien Städte Bremen nnd Hamburg 
nnd dem Stieler Kanal, der Holitein durdjichneibdet. 

Berlin (über Nopenhagen), 24. Nov. Die Bewegung der Los» 
lofung von Dentjchland and Erridtung einer einenen Republik, greift im 
Nheinland Schnell am jih, wie dem Berliner „VBorwärts” ans Köln be- 
zichtet wird. Die Bewegung wird von den Nlerifalen 


Staat zn trennen. 


Mationalverfammlung oder nicht? 
Perlin, 20. Nov. (lieber Mmiterdant, 25. Nov, Beripätet. ı 
Ter linke Flügel der Sozialdemokraten und die Ultraradifale 
gamnen in einer bom Rerwaltungsrat des daten. und Arheitercats 
von Großberlin einberufenen Reriammlumg den emvarteten Kampf über 
die Nationalverfammmlung. Hermann Molkfenbuhr und Serr Miütller, 
die ji in die Rräfidentihaft der Körperidhaft teilen, welche fih als die 
hödhite Mutorität der geg zenwärtigen Regierung erachtet und auch das 
Recht beanſprucht, Kabinet aufzulöſen, wenn es ſich weigert, 
Befehle auszuführen, führte den Vorſitz. 
Herr Müller, der Vertreter der Un abhängigen im Vollzugsausſchuß 
des Rates. erklärte in der Verſammlung, daß ein Verſuch, eine Natio 


v o m 


IC 
nl 


ii 


ia 


das ihre 


trolle der Neuen Temofratie an die Bourgenilie. 
iofortige jozialistiihe Nepnblif und jagte: 

„Eime Nationalverfammlung würde unfer Tod 
IBeg dazır fan nur über meine Reiche führen. 

Sriedri d) Ebert, da3 Haupt der deutichen Regierung, und Dr. 
Haafe, wohnten der Verfammlung bei. Legterer betonte die Notivendig- 
feit einer Nationalveriammlung, weın die Errungenichaften der Revo- 
lution nicht verloren gehen ſollten. 

Die Oppoſition gegen das Ebert-Scheidemann Programm kündet 
den inneren Unfrieden an, der auf den Sturz der negenwärtigen Regie: | 
rung binzielt. Während Haafe zugumiten einer Nationalverfammtung 
it, weil er fih davon jofort Abhilfe der Lebensmittelnot dur Mmerifa 
verjpricht, ficht c8 feft, daß feine Hraftion als Ganzes dagegen ift. 


Gr verlangte eine 


esurteil ſein. Der 


ne Inſpektoren berichteten, 


r de | Abfommen abgeichloffen fei, und daß 
Torfehrungen für die Uebergabe Fleiſcherl 
geſchloſſe 
ſich hocherfreut über 
da, 
Der Rat dern 


|libr abends 


Ahr hattet zu kämpfen und zu ſchweigen, 
Jetzt kehrt Ihr in's 


die ihren 


Die Oppoſition des Soldaten- und Arbeiterrats genen cine ı! 


werden follen, a 


ebenfalls 
„Kein Friede mit Antokratie!“ | 


DVentihe Zeitungen beriditen, dak die Ver. | 
| 


rihtliben Kampf gegen die Erhöhung | 


23» 1 UF 
fraftig |“ 
nnterjtaßt, weil die dentiche Regierung ihre Abjicht Enndaab, die Nirde: 


eingeleat 


als | 
—* einzuberufen, aqleihbedeutend fei mit Ucbergabe der Kon: | 


! fammelt bat. 
Hugo 


Vink, daß der Kaiſer gehen müſſe, nicht tag und Neujahrstaa geöffnet iver- 

| den, 
Ginen Beweis, dat die Alliierten fi Ineigern, mit einer Negterung | fen Tagen $1.2 
Volk vertritt — jagt das | 


doch müſſen die Geſellen an die— 
5 die Stunde erhalten. 
Aichmeiſter Morris Eller, dem ſei⸗ 
daß das 


äden um ſechs ICH abends | 
n werben ipürden, erklärte 
die Neuerung, 
ivie er erklärte, die meiiten Leber: 
orteilungen von Kunden nad je | 
au berzeichnen feien, | 
wenn die Inſpekttoren des Aichamts 


das faufende Buhlifum, das 
Eile ift, nicht 
Will 


Säuberung 
flüſſigen Plakaten 


in der 


ſo genau aufpaſſe. 
Stadt ſäubern. 


Stadt v 
und Anſchlägen, 
Zweck erfüllt haben, befür— 
wortet Ald. George Maypole in einer 
Ordinanz, die er für die heutige 
Stadtraisſitzung vorbereitet hat. Der 
Alderman verlangt, daß politiſche 
Kandidaten anaehalten werben fol: 
en, ibre Kamp: agneanſchläge zu ent⸗ 
fernen, ſobald die Wahl vorüber ſei, 
und daß Hausbeſitzer angehalten 
Ile anderen Änſchlä— 
Smed erfüllt hatten, 
zu bejeitigen. 


der on 


über: | 


— 


di 


die ihren 


ge, 


Kein Geld für Berufung. 

Im Fonds des ſiadträtlichen Aus— 
—* für Verkehrsweſen, 
z dem die Koſten beſtrilten werden 
— die der Stadt, bezw. der Kor— 
ationsanwaltſchaft aus dem 


örtliches 


ol 
or 


ge— 


der Hochbahnfahrpreiſe 
Cents erwachſen —— 
ſich, wie Ald. Capitain, der Vorſitzen— 
de des Ausſchuſſes, heute erklärte, 
nur noch 81600. Das dürfte nach der 

icht von Sachverſtändigen bei 
weitem nicht hinreichen, die Koſten 
des beabſichtigien Verfahrens, 


auf ſechs 
befinden 


d. h. 


die Berufung, die gegen die Entſchei— 


dung der Nutzeinrichtungskommiſſion! 
verden ſoll, zu decken. | 
Ueberfüllung von 


Straßenbahnwagen. 
R6 e*9 


John P. —— der Leiter der 
ſtädtiſchen Abteilung für öffentlichen 
Dienſt, der — at angewieſen 


worden iſt, Material zu ſammeln, auf 


Grund deiien dad bom Manor 
Zbompion befürmortete Verfahren)’ 
für Ungiltigfeitserflärung der Etra=| ‘ 
henbahnordinanzen vom Jahre 1907 
einaeleitet werden fönnte, hat eine 
Menge M Ueberfül⸗ 


Material über die 
lung von Straßenbahnwagen ber! 


verſchiedenen Linien zur Verfügung, 


das er im Lauf des letzien Jahrs ge— 
Daraus geht hervor, 
daß auf verſchiedenen Linien während 


der Hauptverkehrsſtunden in die klei— 


neren Straßenbahnwagen, deren Faſ— 


ſungskraft 64 Perſonen beträgt, 
bi 


71 
90 Perſonen hineingepfercht wor⸗ 

den ſind, während in größeren Wa— 
gen, deren normale Fallungstraft 80! 


PBaffaaiere beträgt, bis 189 befördert 
wurden 


z 
a 


— 


tnecht bemüht ſich ganz beſonders, 


|badi zur haben, nn die Annahme von Refolutionen. gutzuheißen, durch die 


ds A Nationalberſammlung einzuberufen. 
nicht mehr auf dem Poſten ſind und J 
ſtändig fehlgeſchlagen ſind, und 
durch ihren heftigen Einwand bekundet, indem ſie erklärten, ſie ſeien 
durch falſche Vorfpiegelungen herbeigelockt worden. 
immer heftig und aufreizend, 
gerichtet. 


mit 


kann. 
lich ſein, anzukämpfen. 


der 
ſtarken n — mannichatt, 


ago, Montag, den 25 


“>: 


* 
re 


Das Booth⸗ Dentmal in New Horf 


—— —* 
RATE 


—ã 
—— — 00 
— — — — 


Underwood & Underivood, 
Zum Andenken an den großen Tragdden Edwin Booth tunrde im 
Gramercen Parf in New Ynrk jümait deiien Bronzeitandbild enthüllt. 


Sieb” necht hat feine Erfolge. 


Berlin, 25. Nov. Der radikale ſozialiſtiſche Führer Dr. Karl Lieb— 
die von der Front zurückkehrenden 
Sein Geſolge beſteht aus einer nicht großen 


die bezichtigt werden, die Verſammlungen ac 


Soldaten zu beeinfluſſen. 
Zahl „roter“ Soldaten, 

die gegenwärtige Regierung in Verlegenheit gebracht werden ſoll. Seine 
ganze Agitation ſtützt ſich auf die Spartacus-Gruppe der äußerſten Radi— 
kalen und er richtet ſeine Angriffe hauptſächlich gegen den Plan, eine 
Alle Anzeichen deuten jedoch darauf 
hin, daß die Verſuche, die zurückkehrenden Soldaten zu gewviimen, volle 
das wurde in der geſtrigen Verſammlung 


Liebknecht ſpricht 
und ſeine Worte ſind an die ganz Radikalen 
Unter anderem fragt er in der Regel, hat Euch die Bürgerſchaft 
Stimme in der Regierung gegeben, und er beantwortet dag jelbit 
„nei!“ Mir niillen deshalb. eine Regierung von Soldaten ind 
Arbeitern befommen, die das Proleiariot deriritt wird die Sich nicht dor 
der „Entente” zu beugen braucht. 
Was Hindenburg jagt. 

Bırı, 25. November. 
amtliche Molffidie Anentnr meldet, der Berliner Regierung telegra- | 
phiert, daß die deutſche Armee infolge der harten Bedingungen des Wars 
jenftillitandes und der internationalen Lage den Kampf nicht erneuern 
Selbit gegen yrantreid allein würde es jest nicht mög- 


| 
| 


Feldmarihaft Hindenburg hat, wie die halb-| ı gefordert wurde, jein Geld in aeiwifs | der Lehteren, zu Spa danert nod) immer fort, 


ei ne 


TſchechoSlovaken ſperrten den We. 


Berlin, 25. November. (Meber Amjterdam). 


Feldmarſchall v. 


Madenjen, der dentihe Chberbefehlshaber in Rumänien, iit mit jeinem 


<tabe in Berlin eingetroffen. Die mit ihm zurückgekehrten Truppen 
‚trafen in Sillein, Mähren, mit tichedjo- ſlopakiſchen Truppen zuſammen, 
welche ihnen den Weg über Oderberg verſprerrten, ſo daß ſie über Wien 


und Paſſau reiſen mußten. 


Des badiſchen Grosherzogs Verzicht. 


Baſel, 25. November. In einer in Karlsruhe erlaſſenen Proklama— 
tion entbindet "Großherzog Ssriedrih von Baden die Beamten nnd Zul: 
daten van ihrem Treneid und verzichtet in Mebereinjtimmmmng mit jci« | 
nem Detter and Erben, Prinz Marimifian, dem früheren dentihen Kanz- | 


‚ler, für ih und jeine Nachkommen anf.den Thron. ! 


Indem die proviſoriſche Volksregierung von Baden dieſe Protlama · 
tion dem Volk bekannt macht, erklärt ſie, daß der Großherzog und ſeine 
Familie und deren E hre unter dem Schutze der Republik Baden ſtehen. 
Die Ankündigung preiſt den Patriotismus des Großzherzogs und die Ver⸗ 


dienſte des Prinzen Maximilian um Deutſchland. 


Wollten fehzis Millisnen ftehlen ? 
Berl, 25. Nov, Mitglieder der 
+ 5) 


wuldigt, den Veriuc gemacht zu haben, die aus, 60,000,0009 Mark be 
ſtehende Kaſſe der Armee des 


Feldmarſchalls 
Als der Zug mit dem Waggon, in dem ſich das Geld befand, kürzlich 
Berlin eintraf, wollte eine Abteilung Soldaten, die rote? 
letzteren mit Ochhlag belegen, bebaupdtend, day ite die Berliner Regierung | 
Soldaten und Arbeiter vertreien. Tas erregte jedoc) under 
Die den Zug begleitet hatte, Verdacht, | 
„Roten“ verbaftet und Frog ihrer Verfiherung, daiz eine Ver- 
wechslung vorliegen müſſe, im Polizeihauptquartier eingeſperrt wurden. 
Feldmarſchall Mackenſens Armee befindet ſich auf dem Marſch nach! 
Deutſchland durch Oeſterreich. Ein Teil der Kriegskaſſe wurde voraus— 
geſchickt, und das muß bekannt geworden ſein. | 


Monarchijten im Oeiterreich tätie. 


Zürid), 25. Nov. In einer Wiener Depeiche an die „rantinrter , 
Zeitung” hieh es, dat in Üeiterreid eite Gegenrevolutionsbewegung 
ſolche Fortſchritte mache, daß es der Nationalrat für notwendig erachtet | 
hat, auf Aniclagzetteln an den Strafen Warnungen zu erlafien, Die 
Monardiiften fheinen alle möglichen Mittel zu verinchen, nm gegen den 
„Rat“ Miktrauen zu erregen nnd der Benölfernng yurcht vor. einer 
Bejesnng feitens der Alliierten einzuflößen. 


Spartacus-Gruppe wurden be— 


$: 


worauf die 


lbzeichen trugen, * — 


der | 
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Berlin für \ogialiftiiche —F — abher 7— und Siden? 


Kleine — — 


Oeffentliche Nahrungsmärkte. 
Santjago, Chile, 25. Nov. 
Regierung hat 
Vorlage unterbreitet, in der ſie um 
die Ermächtigung erſucht, in Regie- 
rungs-Markthallen Lebensmittel zum | 
Koftenpreife zu verkaufen, um bie 
Zebenmittelfrage zu löfen. Veran: | 
laſſung dazu haben kürzlich in Sant— 
jago und anderen Städten erfolgte 

Nahrungsmittelkrawalle gegeben. 
Neues von den Billiſten. 
El Paſo, Texas, 25. 
Leute aus der Gefolgſchaft Villas, 
die ſich unter dem Leſehl des Gene— 
rals Holguin befunden haben ſollen, 
ſetzten geſſern die 80 Meilen ſüdlich 
von Juarez befindliche Villa Ahu— 
mada in Brand. Vorher hatten ſie 


Die‘ 


einen in fürlicher Richtung fahrw sen | 


Frachtzug der Merican Sentralz 


eifenbahn mittels Erplofinftofren un: 


geſtürzt. 

Verhandlung wird beſchlennigt. 

Waſhington, 25. Nov. Die mög 
lichft baldige Verbandlung über die | 
von 
V. Debs, Ohio, James N. Peterjon, 
Minneſota, und Jakob Frohwerk, 
Miſſouri, unterbreiteten Einwände 
wurde heute vom Bundesobergericht 
auf den 6. Januar kommenden Jah— 


V 
res angeſetzt. Die drei wurden we— 


gen Verletzung des Zpionagedeſehes 


verurteilt. 

König Alberis Programm. 
Brüſſel, Belgien, 25. Nov. 
der bedeutſamſten Stellen ir $ 
Alberts Thronrede, bei 
öffnung des belgiſchen Parlaments, 

lautete: 

„Die Regierung ſchlägt den Kam— 
mern vor, durch patriotiſches Ueber⸗ 
einkommen die veralteten Schranken 
fallen zu laſſen und auf Grund des 
allgemeinen Stimmrechts für alle 
Maͤnner, die das ſtimmbere htigte 


Eine 
rünig 


Alter erreicht haben, das Parlament | 


der Nation wirklich zu einem johihen | 
zu machen.“ 

Dieſe Aeußerung wurde von al— 
len Mitgliedern mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. Bezüglich 
der flämiſchen Sprache ſagte der 
König: 

„Die Notwendigteit einer 7 
baren Wereininimg  berlangt 
aufrichtige Zuſammenwirken 
Bürger des gemeinſamen 
ohne Unterſchied 
oder Sprache. Ueber die Sprachen— 
frage wird die ſtrengſte Gleichheit 
herrſchen.“ 

— es 
Mißbranch der Poſ? 


rucht⸗ 


all ir 
Landes 


Vor Bundesrichter Landis hat 
heute der Prozeß gegen den Bondvers 
käufer Edward C. Wooddell begon— 
nen, der bezichtigt wird, die Poſt zur 
Förderung von verbrecheriſchen h 
Smeden mißbraucht zu haben. So Toll | 
er Baftor F. W. Großman in Jn- 
dianapolis mit der Polt Zirfulare zu: 
gefandt haben, in — dieſer aufs | 


fen‘ Bonba beziehungsteife Lande⸗ 


reien 
—— Ertrag abwerfen würden. Der 
Herr Paſtor kam der Aufforderung 
— und hat, wie er ſagt, ſein gan— 
zes Geld verloren. Er wird 


dell quftreten. 


— — — — 


Member of the Associated Press. | 


l’he Associated Press is exelusively ı 


entitled to the use for republieation 
allnews Jdispatehes eredlited to it 
or not otherwise eredited in 
paper, and also the local news pub- | 
lished herein. 


ot 
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Chicago und Umgegend: 
abend und morgen, keine 
Aenderung in der Luftwärme; 
temperatur heute abend etwa 25 Grad. 
Mäßig ſtarter Rordweſmwind.· 


waſentliche 


v. Mackenſen zu stehlen. | sl 


: ılar beutte 
— — 
n Zeil heut 
tbhe wabriı 
ch mrorge Keine weſentliche 
emei 
uni hatt. 


Nichigan ll 

mo 1 orgen t, Aut ae beut 
etwas fülter 
zonneninmergang, bene: 4:22, 
zonmenaufgang, moraum: 6:50. 
Nondunternang: 12:04 nachmittas 
Temperaturſtand. 

Macitebend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Inpnaben Des Werterants 
te® von geitern nachmittag 3 Hr an: 


ai iled 


z Uhr morgens 
1 Uhr mor 

> Uhr mer 

N 
7 Uhr 


6 Ubr abends ee 

7 Ur abends. .....21 | 

Ss Übr abende., 8 

2 Uber abends.. 

10 Uhr abends.. 

11. Uhr abends,. 

12 Uhr mitiernadt 27 
Ndr inornend ...26 

2 Uhr morgen... 


morgene 
*Uhr moörgen 
1" br morgen 
Ubr born... 
hr borm,. 
Ubr mittags... 
Uhr nrachm ei 
2 Uhr nachm 


dem Kongreß eine 


Nov. Achtzig | 


den Sozialifienführern Eugene | 


der Er- | 


das 


der Abſtammung 


als 
Hauptbelaſtungszeuge gegen Wood— 


this 


Klar heute | 


Mindeſt-⸗ 


heinlich 
aeruns in 
\ 


Har bente | 


& | „ut Ich loſſe mei 


? *p am Inn gelegene Stadt Landech. 
nl hrucks empfing die Italiener mit Würde und verhielt ſich ſonſt ruhig, 
..36 vährend die italieniſche den Truppen entgegeneilte und ſie enthuſiaſtiſch 


Arheit an der Steuerbill 


Merkwürdiges Eiſenbahnerauerbieten an 
MeAdoo. 


Sein Entſchluß ſteht aber feit? 


von der „Alſociietten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociatlions“.) 

Atlanta, Ga., 25. Nov. Der bisherige Bahngeneraldirektor und 
Schatzamtsſekretär MeAdoo erhielt Na eich, daß Eifenbahnbedienftete 
j it St. Louis H$2000 pro Monat von ihren $ Löhnen zu feinem Salür bei- 

feuern wollten, wenn er fich entichließen würde, im Ant zu bleiben. Er 
—* nur dazu: „Na, es freut mich, zu ſehen, daß jemand meine finan— 
| ziellen Schwierigkeiten ſchätzt. 
| Herr MeMdoo, der auf emer \nipeltionsreife hierher gekommen iſt, 
ertlärt, daß er ſeine Anwaltspraxis wiederaufnehmen werde. 


Reviſion nach abwärts. 
Maibington, D. E., 25. Nov. Der Finanzaus zſchuß des Seitat3 
| vom alten Kongreß; fegte auch heute die Revifion der Steuernbill für das 
‚nädite Sabr fort; befanntlic foll die Vorlage, wenn zum Gefet ;ge- 
| worden, 6 Milliarden Dollars bringen, Statt der ursprünglich in Ausficht 
genommenen 8 Milliarden. 

Die Bill, wie fie wahricheinlih nädite Woche deit Senat em: 
| berichtet wird — dent neuen Senat — it jegt ſogut wie vollſtändig, 
ausgenonmen eine Ermäßigung der Ueberprofitfteutern und die Feftlegung 
von Steuern für das Jahr 1920. Legterer Vorfchlag wird von den 
republifaniihen Mitgliedern des Ausihuiles fräftig befampft. : 


| En * ur 
DPräfidentenbuhn für General DPerihing ? 
Columbus, O. 25. Nov. Eine republikaniſche „Perſhingliga“ 

wird heute abend in Yıkron organijiert. Wenn General Berihing damit 


| einveritanden it, foll er als rep. Praiidentichaftsfandidat für 1920 anf- 
\ geitellt werden, 


| 


| 
| 
I 
BZ 
Weliefert 
| 
| 
| 
! 


Amerifaner und Deutiche. 

| der der amerifaniihen Bejegungsarmee, 24. Nop.: Unjere Front 
| Tinte erjtrecfte fih geitern abend entlang der Turemburgiich-deutichen 
| Grenze und dann nah der Motel bis zum Gebiet öftlih bon Remich. 
| Die amerifaniiche Armee wird hier bleiben, biß weitere Anordnungen 
erfolgen. Man nimmt an, daß wenigiteng drei bis bier Tage verftreichent, 
jede der Maricdy nad) der deutichen Grenze fortgejekt wird. 

| Die Deutichen sichen fih planmäßig zurück. Bei der 3, Arınec 
| traf heute die Meldung ein, dab die Deutichen auf dem Rüdntarie pfeifen 
| md fingen. 

E3 werden mehrere Fälle berichtet, in denen Amerikaner mit Deut: 
ichen zufammentrafen, und daß die Deutihen die größte Höflichkeit be 
5 Eine Abteilung deutſcher Infanterie machte mit ihren Wagen 
den herannahenden Amerikanern den Weg frei. Die Deutſchen bedienen 


ſich wegen des Mangels an Pferden der Ochſen, um Vorräte herbei · 
zuſchaffen. 
| k Amerikaniſche Pioniere legten die letzte Schiene der-Bahn zwiſchen 
Verdun und Metz, und haben im ganzen einen Schienenſtrang von neun 
| Mei len Zange gelegt. 

Ueber 10,000 Amerikaner find damit betätigt, die Bahnen nord- 
|öitlich von Verdun wieder berznitelicır. 


| Die Friedensvorverhandlung. 


Raris, 25. November, Das "Eco de Raris“ meldet: 

„Die PBräliminarien für die riedensverhandiungen beainnen eitwa 
‚am 1. Nannar, und das wirflide Friedens-Protofoll wird wohl un- 
gefähr Ende Februar unterzeichnet werden. Die Zeitung fügt hinzu, daß 
Premier Clemenceau am 4. Dezember nach Londan geht.“ 

Marſchall Fochs Weigerung, den VBoritellungen der deutichen Dele: 
gaten um Milderung der Warfenftillftandsbedingungen Gehör zu ſchen 
fon, it für alle Zukunft maßgebend, jagt der „Matin“. 

Bajel, 25. Nov, Schweizer Zeitunnen Injien fich melden, daß die 
ungariſche Regierung die Alliierten erſncht hat, ſofort die Friebens 

bedingungen zu erörtern! 

Die Not in Deutſch-Oeſterreich wird neuerdings als ſehr groß 
|begeidhnet, 

Baris, 25. Dez. (Hapasagentnr-Depeide.) Die gemeiniame Kon- 
feren: zwiſchen den Alliierten und den Dentſchen im alten Hanpthnartier 
Oft kommt es dabei zu 
recht lebhaften Erörternngen; aber die Vertreter der Alliierten nnter- 


anzulegen, bie beilimmt einen | drüden gebieterifd jeden Verind, die Beiprediungen über die tatfächliche 


 Interzeihhnung des Maffenitillitandes anf’s nene anfzuroflen!. 

Paris, 25. Nov. Wahriceinlib werden die Friedensfonferenzen 
wicht in DVerjailles, Sondern it Paris abgehalten, da die Sauptitadt doch 
mebr Beauemlichfeiten bietet. 

Nur die formellen Sigungen auf den Schlußitufen 
| gen werden in Verjailles ftattfinden. DERART. 
| An den Bejprehungen in Spa nehmen franzöfiiche, britiihe und 

veutiche Vertreien teil. Der militärifae deutiche Vertreter iit. General 
ib. Winterfeldt, und der ziviliitiihe Mathias Erzberger. 


IDeitere Taudyboot : Hebergabs. 
Harwich, England, Nov. Noch 28 deutſche Tauchboote und 
Tauchbootkreuzer a aeitern übergeb en, darunter mehrere der größ⸗ 
ſten und berühmteſten, — vor allen „Deutſchland, U-153 und .1395. 


Im ganzen haben die Alliierten jetzt deutſche Tauchboote in vorläufi- 
gem Beſitz. 


Entwaffnen deutſche Kriessihiffe. 
.  Nomdon, 25. Nov, Eine Flotilfe britiiger Minenbefeitigungsboote 
uhr aus dem Yirt) of Fortb aus, um den Weg nad) Kiel für das brittiche 
Beichtwader freizumacen, welches, wie ntan erwartet, die nod: zurück⸗ 
gebliebenen Reſte der deutſchen Flotie entwaffnen wirs. 
Das Geſchwader, zu welchem ein Schlachtſchiff und eine Flottille 
von Torpedojägern gehören, wird auch Wilhelmshaven beſuchen. 


Alliierte auf dem Schwarzmeer. 


Paris, 25. Nov. Depeſche.) Kriegsſchiffe der 
Alliierten ſind, nach Entiernung der Minen aus dem Bosporus, in das 
Schwarze Meer eingefahren. Sie beſuchten verſchiedene Häſen, von 
Warna aus um die ſüdliche Küſte herum bis nach Novoroſſysk 


Der Einzug in Straßbure. 


Nov, 


der Berhandlun: 


1 on 


=), 


mn 


(Haba sagqeitur- Lt 


Sirabburg, 25, Der frauzöfiihe General Gourand zog ge⸗ 
ſtern an der Spitze der vierten Armee in Straßburg ein und die ge 
ſamte Bevölkerung zeigte daber großen Enthultasmus. -Seutesimirb 
der — — Feldmarſchall Foch im Namen Frankreichs und 


der Alliierten Beſitz von der Stadt ergreifen. 


Die Italiener in Innsbrud. % 
Novo, In Uebereinitimmung mit den mit Dejterreid) ab« 
Waffenſtillitandsbedingungen beſetzten italieniſche Trup 
pen am Freitag die Hauptitadt Tirols, Innsbruck, und außerdem auch 
Die deutſche Bevölkerung Inn— 


M 93 
Rom. 258. 


begrüßte. 





Epiceb Drops, — 
Er fiifh ges 
Hm 18C 
2 BPiund zu 


die Kukwaren 


Hũb ſche 


beliebten 
Formen, 
prãchtig 
garniert 
mit Pelz 
in den 
neueſten 
Effekten, 
AMeinige 
ſind nett 
finiſhed 
mit Blu⸗ 
men und 
fanch Febern — würden zu 88.50 
als ein Bargain betrachtet werden; 


deshalb die Aus⸗ 81.97 


wahl morgen zu 
Bossa 

Gehtridte Rappen und Tams für 
Damen, Mijfes und Kinder, in al- 
Ien beliebten Karben, wert bis zu 


91.25 — fehr jpesiell, 57 c 


für morgen au 
Site Eoftenfret garniert. 


ce „m, rn. 0002er 


ben Sfirts für Damen 
unb Mifjes, bie früher 
für 82.50 verkauft 
mmirben. Diefe Partie 
beiteht au in verfchies 
denen Faſſons gemach⸗ 
ten Skiris, ſehr ſtark 
in Nachfrage, aus fan⸗ 
ch Basket Geweben u. 
Niſchungen, ſchwargz, 
Naby, grün und Bur⸗ 
gunbt, elegant für den 
NRa chmittagsgebrauch; 
Wailt Bands 23 bis 
28, Länge bon 85 bis 
41 Boll; viele Haben 
Nobelth Taſchen, wirk⸗ 
lich 82.50 wert, ſehr 
ſpeziell für morgen 
offeriert zu nur 


Inmen 


FlanneletteKimo⸗ 
nos für Damen, 
Shirred in an der 
Waiſt, hübſch ge⸗ 
Iblümte Muſter — 


vs 91.47 


Blannelette m. 


Bercale Drei- 
fing Sacques, 
Belteb in an 


der Wall — 


ipeiell 47 c 


BB... 


Sanslleiber für Damen — nur in 

dunklen Farben — nett paiiende 

re gewöhnlich $1.00, 77 
iensſstag zu nur ........ c 
83.00 fdhwere gerippte graue 
Swester Cuats für Damen — 


mit Shawi-Kragen und Talhen, 
fpesiell verkauft zu 


Weiße Slannelette Frinceh- Kleid» 
Br zu a Ruffle 
am lnterietl — fpeate! 57e 


au nur „........e 


fir 


ei 


Gine Lüge? 


Nomen bon Ida Boy-@h. 

(8. Yortfeguna.) | 

Ergriffen trat Ditilie au Die re=| 

aqung8los in immer ber gleichen Stel: | 

lung Berhartende heran und legte! 

ihre beiben Hände auf bie zarten 

Scäultern. 

„Und Dein Heiner Knabe?“ 


„Se heißt Mannhardi,“ 


ſagte 
Abigail tonlos. 


Was war damit alles geſagt und 
das 
Herz. 
nermeß⸗ 


geſtanden! Ottilien klopfte 
Darf ſo viel Haß und u 
iche Abneigung in dem Herzen ein 
hriſtlich erzogenen Frau wohnen 
jrogte Ottilie mit bebenden Lippen. 


erzogen? 


bin ohne Erziehung aufge- 
wachſen. Mein Vater betete mich an 
und verzog mich auf jede Weiſe, ich 


Männer⸗Ueberzieher, aus zuverläſſigen gu— 
ten Stoffen gemacht, fanch und einfache Ge— 
webe, ſchwere Overcoatings, in konſervbatiben 
und jungen Männer— 
Modellen, mit Gür— 
tel rund herum oder 
Gürtel Rüden, Grö- 
ben 33 bis 42, ge-> 
wöhnlih $18.50, zu 


$14.37 


Gonjersative _ Mo» 
belle Anzüge and 
fanch und ſeidege · 
miſchten Worſteds — 


Größen 35 bis 46— 
ebenfo elegante juns 


se Männcr-Tailons, 


aus einfachen und 


Größen _33_bi8 42, 
ſpe zieil zu 


$14.37 


Mitttäriihe Amaben-licherzicher, aud ©. D. farbi- 
gem fhmwerem Melton gemacht, bis zum Halle zuaus 
fnöpfende Modelle, Gürtel rund berum, 
Größen 3 Bis 9, $9.00 wert, au 
Anaben-leberzicher, 

Gewebe, Ehaml und 
gcwöähnli 86.00, Dienstag au 


Eonvertible Kragen, 


$7.47 


10—17 Jahre, einfache n. fanch 


Aepfel 


Delizidfe CH- und 
Koch⸗Aepfel (Feine 
abgeliefert, nur 5 
Rund an cemen 
Kunden); ivegiell 


- 


> Fund für 


Iede Tame wird 2 
jiher Vorteil aus 
diefer Wertegeben- 
den Gelegenheit 
jiehen ımd einige 
diefer Bluſen kau⸗ 
fen, da dieſelben 
wirklich ausgezeich⸗ J 
nete Werte ſind — 
Eim g eſchloſſen 


ſind Blufen aus 


ſchwerer Quali» 


tüt Jap Ceibe, 
bie fih fo fhön 
waidhen, präd: 
tig geichneiderte 
und Tuded Mo: 
belle — 


die beliebten neueng/ 

Fajlon Kragen zei⸗ 

gend, V, viereckiger 

und runder Hals! 

viele find mit Zombinierten Farben 
von Weiß und Fletfehfarbig finished 
— Gröhen 36 bi8 44; aut $2.50 


wert; jpeziell für $1 97 
U} 


morgen berfauft 


Kleidern und Skirts 


ren wir eine ſpezielle 
Vartie von Kleidern — 
einige davon wie ab⸗ 
gebildet — aus feiner 
ſeidener Taffeta, ſei⸗ 
dener Crepe de Chine, 
ſeidenem Voplin, Vel⸗ 
veteen. Serges und 
Shepherd Checks ge⸗ 
macht, in mehreren 
hübſchen Modellen zur 
Auswahl; viele ſind 
nett mit weißſeidenen 
Kragen und Manſchet⸗ 
ten beſetzt, pleated und 
geſchneiderte Skirts, in 
allen beliebten Schat⸗ 
tierungen wie ſchwarg. 
Navy, grün, grau, Ca⸗ 
det etc, alle Größen 
füe Miffes und Das 
men; fommt zeitig für 
die erite Auswahl, — 
Werte biß $10, zu 


| Reumodiſche She 


Weitere Bartien von ! — 
hochfeinen Novelty— 
Damenſchuhen, von 
$4 bis $6 wert, zu 
52.37, weil fie et- 
was fehlerhaft find, 
was aber dem Aus 
jcehen und der Salt« 
barfeit nichts ſcha⸗ 
det. 
Es ſind ſchwarze n. 
graueKidſtin, Gun⸗ 
metal Calf u. Pa⸗ 
tent ( Coltſtin, auch 
Vatent Vamps mit 
weiſem Kid Ober- 
teil — 
englifche Walking Faſ⸗ 
ſons, 
frang. Abſätze, Knöpf⸗, 
Blucher⸗ und Schnür— 
Moden, Größen 3—8, 
Andere fordern $4 bis 
$6 dafür, aber meil e3 
„Subitandards” 


fubantihe und 


en 
nd, ĩ 64 


52.37 > 


Du Tollteft ein Wunder an Geruld | 
und Güte fein, Mama fühlte jich mie | 
im Himmel, der Heine Francis betete | 
Did an. MWber ich wollte nicht von | 


| Dir erzogen werben, ich wollte iır der | 


luftigen Benfion bleiben, wo man e2 
munberboll hatte, wenn man Made: 
moijelle recht demütig begegnete und 
tet laut und eifrig bei ben vielen 
Andachten betete. Um den Preis 
dieſer Heuchelei konnte man ſich 
heimlich jede Freiheit nehmen. Ach 
nein — ich bin nicht erzogen. Du 
merkteſt es ja ſelbſt, als ich dann er⸗ 
wachſen zu Euch kam und Eure Liebe 
nichts mehr an mir ändern konnte.“ 

„Arme Abigail,“ ſagte Ottilie, 
deren Augen naß waren. 

„Ja, ſehr arm. Nicht einmal eine 
Nationalität habe ih, Einen eng— 


&|tifchen Vater, eine deutfhe Mutter, 
eine franzöſiſche Erziehung. 
alles was in allen drei Nationen von 
Erzogen? Wärme ſtedt, iſt auf mich überkom— 


Aber 


men amd brennt hier!” rief Abigail 
in großer Erregung gegen ihre Bruft 
ichlagend, „brennt bier als ungeheure | 


erinnere mich nicht einer einzigen | Flamme. ich möchte gerne alüdlich ! 


Strafe. Er ftarb, als ich acht Jahr | fein. 
alt war. Meine Mutter, feit Fyrancız | 
Geburt immer leidend, konnte nicht | immer 
gegen meinen Willen und meine Un= 
arten an. Dietrihs Strenge brachte | 
jeben Tag mein wildes Zorngeichrei | 
berbor. Entmutigt gab Mama mid | 


in eme Schweizerpenfion. 


Dann 


verheiraiele Dieirich ſich mit Dir.lmuß ich doch obſchon ich weiß alle Brüge, 


Ich ſuche einen Mann, den ich 
lieben könnte. Deshalb ſiehſt Du 
einen Audern an meiner 
Seite, denn verhaßi und verächtlich 
werden ſie mir Alle, Alle, ſowie ich 
ein wenig ihre Geſellſchaftsmaske 
von ihnen abfallen ſehe. Aber es iſt 
ein dämoniſcher Hang in mir, ſuchen 


putzt. 


ſend einfach, aber chi 


‚Weg beforgen- und ich deriv 


a Für morgen offerieren 

A toir eine riefige Grups 
pe von guten, warmen 
Mänteln für den Win— 
tergebrauch, dieſelben 
ſind dauerhaft gemacht 
aus Chinchillas, Zibe— 
lines, wollenen Plü— 
ſches, Velours, Thibets 
und Miſchungen — in 
Gürtel-, Flared⸗ und 
halb anſchließenden 
Modellen — mit Pelz, 
Sammet und „Self“⸗ 
Material beſetzt; mit 
großen Kragen, welche 
hoch bis am Halſe zu— 
zuknöpfen ſind; wirk— 
lich äußerſt warm — 
viele ſind durchweg 
gefüttert; überall für 
57,50 bverfauft; Sehr 
fpeziell fir morgen 
zu nur 


Varme Handſchuhe 


Fließgefütterte Jerſen Handſchuhe 
für Männer, Sack Hand— 

gelenk. nur in ſchwarz, 29e 
I 

Lederne Arbeitöhandichuhe und 

Geuntleis für Männer — ii: 


gefüttert, gewöhnlich für $1.00 


verfauft — morgen. 


für nur 


Gaihmere:Handidhirhe für Damen, 
zwei Claſp Faſſon — nur 

in grau vorhanden 55e 
da3 Baar zu 


Unterzeug 


Schwere flach gefließte Unterhem— 
den für Männer — in allen Grö— 


den, gewöhnlich für $1 

verkauft — jheziell für C 
Dienstag zu nur 

Wolle gemifchte Leibchen für Kin- 
der, wert 6öc, aber weil Ddieielben 


leiht fehlerhaft sind, 35€ 


— 


ſpeziell offeriert zu 


ſind Narren, wenn man näher hin— 
ſieht.“ 
„Gott 


wahe über Dir und be- 


wahre Dih por aröperer Schuld,“ | 


ſagte Ottilie weinend. 
An Abigails ſchönem Geſicht ſah 
man kaum die Spur einer tieferen 
Bewegung, und˖ als jetzt Mary ein— 
trat, rief ſie unvermittelt fröhlich: 
„Kleine, Du 'haſt Dich lange ge— 
Aber mit Erfolg. 


das Kleid gemacht? Sehr chic, 


214 
er 


„Mama, ich habe geholfen,” ant— 
wortete Mary ſtolz. „Ich wäre 
ſchon eher wieder hereingekommen, 
aber die Minna mußte noch einen 
ile auf 
die Tür paſſen.“ 

„Lebt Ihr aber einfach und 
ſchlicht,“ ſprach Abigail bedauernd, 
„Dietrich follte Euch einen Diener 
halten. Adieu, Ditiliee Sei nicht 
böje, daß ich Dir eine halbe Stunde 
gejtohlen habe.“ 

Sie reichte Ditilie zu 
Drude die Hand und jah fie an, uns 


befangen, tlaren Auges, ivie vor all! 


den peinlichen Geſtändniſſen 
dem Abgrund ihrer Lebensöde. 

Dann, während Oitilie ſich ab— 
geſpannt von allen Gemütserſchütte— 
rungen dieſes Tages, wieder an ihre 
Arbeit machte, fuhren Abigail und 
Mary aus der Stadt, über die, den 
brauſenden Strom überſchlagende 
hinein in den großen Park, 


aus 


Wer bat! 
ras| 


11V, 


feſtem 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 25. November 1918. 


— En 


den fogenannten englifchen Garten. 
E3 war für das befcheiden gemöhnte 
Mädchen immer ein ftolzes Vergnü— 
gen, iır Abigails elegantem Wagen 
ausfahren zu dürfen. Das Bad: 
fiſchchen däuchte ſich dann beſonders 
vornehm, und verſuchte, ſich mit 
einer Miene in die Kiſſen zu lehnen, 
als ſei ihr das eine alltägliche Sache. 
Aber die ſirahlenden Kinderaugen 
erzählten doch von der naiven 
Freude. Die Welt kam ihr beſon— 
ders heute ſo wunderſchön vor. Der 
blaue Himmel, die knospenden Bü— 


ſche, fern am Horizont die weißbe—- 


ſchneiten Berggipfel, der weiß— 
brauſende Strom, der um die 
Brückenpfeiler raſte, das ſtolze Ge— 
bãude des Maximilianeums rechts 
auf der Anhöhe vor dem engliſchen 
Garten — wie ſchön, wie ſchön. 
„ahren wir zum chineſiſchen 
Turm?“ fragte Mary. Dort war um 
dieſe Stunde Militärmuſik und dort 
traf man vielleicht „Bekannie“. 

| „Natürlich Kleine. Ich habe un— 
ſere Tänzer von geſtern abend dahin 
beſiellt, damit ſie ſich nach unſerm 
| Befinden erfunbigen können.” 

| Mary wurbe rot vor freude. Zu- 
Igleidh fagte Abigail mit gleichgiltiger 
Stimme: 

„Sieb da, Herr bon Bentheim, 
oleihfals auf ber Tribüne zur 
Muſik.“ 

Site hob die Hand und winkte ihm 
einen Gruß zu, ohne dabei den Kopf 
zu neigen. Mary, die folde Gruß: 
| form nur zuweilen zwiſchen ele— 
ganten Herren auf der Maximilian— 
ſtraße geſehen, fand das „ent— 
zückend“ und ihr kleines Herzchen 
war, wie immer, voll von Bewunde— 
rung für die Manieren md das Auf- 
treten ihrer ſchönen Tante. 

Herr von Bentheim deutete mit 
bittender Gebärde erſt auf ſich, dann 
‚auf den Wagen, was deutlich hieß: 
|„tanı ich nicht mitfahren?“ 

|  Abigatl beivegte verneinend ihren 
| Ropf, und fchon war der Wagen vor= 
bei, Herr von Bentheim blieb am 
Wege Stehen, Mary ſah unwillkürlich 
zurück. Da ſtand er juſt unter einer 
Trauerweide, deren hängendes Ge— 
zweig wie mit grünen Schleiern 
überworfen war. Er ſah ſo ſchön 
und ſo intereſſant aus und lächelte 
ſo ſeltſam. Marys Kniee zitterten. 

„Kind, wie unpaſſend. Eich nad 
einem Herrn umzuſehen!“ 

Mary, wieder jehr rot, fragte: 


genommen?“ 

„Er ift eime zu probofante Er- 
‚T&einung. Ale Menfchen bemerken 
ihn. So etwas iſt unbequem.“ 
„Wie klug und welterfahren,“ 
dachte Mary wieder erſtaunt. Ja, 
Herr von Bentheim war „provo— 
kant“. Seine überſchlanke Figur 
fiel zumeiſt durch die tadelloſe Ele— 
ganz der Kleidung auf, aber ſein 
Kopf, ſein Geſicht war es, was man 
ſo ſehr bemerkte. Das ſchmale Oval 
der Züge war von einem ſchütteren, 
kurzen und unter dem Kinn ſpitz zu— 
geſchnittenen Vollbart umrahmt. 
Zwiſchen den dunklen Haaren leuch— 
teten rote Lippen, wie ein Frauen— 
mund. Die braunen Augen waren 
groß und lebhaft; Herr von Bent— 
heim liebte es, ein Monocle, daran 
ein ſchwarzes Band hing, in das 
linke Auge zu klemmen. Sein Haar 
war im Nacken glatt geſchoren und 
bedeckte, in grader Linie abgeſchnit— 
den und niedergefämmt, dei oberen 
! Zeil der Stirn, 
| Aır diefem Nachmittag trug Herr 

on Bentheim einen ehr furzen, heil: 
grauen Paletot, Beinkleider von 
dunkler TFarde, die fo kurz waren, 
daß man den rot:weiß geitreiften 
ı Strumpf zumeilen fcheinen fah und 
ein dides Bambusrohr mit Gnld- 
fugel al3 Griff in der Rechten, bie 
mit gelblihem von Ihwarzen Raus | 
pennähten verziertem Handſchuh be⸗ 
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kleidet war. Der ſchwarze Zylinder-⸗ 
hut war ſelbſtverſtändlich bei dieſem 
Anzug 


Anzug. 
Marhy tonnte es nicht unterlaſſen, 
als ſie beim chineſiſchen Turm den 
Wagen verließen und in der breiten, 
den Park durchkreuzenden Allee ſpa— 
zierten, wiederholt ſich umzublicken. 
Der Referendar Heimburg, ein blaſ—⸗ 
ſer, blonder, ſtets glücklich lächelnder 
junger Mann war auf Abigail zu: | 
getreten und erkundigte ſich in wohl⸗ 
geſetzten Worten, wie den Damen 
das Feſt bekommen ſei. | 


! 


1 

Erwarten anädiges Fräulein Ser | 

" C ges | ı „ser e — Me 4 
‚mand?“ fragte er beflilfen, als ſei Wolf, Nr. 11352 Zang!er Avenue | 
her: !Teine Gattin Julia erfyoh und fim | 
| beizuholen, toie er gewohnt war auf Teldit eine Kugel in die rechte Schläfe | N, un 
Ballen den Damen Fächer, Srühle, | a it dem Tode. He 
und Frau Wolf, die auf die Schüſſe 


er im Fall bereit, dieſen Jemand 


Eis und Tänzer zu holen. 
ch? 
Mary verlegen. Abigail ſah ſie auf— 
merkſam und eigentümlich an. 


Der Referendar bemüht ſich, mit und ihr Mann, der einen Kopfſchuß 


Frau Abigail ein Geſpräch über die 
Theaternovität des Abends anzu— 
ktnüpfen, welche einen ruſſiſchen 
Stoff aus der Geſchichte behandelte 
und über welchen Stoff der Referen— 
dar ſich heute Morgen aus dem Lexi— 
ton Auskunft geholt. 

„Werden Sie heute ſich den Iwan 


cher Weiſe der Dichter den geſchicht— 
lichen Stoff ...“ 

„Guten Tag,“ ſagte Abigail Je— 
mandem, der hinter dem Referendar 
erſchien. Dieſer wandie ſich um. 

„Herr von Bentheim ... guten 


Tag,.“ ſagte auch Heimburg. Mary mer, wo Marofi ihr mitteilte, daß! a 


verneiate Ti NHumm, und wie fie 
felbft fiihlte, viel zu tief. 
gut erzogen und mußte in jeder Mi: 


bon dielem Willen immer geilte:- 
‚aegenmwärtig Gebrauh zu machen, 
Und eben in biefem Gebrauch, ‚nicht 
im Willen beftänden die guien For: 
men, pflegte die Mama ihr zu fageı. 
Der Fleinfte Fehler, den fie Schon be- 
ariff, während fie ih machte, lich 
Mary in große Verlegenheit geraten. 


ı& au) jet; fie bachte, Benthei 


„Weshalb haft Du ihn nicht mit] 


St. Maroſi richtete Blutbad an und 


oh nein,“ ſtammelie hin in die Stube geeilt waren, ſin 


choſſen worden. Frau 


werde ſich über ihre ſchreckliche Ver⸗ 
beugung luſtig machen, und wußte 
nicht, wohin ſie ſchauen ſollte. 

Bentheim geſellte ſich ohne Wei— 
teres Abigail zu; ſie ſchritten voran, 
es ergab ſich von ſelbſt, daß der Re— 
feremdar neben Mary —— 
In ihren Ohren ſummte und kochte 

es. Da drang nur dumpf die Frage 
zu ihr: | 

„Werden Sie, gnädiges Fräulein, 

fich heute den Swan anfehen? Ic 
kin begierig, in welcher Weile ber 
Dichter den geichihtlichen Stoff... «“ 
Und meiter, weiter, bi3 ber Refe: | 
rendar alles gejagt hatte, was er für | 
das Thema borbereitet hielt. Zufrie: 
den mit feiner Mebekunft, aing er! 
ganz in dem Augenblid auf und| 
fand, daß Fräulein Marh doch rei-, 

zend fer. Außer folchem vorbereite- | 
ten Olanzthema pflegte der Referenz | 
dar nur noch einen Unterhaltung? | 
ftoff zu wählen, den, die gerade ge— 
genmärtigen Perfonen zu beiprechen. | 
Nach einer Paufe, die ihm notwendig 
Ihien, um den Einbrud feine Vor— 
trags bei Mar fich befeftigen zu laf- 
fen, fragte er: 

„Hinden Sie nicht, mein qnädiges 
Fräulein, daß Herr von Bentheim 
ausfiehbt wie Guy, Gontran ober 
Galton, kurz, wie Einer von ben brei 
famofen Größen im „Journal amu= 
ſant“? Nur feine Augen find nicht 
fo harmlos, 

"Mary kannte das „Journal amus | 
fant” nit einmal dem Namen nach 
und mußte nicht, ob diefe Bemerkung 
ſchmeichelhaft oder kränkend für 
Bentheim var. | 

„Ih mweih nid. Mama Sagt, ! 
man dürfe nicht iiber Leute Ipregen, | 
in deren Gefelfchaft man... ." | 

Mary vollendete nicht, beim fie 
fühlte natürlich Thon beim erften 
Mort, daß diefe Velehrung ſehr un⸗ 
paffeyb ar, 

„Doch noch vollſtändig Backfiſch,“ 
dachte der blonde Referendar mit⸗ 
leidig. Er ging fortan ſchweigend 
neben ihr her und zermarterte ſein 
Hirn, um eine gqeiitreiche Zemerkung | 
zu finden, mittelfi derer er das gute | 
gefpräh Abigaild mit Bentheim 
ftören und erfiere veranlafien fonnte, | 
Tih ihm zuzumenben. J 

Mary war wunderlich zumut. Bei⸗ 

nah zum Weinen. Ach, es war auch 
zu ſchrecklich, daß fie fich immer bia=| 
mierte, wenn ihre Mama nicht als! 
Schußgeift dabei jtard. Die ganze 
Nusfahrt war ihr verdorben, aber fie 
| fühlte, daß daran außer ihren Tletz | 
nen Ungejchidlichkeiten, noch irgend 
etwas Anderes, Unertlärliches Schulb | 
trage, 

| Rerlafjen, fremd und ängftlih —- | 
fo fhien es ihr — wandelte fie durch ! 
diefe bunte laute Gefellfnaft, Die, 
gegen die Klänge der Militärmufik 
anfprach, Yachte und promenierte. Der | 
HarblaucHimmel fah durch die brau- | 
nen Aſtgerippe. Bon dem Regen! 
war ber noch winterfechte Boden | 
fhmarz und fchmwer; in den Waagen | 
fpuren der Allee ftand da und dort! 
ıWaffer. Dem Blid, der in die Tiefe; 
des PBarkes drang, zeigte fich biefer | 
wie bon grünem Erepe burchmoben. | 
Vor dem, aus grauem Gebält errich: | 
teten fogenannten chinefifchen Turm | 
laute fi Die Menae; anbächtige | 
Mufitfreunde Handen und laufchten, 

andere Menfchen nahmen die Mujtk! 
als Vorwand, um ftehend die Wors=| 
überwanbelnden betrachten zu fünz| 
nen. Zwiſchen dicken, ſchlecht geklei⸗ 
deten Kleinbürgern, Kindermädchen 
mit ihren Pfleglingen, gemütlich 
dreinſchauenden Soldaten. bewegten 
ſich Damen von jener auffallenden 
Kleiderpracht, die auch Abigail zeigte,! 
Offiziere und Herren, die mit etwas 
gedenhafter Nachläſſigkeit gekleidet, 
ſich ihrer „künſtleriſchen“ Erſchei— 

nung bewußt ſchienen. Drüben vor 
dem einfachen Kaffeehauſe ſaßen an 


grüngeſtrichenen Tiſchen Leute beim 


Bier, in demſelben nächſten Bei— 
einander der Stände. Und Alles 
ſchien froh zufrieden. | 
(Hortlegung folat.) | 
— ñN 


Ein Judaskuß. 
4 


manıte einen Selbitmorbverjun, 
Langjährige Yamilienzwiftigkeiten | 
fanden geitern Damit ihren traurigen, 
Abſchluß, daß 
Maroſi in der Wohnung 
Schwiegereltern Louis vad Carolina 


ſeiner 


jagte. Er ringt mit dem Tode. Herr 


de 


ebenfalls angeſ 
Wolf wurde in die Wade getroffen, 


erhielt, liegt mit dem Tode ringend 


im Pullman Hoſpital, wohin auch 
der Mörder überführt wurde. So 
weit die Polizei, welche ſofort eine 
uUnterſuchung einleitete, ermitteln | 
tonnte, war Maroſi in Gary, Ind., 
angeſtellt. Wie ſchon öfters in den 
letzten Jahren ihrer Ehe, lebte V 


Ifeiner Gattin getrennt. Die Frau] 
| hatte mit den Kindern Aufnahme im | 


I Haufe ihrer Eltern gefunden. Dort! .® 
ıfprah Maroft aeitern vor und bat!“ 


um eine linterredung. | 
ben fih iı ein Nevenzim 


die Gattin 
Beide bega 


‚er ihr Lebewohl ſagen wolle, da erj 


Sie var fo jeine lange Reife anzutreten gebente. | Hric 


Als fie ihm auf feine Bitte einen | 


nute, mie fie fich zur benehmei habe, Stu gebe.: wollte, 309g Marofi einen | N ) 
befaß aber noch micht die Sicherheit, ! Repolver uni jagte ihr eine Kugel in! dw. aufgelinitien 


‚den Kopf, Sie fiel tot um. Im 
ſelben Augenblick betraten die Eltern 
der Frau das Zimmer. Ehe dieſe 
recht wußten, was geſchehen war, 
wurden auch ſie von dem Schwieger— 
ſohn niedergeknallt. Dann richtete 
der Mordbube die Waffe gegen die 
eigene Schläfe und jagte ſich eine 
Kugel in den Kopf. Die Kinder 


335. 
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Redlichkeit im Ännonzieren. 
IDAS ist ein Thema, von welchem wir heutzutage überall hören, weil so viele Leute 

dazu neigen, zu übertreiben. Aber hat Ihnen schon irgend ein Arzt gesagt, wir 
beanspruchten für Fletcher’s Castoria übermässige Heilwirkung? Fragen sie doch 


einmal einen Arzt danach! Wir wollen nicht selbst antworten; wie die Antwort 
lauten wird, wissen wir schon. 


Dass Castoria auch heute noch alle die Eigenschaften besitzt, welche von ihm 
in den ersten Tagen seiner Existenz behauptet wurden, beweisen sein. ausgedehnterer 
Gebrauch, die Empfehlung hervorragender Aerzte und unsere Versicherung, dass sein 
Wert unverändert werde erhalten werden. 


In manchen Geschäften findet man Nachahmungen von Castoria, und das nur 
mit Rücksicht auf das Castoria, welches Herr Fletcher geschaffen. Aber sie sind nicht 
das echte Castoria, welches Herr Fletcher in redlicher Weise annonziert und in red- 
licher Weise vor das Publicum gebracht hat und von dem er in redlicher Weise 
erwartet seine Belohnung zu erhalten. 
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Auszüge aus Briefen von dankbaren 
Eltern an 'Chas. H. Fletcher 


Mrs. John W. Derrick von Lexington, S. C., schreibt: ‘Meine Kinde: 
verlangen ncch Castoria, ich könnte nieht mehr ohne dasselbe sein.’ 

Mr. und Mrs. J. A. Gaines ver Riplev, Tenn., erklären: ‘Wir schliesse: 
ein Bild unserer Baby’s inder Hoffnung bei, dass es manche arme ermüdete 
Mütier veranlassen wird, Ihr Castoria zu probiren.’’ 

Mrs. J. G. Parman von Nashville, Tenn., sagt: Die vollkommen« 
Gesundheit meines Kindes ist Ihrem Castoria zu verdanken—der ersten uni 
einzigen Medizin, welche ea je genommen hat. Es ist nie mit einer Dosis 
zufrieden, sondern verlangt immer nacht mehr.’’ 

Mr. und Mrs. A, L. Johnson von Stevens Point, Wis., schreiben : "Als 
unser Baby zwei Wochen alt war, schrie es so viel, wir versuchten erst 
alles Mögliche, verschafften uns dann Castoria, und heute ist es stark und 
wohlgenährt. Wir Könnten nicht mehr ohne Castoria sein und sind Ihner 
sehr daribar.’’ 
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Weißbrot — 
Inſektenmnſik in Japan. 
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Die Japaner find begeiiterie Ver: 

iehrer der Infettenmufit. Seit al | 
‚rat, | tersher laflen fih die Dichter Japans ; ! 
4-19 vom Zitadengefang infpirieren. ber | Ü 
DISS auch die Nichipreten im Lande ter 
3-1. 81 aufgehenden Sonne lieben in hohen 
20.5: Mape die von Dielen nfetten ber- 
|vorgerufenen melodifchen Tome. Dar- 
um warb es Güte, daß an Drten, | 


2 ur dere) Sönittmuiter find unter Angabe der 
1.37.4390 dener. bejonbers tunftbegnadete gewünſchten Größe und der betreffenden 
Zirpen konzertierten, ihre Verehrer 


a , er Nummer gegen Gi.fendung von 10 
"rich verfammelten, um die Nocht injCents zu beziehen durd die „Wiode- 
un ‚perzüdtem Laufen zu berbringen. | nereunnn” ber „Abenbpoit“, >23 Weit 
ud I. De ar FWaſſhingion Str., Chi 0 
Sie brachten ſich dann Matten mit, aihington Str., Chicago, IM. Ched 
“or mm Fich den Aufenthalt im Freien 


'nnb „Winnen Orders” follten auf „Ihe 
0,05 0.07 
behaglich zu aeltalien. In neuerer 


‚Abendport Es.“ ıuögeficht werben, 
3,'Beit beweift nun der Japaner feine 


» 'Eympathie für Die Leinen Mufitan: 
Neis — ver 100 Pfund u... dadurch, Daß Bi te zu ſich mn | : — —7 
Faehe ed eee Haus nimmt, ſich alſo eine Zirpe einer „Kutſuhamuſhi“ genannte 
ge FR. ao our balt, wie wir ung einen Sanarien: — * R „ruft, die 
Molled © vogel halten. Die Zirpenhaltung iſt durch Aneinanderreiben der Flügel— 
Ansgewogen. > 0.054,-0.0° natürlich ein äußerſt billiges Ver⸗ decken erzeugt, ſoll genau * klingen 
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"der b. uiiteigeob 1.10-1,35 0.13-0.16 harmlofen Spaß au) der Unbegü: vorruft, wenn es an dem Mundſtück 
Butter lerte leiſten. So iſt es denn nament- ſeines Zaumes herumkaut! 
ade "je auch der arme, hartringende ja 
‚5 panifche Student, der fin ein Grill- Ein feines Haus. — Neu ein- 
chen anſchafft, damit er eine Meine „etretener Bediener: „Wir Tin, 
Iröfterin und Sängerin  vorfindet, | jheimt es, hier in einem fehr feinen 
‚wenn er nach harter, anſtrengender Fauſe, Auguſte?“ — Köchin: „Das 


Größe 26 erfordert 115 Yard hil- 
3 und 115 Yard duntles, 35 Ze:l 
reites Material. 

Schnittmuſter Nr. 90508. 6 Grö 
ßen: 26 bis 32 Zoll Taillenmaß und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


WVohll 
I. r\ 
Faf— 


la i , 4 
8 Pfund, au 


Andere Marten — 
Haß. Baumwolllack.. 
5 Viund. ausgewoöogen.. . 0.29-0.30 


Schrot. and Grahnmmehl — 


0,20-0.5 


1.41-1.83 


- 7 


: -0.56 
Roggenmehl — 


— 
Dunkel (reit 
8 Pfund, 
Maismehl — 
obiörniges — 


Gr 


t 

Wer 
»r Ef 

Fan 


tenmeni-— 
'a Baunmmollle — DES EN 
> 


Fichtenwald“. Mit 
lauft der Japaner 


MWohlgefallei 
Ihlieglih au 
genannter 


Sominy— 


ats — 
... ...85.00 Ar 


Id 


(kr wira. Dr 
et zira, I — — — 
Pappſchachlelne1 
RUunſthu 
—A 
vder 


tter⸗⸗ 


‚Tagesarbeit in fein bürfliges Mk |ypit ich meinen! Neulich hat die®nä- 

zurückkehrt. Glücklich dünkt er N, ige der Kammerzofe eine Obrfein’ 

‚wem er gar den fleinen Haldflügler |nenesen und da hat fie vorher noch 
nr are : 

auſe bat. ! 
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— /„gurumufbi“ in feiner KU ME | Slacehandichuhe angezogen.“ 
en der Zurumujht ift Japans befter | __ us der Prinenſchule. — Pro: 
m 00 Cänger aus dem Inſettenreich. Er jefſor: „In weichem Jahre begann 
eonp. tkuft wunderbar melodiſche Töne her der erſte Kreuzzug?“ — Prinz: „Im 
0,12; 007, die an ven fügen, ſilbernenKlaͤng Jahr⸗ 1510 — Brofeffor: „Gegen 
0.58 0.30 0,5 eineaßlädcyens erinnern, das irgend⸗ die Zahl an und für fich ift nichts 
3 Can mein als no im ber Ferne ſchwingt. Aber ʒu—⸗ einzuwenden, Hoheit — aber an die— 
frieden iſt auch, wer ſich einen „Mate fer Stelle twürde ich fie_micht ge— 
per Bitte | Jumufhi“ eingefangen oder ErIDOTÖEN | prauchen.“ 


sent, |hat. Wenn diefes Inſett Proben | 
die „Sonntagpeit“, 
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Avendpoft, Chienge, Montag, den 25. November 1918. 


Bünftierienjert. 
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= 2 na er ; .Bufih Tempie Theater, | — 
Ainois Turnbejirk. BES EEE Es brachte ein internationales Bro-· J Flor ida ſüße Der erſte Laden in der „Loop“ Berfuät 
— COFFEE Mie üblich, bleibt das Deutiche gramm von bedeutender Länge, Dran- 2 5 c unſeren 
| 
| 


— — —— — ——— —— — —— — 
— — — — — z nn nn — — — 


Seine 10. Taafakn Boy Theater im Bush Temple heute abend] Haz aeftrine Konzert aab dem 
= 2 geſchloſſen. Von den angeſetzten — — Ge⸗ urn A | Special 
Vorführungen bon Yriebrich Schil⸗ jegenheit, ficd dem Ehicagoer Publi- faftige Indian Niz | Shopper#’ 
Es — 3 — = Ifum, das ebenfalls zum Zeil inter: ver?, nur 2 Dep. | Luncheon 
Bortn u l .. . ı ment nur 10 tet, un zivar m = | national ift, bor uitellen, Das €: an einen Kunden. | 
enerturfus bef&loffen Ber allerbeſte köſtliche f auf g | zu 3be, 


I * . 
Igen und übermorgen abend und ge: |shict aufammenaeftellte Broaramm, Keine abgeliefert. 
|legentlih ‚ner von Direktor Seide: — —* mu Ev m Siesenter Bloor. | Mchter Floor. 


Tie Zagiatung, bie keine beſonders wich⸗ friſch geröſtele Kaſſer man für den er = intereffanter zu werben verfpradh, 
tigen Angelegenheiten gu verhandeln eraumten Spezial = Matinee. war von ausgedehnter Länge und 


hatte, empfahl die Abhaltung einer biefen Aufführungen roirkt faft das | og Jih durch die vielen verlangten 66 99 er h. 
Sundestagfagung im nähften Jahr. | C we 9 J ze Zugaben nahezu vier Stunden hin. H 
— | — Sretan ie Dpeeten | Ye Sunktekaft nad fie und | | 
y = — — u J 3 u : I“, ? a 
In der Sozialen Turnhalle fand |; Home Biend, Wagen-Bertäufer poſſe „Jägerliebchen“ gegeben. Dieſer note open: | 9 © | 
’ —E die meiſten Laden vertaufen 23e nimmt gute Xeijtungen beifällig auf, | ; 


ozialen Turnhalle abgehalten. 
| u. &, Yoob Abm, Pic, Mr, 
| 0681. 


geftern die 10. Tagfagung bes Sie || denfeisen Haftee für 306, Bid. su j pochit amiifante Viergkter weiſt eine nie e4 gefierm der Fall war bei ben | 
nois Qurnbezirts ftatt. Es wurden | Menge pridelnder Gefangs> und Si: EHRE ARE 


62 Delegaten von 18 YJurnvereinen ir 
nad) Prüfung der Mandate für ber 33 game OR 
techtigt zu Sik und Stimme erklärt; | ae Cc | Bner— VOIC 


drei der zum Bund gehörenden Ver — 


einigungen, die Turnvereine a — 

Chicago, Joliet und Freiheit. waren e Bor | | —— 

nicht vertreten. Die Mahl der Ber Viund. 9 — 49e 
= Yrunb.... 


Ianzmelodien auf, die von Guſtav — bon Delite Defrere (beiz | 


‘ & iſ 
Steffens komponiert morben * stene Pavlosta (polnilh), 


Guſtave Huberdeau, Louiſe Berat 
(franzöfifh), onftantin Nicolai 


“ ® 
ee. fomie gelegentlich der bei- (griedifch), Wera Almazar (ruffiih).! * 
ä Vorſtellungen am Sonntag auf Vera Ulmazar, die eine fchöne träf: | rt 
u. zn Der fünfte Iiterari- ne Fe m J * $ 
Ihe Abend dieler Saifon iit auf fiellenweife unrein. Hert Ciccolini, 8 x i 


„Sägerliebchen“ bleibt au am 


legt worden, und zwar wird bet bie Ä = 

E Gelegenheit s Henrit Spfens | biloß, wurbe vom Publitum ftür- 

machtvolles® Drama „Men wir mifch applaudiert für feine Wieder: i u n 2 fluſti an u nu 
Toten erivadien“ zur Nufführung ges | gabe der Donigettifchen Arie aus ber Iinjere große Anzeige am Sonntag bradite heute eine Inmenge Fanfluftiger Männer und Damen zu uns, feit' ent- 
fangen. Diefer dramatifche Epilog | Oper „E’Slifir D’Amore“ und Arien J ſchloſſen, dieſe Dankſagungs- und Weihnahtsjaifon zu der fröhlichiten zu machen, die je in diefer Stadt gefeiert wirrde! Mad 


des großen Norwegerd wird dann AUS „Tosca“ und „Rigoletto”, 8 : . 2 * = nn 
nur —* und 2 J darauf; Der zweite Zeil brachte die Steiger |} fie jind ebenfall? feit entichlofjen, aus jedem Dollar jeine volle Kanffraft heranszufchlagen. Soweit e3 unfere großen Waren- 
’ { ‘ — — — — — — — — — — — — — — — 


ns Bar * rung durch die amerikaniſchen Künſt⸗ * — — En 
— — AH Ir, Die im wahren Sinne die tonan= beftände (nnd die heutigen riefigen Känfermengen) erlauben, werden wir alle diefe wundervollen Werte ntorgen, 
Richard Kneifels Voltäftüd „Diejgebenden waren. Frl. Evelyn Par: |} Dienstag, iwicderholen. 
Lieder des Mufilanten” aus. nell3 hoher Sopran mangelt zivar 
Von den font demnächft zur Auf- an Fülle für die Bizetfche Arie aus Doppelte Stamps. Doppelte Erjparnijje. Gelegenheiten für Jedermann. 
2 führung gelangenden Stüden find|„Die Perlenfifher”, dagegen ent— 
1e:. ters noch fteigen twerbe. zu nennen Hehermanns großes Fi⸗ zückte ſie mit einem Liedchen als Zu⸗ 


Der Bericht des 1. Sprechers des Für das vom Bezirk in der Nä dr je! = Se-|gabe, in d ie Bogelrufe nad: j 2? > Ri 02; 
Bezirks, Turners John G. Bleſſing, von Gary, Sl. — — de —— — er N EL SR Turkeys Turkeys Für Dankſagungstag! Büchſe Libbys > If 
« « 


des Ergeknit: 1. Sprecher, Turner | ’ * 

Max Straß, Sozialer; 2. Spreder, Bankes Sinfees Läden: 

Zurner Ernſt Templin, Peoria; nordweneue: Weſtſeite: 

1. Shhriftwart, Turner Hans Ulrich, | ıus4 &3, wöicage ve. | 1510 23, Wiadıon Cie. 

Iurngemeinde; 2, Schriftwart, Tur= | 645 Yiilmaufee Abe. | 1630 Llue Tetand Ko. 

ner Franz Urban, Lincoln. 361% - 4 
Sn der Vormitiagsfigung tamen Rorpieite: 1818 N 12 fe, 


5 > E dv Etr, | 3102 ‚22 em, 
bie Berichte der Bezirtsbeamten ſo⸗ a ee ie ; 


’ S ’ ſtändi Yu: | 2640 Lincoln Abe. 3032 Wentwerth Elbe 
wie ber Borjiger der jtündigen Aus- | 351% Kine Mwe 12427 ©, Ballied Cm. 
Ihüffe zur Verlefung und Annahme. | siıs R Glart &e 47% ©. Afbiand Ape 
Sie wurden darauf ohne Ausnahme | — — 


dem ARubrizierungstomite übermies | trug, aber ficher im Laufe des Win- 


amten ber Zagfagung hatte folgen- |, Pr a 1 Diendtag,. ben 3. Dezember, ange |). pen erften Keil bed Programms 
| 


a ee P um Pudding, 
ua TeRE Tagung Auf I es namptomis | den näcften „intimen Abend“ aus: | Erfolg mit der Arie aus „Don Gio— Lauft Fein Rifilo, Euer Dankiagungstag- Dinner NH ei —— — * * 

wurde, kam zunächſt zur Verleſung. tes eine Anzahl von Verbeſſexungen füllen wird, und Friedrichs Volks- vanni“ und mit einem MeDermit⸗ mit einem ſchlechten Turleh zu verderben 4Pf. Eimer Oxford Mincemeat, 95c. Eatmor Cranberries, Pf. 12c 
Als nächſter der Beamten berich- beſchloſſen. Dazu gehört die An el⸗ſtück „Mutterſegen“ oder „Die Berle ſchen Lied: hie. hou [ove me.“ Er - s a EEE EEE RE N Feinſte nene Glace Gitron Schale, . ESTER, ) 


1 


tete der Bezirksturnmwart Alfreb|lung einer weiblichen Hilfe für den|pon Zabonen“, Für alle Worftel-|jang mit einer fo fhönen, flaren, Wir offerieren ftrift erfte Qualität, fanch, troden — ERINe | | Vene — 
2 3 z 0 B . 3 7* ı m üfſe neicher Bi 2 a * w ’ - - 

Wild, Er führte aus, da das tech- | Verwalter, die mit mechanifchen Bus | ungen können Pfäße belegt werben ruhigen, wohltlingenden Stimme, nerupfte Turkeys, die beiten, die für Geld zu haben | | regen = weise: Ase || DT | | aber Bateiibe feine Ttrangiofe | B 
. . * ’ * ’ o ® c “ s a a a en x 2202 ne “un Schale, tm S 8 * RR “ * Duttze Bũ 

niſche Komite ſeit der letzten Tag- reauarbeiten beſchäftigt werden und entweder an der täglich geöffneten daß es eine Freude war. Beſonders J find, zu den niedrigſten Preiſen für dieſe Qualität. | —— le, Me ee 


—— ⸗ — —— 


ſatzung ſechs Sitzungen abhielt, daß im Nebenamt die Pflichten einer Ma: | Ihentertaffe, oder telephonifch: Su-|ift hervorzuheben bie fehlichte Art| Keine Cold Storage, minderwertige Torte, zurüd: | | „Seinke neue volterte Jumbo | Fabteim I Die  \___— nF 
zu zwei von ihnen fi au auf Ein- trone übernehmen ſoll. In letzterer perior 4819. | feines Vortrages, feine ruhige Poſe, gewieſene oder beſchädigte Turkeys werden an die | Rasen > .. es „il. 380 | I ' Fauch evaporated Jumbo Pfirſiche, 


ladung die! —— — Einze — handelt n = ed ce n. Die viele Opernfünger auf dem Konz |} Kunden von Rothihild verkauft, ee aniig 4 | — 
vereine eingefunden hätten, was im darum, eine geeignete Perſönlichkeit ertpodium vermiſſen laſſen. 3 2 * je || „Vanch lorida Grapefruit, ex- | | 82,10: Nüdle, 186 AR 
Intereſſe > eriprießlichen Su- zur Hand zu En in der bie zahl- | Geftrige Bereindfene. ' FH. J— —* ae Lazzari —* nn u = — I en | | le Tee OU Ve 
jammenmirfend nur mit Befriebis |teihen jüngeren und älteren Mäbd- I per Mordica fsrauenverein begeht fein und Marguerite Namara haben alle Spring Chidend, für Ruaking, —J— en Eee S 
gung feftgeftellt werben könnte. Der ‚hen im Kamp bei ihren Beinen Gorz |g, Stiftungsfeft in genuhreiher Weite, gefhulte Stimmen und verftehen zu: Pfund, 3ie. * I N nahen a 3 Dei Monte talitorniime Aprifofen — wlchfe Bir. ee 
Iurnivort regte an, baf ein Wett: ‚gen und Veiben eine beratende, müt Zur Feier feines jechften Stif- fingen. Den Höhepunkt erreichte Standard Onfter, fettes wleiich, Rn) niihe Spargein, 1 Di aa a ae ie. OEM] 
turnen, ivie ed am 28. und 29. Juni ‚terliche Freundin finden. tungsfeftes aab der beliebte Frauen- ! Frl. Dora Gibfon mit der Arie „Il J Quart, 5ör, 10 ib, granuliertes vominv, wei. Aunt Ienima oder Cambo | W 
. Be —3 „ 


2 . | ö * u h ‘ . { 25 bes Corn Mehl oder CornMeal, 4de. Pfannkuche hl, Patet 12500. 
im Turnlager zu Cary abgehalten Vorturnerkurſus beſchloſſen. verein „Nordica“ geſtern in Fleiners eſt doux“. Der Komiler Dabdi hatte GR: SO fiogens Sudenmet, sule We 1... ann, yalı Ham 


wurde, in jedem Jahr ſtattfinden Eine längete, teilmeife ehr errente | Halle einen mit Berlofung verbunde: ie immer feinen Seiterfeitserfolg.\ runs per Zus. Bitte man Gnrc Den mmmmiiilenfi nn Sci: sine mi"cs  Hntch States on Mominttratin | (he Dartien Slonen 1 Dub ecke 
tolle. are ar ren und bie und da mit perfönlicen An |nen Ball. Die zahlreiche Beteiligung | _ Das Haus mar mit Ausnahme ber |pg una ven Tan zuvor. WEG WORAN, Xicenfe Po. 010338. Rüden, 54.65; PBücfe, 396 — 
Er madte zum Schluß bie Ein jariffen aefpictte Debatte rief die feitens-ber Mitglieder und ihrer Fa- | Logen gut befucht. ' VErKTRL En Ten 
pfehlung, daß ein Vorturnerturſus Fupfehluůng des Komites für Ye: | milien und Freunde, die allgemeine | Adolf Mühblmann. 
nur abgehalten werben folle, falls sirke- und Bundesangelegenheiten | fröhliche Feftitimmung und die aus: * * * 
ſich mindeſtens 25 Perſonen zur De: | bezüglich Abhaltung eines Vorturner- | zeichneten Vorkehrungen, melde ber | Für heute abend iſt Verdis „Aida“ 
teiltgung meldeten. Die Teilnahme | yyr5us hervor. Wenn aud die AUn- Feſiausſchuß getroffen hatte, machten !angefeßt mit Dolci als Radames, 
am Kurfus folle für Mitglieder ber sichten der einzelnen zu der Sache | das feit Köchit genußreich und ge-|Arimondi als König, Rimini als 
;um —— Dereine $1D, | iprechenben Turner ausnahmslos ba= | ftalteten e3 zu einem vollen Erfolg. | Amonadro und den Damen Naila 
für Nichtmitglieder $25 betragen. fiir waren, einen derartigen Kurfus | Tanz und Ge’elligkeit, fowie bie!a!3 Aida und vÄon Gordon als aum- ei. > ; { : Ans ii sb z ö 
Der Bericht bes 1. Schriftivariß, abzuhalten fo fam e3 bo bei der Ausloſung wirklich ſchöner Gegen⸗ neris Polacco wird dirigieren. —— —— — 3— un |ben 5— — Een — — her bemnääh —— — — aa 
Turners Leopold Cirand, ber eben- | Beratung und eitftellung ber Ein: |ftände bereiteten ben Xeilnehmern| Bizets „Carmen“ fteht für morgen Teine — — Uhr nebft 89 ob. Ciebenen — —— Europa zurücfehrenden Shicagoer.| un Ziegelfabrifant —— 
falls ſchon geſtern in der „Sonntag⸗ zelheiten, u. a. bei der Feſtſetzung des eine Unterhaltung, wie ſie beſſer abend auf dem Spielplan; Muratore —8 ter ber Fu nes | recht bie Nachricht fgen * ESoldalen getroffen worden. Deridie bemotratifhe Nominatio für 
pojt“ veröffentlicht worben ift, fam von ben Zeilnehmern zu zahlenden; nicht gewünfcht werben Lonnte, undmird den Don Yofe, Marguerite | _ etetiibes unter bet dührung be — augenomwen Holfsberein der Batterie Bvdes 12 ne n 
darauf an die Reihe, und nachdem Schulgeldes ten AÄuseinan⸗ hielten ſie bis zu ſpäter Stunde bei- Sylva die C d Baklanoff | Sitteninfpettord Hugh T. MeCars | worden, daß bie Leiche von heutei@ "... ‚atterte © bes 122. | da Mahorsamt bewerben, und 
arauf an di ; iachd ulgeldes, zu erregten Auseinan zu ſpäte ei⸗ Sylva die Carmen und Batlanof thn hob nn 55 ni „| abenh big Eh der | Weldartilferie-Negiments erbot fi,! zwar als Unabhängiger. € 
noch die Berichte des 2. Schrift«|derfeungen. Beichloffen wurde end- | fammen. Der Verein macht gute den Escamillo fingen, bie Zeitung 109 hoben geftern ba8 angeblich ver-|abenb DIS morgen mittag an ber ' | ngiger. Er machte 
| 


in Scheiben oder balbirt, 1 Dutend  Mfımd, 2äe, 
arohe Büchfen, 32,85; Vüchfe, "Se. ' _ Savoy Wiarfe ertra janch rote zeife 
— — — -_ £ I IN 


Polizei hat fih bisher vergeölich be- | Paitor Lambrehis Begräbnis. | Feltliger Empfang, | „‚2äuft‘‘ ald Unabhängiger. 
müht, der Spikbuben nabhaft au ı — — a ce 5 
werden. en ne | Leiche ift von heute abend his morgen |” Jorbereifungen dazu Bereit in | Thomas Garey wirb fi um bem. No- 
Vier Kraftwagenbanbiten ftellten, mittag in ber Kirche aufgebahrt. vollem Gange. mination für Manorsamt bewerben, 
| 


* | j m 
Harry Kuhn, Nr. 5755 Drerel Uoe.| Mit großer Genugtuung ift von |, N drei geftern abgehaltenen Ber-| Zhomas Carey, früherer Alder- 


i icht ü ie fi i ieht 285 Mitz! Stä inftic irfens : des für fie ei Klubhaus einzus | diefe Ankündigung geiterm in einer ” 
wart&, der eine Weberficht über bie|lich, den Vorturnerkurfus abzubal: | Yortfchritte, er hat jegt 285 Mit- | hat Louis Haffelmanz, tufene Haus Nr. 3943 Clarenbon Stätte bes einftigen Wirfens bes | für fie ein neueß gung geitern im eine 
abaehaltenen Verfammlungen, fomwie = falls eine genügende Beteiligung |gfieber und zahlt $4 bie Woche im 9 An — — am Mittwoch Ave. aus. Sie verhafteten zwei Verſtorbenen, in der ebang. St. a ae en zen. — wer 
über bie Eine und Ausgaben bot, |zuftandefäme, die Koften für Turner | Krantheitfalle bis 3: vier Wochen wird Moonne Gall die Mathilde, Pärden. Alice Hud ** als die terskirche, Dakley Blod. und Cortez befchloffen biefen * . (2 Meib- | Ze im Briggs Houfe, ivo er ein 
icwie des “ellvertretenten Schab: jauf $15 feitzufegen und dem techni= | und $150 Gterbegeld bei nur 50,Bouillez den Zell, Xournet den | Befigerin der angeblichen Lafterhöhle | Str., aufgebahrt ſein wird, da ihnen —* er aunächf als Be „eröffnet Hat. Die 
meifter3 verlefen worben und Turner /fchen Komite die Beftimmung zu | Cents Wierteljahrsbeitrag. Die Leis’ Malter Fürft und Kohn O’Sullivan gebucht. auf biefe Weife Gelegenheit geboten ‚® ' geichen — ar * a die ungefaßr fünf Monate alt 
Frank Glembor feinen Bericht über | überlaffen, welchen Betrag die nicht | tung bes geſtrigen Feſtes lag in den den Arnold fingen, Charlier wird — — werden wird, noch einen letzten —** ir oe et — z |, bat nad Angabe ihrer Führer 
die Vervaltung de Qurnerlagerd | zu einem Turnverein gehörenbenTeil- | fähigen Händen der Damen Emma pirigieren. Yubenfiüd, ee: bie Züge des Verblichenen zu a * — —* — x erſprechungen bon 70,000 Wäh⸗ 
bei Cary während des letzten Som-⸗ nehmer an dem Kurſus zahlen ſoll— Stamm, Präfidentin; Anna Ander3,!| Am Donnerstag kommt „Linda! . ih | erfen. Die leberführung nad dem = : * - -_ —— . ‚ler, für Carey zu ftimmen, erhalten. 
mer3 abgeftattet batte, fam Xurner | ten. Vizepräſidentin; Franzisko Pankoni, von Chamcunir“ von Donizetti mit Zwei Wohnhäufer * Bombenezplo- Sotteshaufe findet heute abend 7 Uhr tragie Jeine Decmien, uud New Yor Ihr Prafident ift F. E. Dapibfon. 
Georze Schmidt, als Norfigender des| Auf Anregung de Zurners Dr.|Prototollfektetätin; Pauline Bran+ Marie Glaeffens, Amelitn Galti- on beihäbigt, aber Niemand verlest. |jtatt. Für bie Nat wird bie Ge- zu reifen, um bie Heimfehrenden ; Sie wird bie Mafchine bilben, auf 
Yusfhuffes für geiftige Beitrebun: | Hartung beihlok die Taafagung, | des, Finanzfekretärin; Minna Leh> Cure und Riccardo Stracciari zur| Heute fürh furz bor fünf Up | meinbe eine Ehrenwache für die Leiche Ihon bort — ° * die ** ich —2 den Kampf ſtützen 
gen, zum Wori. aus der Bezirkskaſſe die Summe bon | mann, Schatzmeiſterin; Wilhelmine Aufführung, unter der Leitung von wurde vor dem dreiſtöckigen Backſtein— ſtellen. nr „Sm „Fie —* J— — Hardin Der . wen. ſte * geſtrigen 
Geiſtige Beſtrebungen. 850 anzuweiſen als Unterſtützung William, Führerin; Emma Berg, Sturani. gebäude Nr. 644 Roscoe Str., deſſen Die Vorbereitungen für bie mor= | er? an — —* Ber: ._— ung — rücklich in Ab— 
Ernſte Worie der Mahnung waren für den Herausgeber der Amerikani— Innere Wache; Zäzilie Baade, Aeur| Buccinis „Iosca” bringt der Frei- ; Eigentümer berfolonialmaarenhänd- gen nachmittag 1 Uhr beginnende, in en — che, 1 gejteen eine Dienft- scheibe ab > — em Rennen aus— 
es, deren Beherzigung ber Redner ſchen Turnzeitung Albert Steinhaus | Bere Wache; Marie ortier, Vergnüs | tag abend, die Hauptpartieen haben ler Andrea Ruffo, Nr. 466 Wet der Kirche ftattfindenbe Trauerfeier | N09ge für dte aus jenem —* in ——— -_ e, on u Ze 
den Delegaten dringend ans Herz fer, ber nicht nur dur ben Aus— gungsſchatzmeiſterin, und Auguſte Roſa Raiſa und die Herren Dolci Chicago Ave., iſt, von ruchloſer Hand ſind nun beendet. Die Leichenreden 3 * en zungen 33 holt i olitifeh > fer na; 
egte. Die geiftigen R ftrebungen in ſchluß ſeines, nur im Intrreſſe der Rutzen, Expräſidentin. und Batlanoff, Polacco dirigiert. | eine Bombe zur Erplofion gebracht. werben von Paſtor €. 5: Meike, dem Tihun I N. css = — Dat on —— 7 
den Zurnpereinen follten an ..i.:t Turner veröffentlichten Blattes von | Frauenverein Eintracht. | Sr Samstag nachmittag tft Gou: | Das borermähnte Gebäude, fomie das Schwiegerfohn des Entfchlafenen, | > ‚ g | ‚ g 


a 5 : - e u. . an: : ; ü ezi 
Stelle tommen, nicht, tie e8 leider |Der Poftbeförberung feinerzeit [twer | Für den auf den 12 Ollober an⸗ nods , Romes und Aulie“ angefegt;| angrenzende, bon Charles F. Haling und bon Paftor Goebel bon PBetin,ı farben find. Die meiften biefem | früheren Beziehungen zu Carter 
fität zu mehren habe. |imerbe. mußte, entfchädigte ber der Herren Bouilfie), Muratore und den ftarf beſchädigt. Ungezählte Fen- meinde werden verſchiedene Grablie— ſtehen, mit 72, die Ehineſen. Bei wöhnlich, um das Mahorsamt be— 
auf ‚urüdzuführen, dat unter den d . 
einer Mundeöiogfohung im Sahte alieder und Freunde vollauf dur” Der Samdtagabend bringt eine; 
ai l v 
: 2 27 2 — S 
gar oft, und nur dann könne in ben |tleinen Saale der Wider Part Halle fin“. 2. und Benjamin Koch im 1. Stod. |nem Gebet Baftor Guftad Lambrecht, |d. B. Barafa und Sergeant Sam sure mutmantih nad Staraperation 
"are nen ern naher eine Thireich und der Vorberetungs-⸗ Beharrlichkeit führt zum Ziel. der, ſowie Frau Koch und ihre drei die Leiche einſegnen, worauf dieſe Flagge wurde von einer Anzahl jun— 
anfangen, die richtige Stim aun für Taafakuma zur Beratung unb Bes! 
Tagſatzung 3 g Krankenzimmer aus ſprang geſtern 
Nah etwa ziweiltünbiger Pauie, \jeder Teilnehmer fich heimifch fühlte. | - 18 m 2 | 
‚vier Jahren die Yiottenfchule in ſich als Patient in dem Kranken: 
meinſamen Mittagsmahles und dann x war, wurden die Spieltifche entfernt, | T 
1919 abzuhalten. | | ienthoben und zum aktiven ylotten= | mar fofort tot. Der greife Arzt, der 
Beratungen benußt turben, begann! Won Grumdeigentumdmari |Sansperaniigen hin. | m. . Zr — t 
g 8 | 3 den Ladentiich, padte ein Beil und) Auffo erklärte der Polizei auf Be] Princeß. — Ostar Wildes | apmiral befördert werben. Die Leis vd man glaubt, daß die Operation 
gen.“ Die Vorfchläge, im tommen= | von Manpille, R.%., hat von der Chiz | C. Maſon und W. Heidelmeier. Gutedel räumten ſchleunigſt das nicht. Vor etwa 20 Jahren habeer Cohans' Grand. — Chaun— wird Dr. Edmund Jane James, ber | ftiger Ummnadtung den verhängnis- 
ftalten, fotwie zu biefen bor Allem | ary, David W. Coot, %. 9. Cor: ‚dem Zaden des Sleifh- und Stolo- | aufgeforbert wurde, zu einer näher, Studeboker.— Hier bleibt! üibernehmen. Er mar wegen ihm) Firma Rz'hfchild & Co.; er war 18 
* ar — way am Betrage von 875, teilte ſich 364 aimirhlichtne | . : * 
die Gründung einer monatlichen Be⸗ Fabrit von Asbeſtwaren anlegen, die nn un, lieh ſich einſchüchtern und wurde um zobfungsverſuchen keine Beachtung ges Billiom Rod und Frances EEE 
3 : 2 122 : — ineh” mit! | 
werben follen. E& wurde bejchlofjen, | tigung bieten foll. N 'ariffen, als ihnen an Marfhfield | feinem Haufe bie Bombe zur Entla-| | Pomers'. „Happineß” Mit! si, gan tot, ein zweiter ihwervericht 
Itwidelte, murde er verhaftet. Ans umdrehen um feine Tafchenuhr und | — — „Flo⸗Floꝰ zieht volle Häuſer. geblich um dieſe Summe ermäßigen. 


— — — — 


eſchädigt wurde, ſondern ſich auch or Iumd Familie bewohnte ziweiftöcige dem Diftriktspräfes, gehalten werden, Stadtteile entftammender Strieger Hateifon aus dem Rennen ausfchei- 
biöher ftet3 der Tall ge.vejen fet, an g 7“ : fan. gelegt gewefenen Ball, der aber we: die Vorftellung bringt das Auftreten | —2 en N u een Age den würbe, wenn biefer Fih, mie ae- 
Ießter. Die zu berzeichnenben hip. | cd gegen ben Vorwurf ber Jllona- ‚gen der Jnfluenzaepidemie abgefagt der Damen Gall und Pavlosta und Holzhaus Nr. 648 Roscoe Str., wur: und die Vereinigten Chöre der Ge- Ind Jtaliener; an zweiter Stelle ler id, g 
erfolge feien einzig unt allein dar= N i 5 | OR OR . sw : = ein 5 ber Sol ich (3 | werben follte, 
Nachbein noch beichloffen murbe, 6 * — u Ebarlier als Dirigent ſterſcheiben gingen in Scherben. An— der ſingen. Auf dem Friedhof Mont- der Feier waren nicht weniger als 
Turnern nicht die rechte Summung dem Bundesvorort die Abhaltung — vorne "IRA, TUNBRBOL. SOSE BenakEnee GBR Benin ‚.drea Ruffo mohnt im 3. Stod fei-jrofe wird nach einem von Paltor 3.118 gg — —* — A 
ze : in & im S S ſenator F. P. Brady, Stadtrichter 
herrſche. uch bie Harmonie feble | "040 —— — Yn. Die „Bunco Party“, die er geſtern im Wiederholung von , Madame Butter: nes Hauſes, ſein Sohn Charles im Schaer von Shermerville geſproche- Eon 
geiftiger. Befttebungen ter rechte Cr- traq, der Chicago Turngemeinde, in abhielt, Der Befuc war ungemein | Charles, feine Frau und fünf Kin- ein Bruder des Dahingeſchiedenen, P. Barre waren die Redner. Die!” den Besfiunb werk: 
folg erzielt werben, wenn bie Turner Zagfagung abzuhalten, der nächften | Kinder murben durch den un 'd dem & der Erbe iiber | Mäde ter Leitung von!, Don einem im vierten Gtodwerfe 
alten, Hiten | 9"? ee geheuren' dann dem Schoße ber Erbe übergeben | ger Mädchen unte ertung legen - 5 
die geiftigen Beftrebu unter ben ae Dee Bee Sen | Rausgefeifen Vießen fih buch Meinen | Quftprud aus den Betten gefchleudert,' werben mird. Eſther Dyſon gehißt. ige St. Lufas Hofpital3 gelegenen 
ie geiftigen Deittebungen uniei fchlußfaffung zu übermweifen, wurde kiuspꝛ u. v | _ Mikerfolg nicht entmutigen. find aber mit dem bloßen Schred ba- | —— Moffett wird hefürbert werden. 846 x 
Mitgliedern zu eriveden * ng iger, jtand, hatte dafür gejorgt, daß ann SE : ] | ber 72jährige Dr. John MeElurkin 
g e beichlofien, der Einladung des Turn= |?’ ’ sr 09) Drei NAutobanditen überfielen den) pongeflommen. Als die von Ruſſo ä 5 Kapitän Wn. U. Moffett, d wis ze ’ 
a p |vereind Lincoln | !gend, in derjenim + ZJleiſcher Joſeph Levine in feinem | benachrichtigte Polizei eintraf, waren | Die engliige Bühne, | Kapitän Win. U. Moffett, der feiti Nr, 6329 Moopdlaton Ave, meldher 
bie teilmeife zur Einnahme bes ges | arte die nächite Tagfagung im Mai | uhdem Das Kartenfpiel vorüber Ionen Nr. 125 N. Lincoln Straße | die Attentäter über alle Berae. Auh| Garrid. — Tionel Barrpmore| a Saren ir Toner 2 | hr 
s : “ nr : Ser Be u. | Great Lates Teitete, ift diefes Poitens | Haufe aufhielt, auf die Straße und 
Allem von den Mitgliedern ber Iumb die fröklice wriellihait aab ıund befablen ihn, die Arme hoc) zu | die fyeuerwehr war alarmiert torben, | tritt hier in „Ihe Eopperhead“ auf, ! 5 
bot —“ F a 2; r 6, et ne — ſtrecken. Statt dem Befehle Folge fand aber keine Gelegenheit, ſich zu einem amerikaniſchen Drama von dienf⸗e beorbert worden. Wie e3 heißt, Star I 5 
——— — — ‚11h nod) mehrere Stunden lang bem | ,,, jeiſten ducgte ſich Lebin hinler beteiligen. Auguſtus Thomas. wird er in furzer Zeit zum Konter- | gefähr einer Mode ieh na 
gegen 244 Ur bie Naochmitiags⸗ nen Asbeitunternehmen bei Wan Ne Tchleuberte, Zei db Morbi ine Gireitinfei it Luftſpi An Ideal $ " . # 
: | ; z Ichler „‚Zeter und Mordio fragen, daß er keine Streitigkeiten mit Luſtſpiell „An Ideal Husband“ tung der Flottenſchule wurde Kapi: | fe: ientätiafeit unaünfti a 
a eier der Ausſchüſſe berichtele kegan in Angriff genommen. |: - | Ihreiend, diejes nad) den Banditen. | irgend melde Gemwerticaft gehabt tommt hier it guter Beſetzung A ass übertragen. Hukle, Ale Kein 
da? Komite für aeiltige Betrebun-) Die H. W. Johns-Manville Co. Et führte die Polizei auf die Spur von | 1° auf feinen Widerftand gefaßten | Habe. Feinde habe er jeines Wiffenz, Aufführung. Nah mehrmonatiger Abmweienheit | hin, daß er in einem Anfalle von gei- 
* 23. 3 2: »[d, j ’ fährt | meh Die fh d” unter! cen Dleott Seht hier fein Gaitihief i = ey 2 - — ; 
= rt oder fyebruar eine Geis |cago Title and Truft Eo., dem Bir= | 7 Sohlen Hari | BEL, Ihtwangen fich auf ihr Gefährt | mehrere „Die fhtwarze Hand” unter; cen Dlcott jept hier fein Gaftjpiel in | 5 vollen Sprung tat. Dr. 
—— — — a buichen Nachlak, Richter Elbert & Ä 4 Me und ratterten fhnuritrafs — nad) | zeichnete Briefe erhalten, in denen er! „Ihe Voice n MeE&onnell” fort, note, nn ES wa | it Be Vier bes Geftärtälenere be 
en * — re der National Tea Company, Biel .:. m 76 . : FRTR “ nt : . er eg zes 
ba8 füngere Element unter ben Tur- je = = 2. Land Togeseinnahmen im Laden der Fir- ern un wen — a „Ihe Melting of Molly" auf dem] überiwiefener, auf den Srieg bezüg- | Jahre lang als Arzt hier tätig. Jhn 
nern Beranzugiehen, —— — 9 kauft F Dill dort 3 ma an fofter Apenue und Broade hotten fie mehr Glück Ittkowin nieberzulegen. Er habe dieſen An- ** DOSE Er Rn Zötline, DIE NEE 
mig zur Annahme. Ungeregt murbe | 119,000 getauft und will dort eine BR. | or | La Salle — Das Gaſtſpiel worden. und eine Tochter. 
1 nee — mit Walter Heidelmeier und Claude 338 | henkt, und be ifn fei SE von 
irfägeitfchrift, deren Moften durch drei Millionen Dollard toiten Und Im en ar 45 835 beraubt. chenkt, un man habe ihn ſeither nich it ẽtfolc | : t | — 2 
— — oder teilweiſe gedeckt ein paar Tauſend Arbeitern Beſchäf— | —2 ee u Sie waren auf der Heimfahrt be: | mehr behelligt. Weshalb man jet vor, MWpite hat hier guten Erfolg, Rod rätielhaf Ceſet die „Bonntagpeit”. 
> - > i = Polizei, F b TA Ü j 1. \ — mas i n ’ ' | L Te l ä t fie i 
den Bezirksporort damit zu beauf⸗ Dora F. Combes hat das Wohn⸗33 —— en —* und Haddon Avenue Mag Stern, dung gebradit Habe, das wiſſe er a ee Jich in ber ———— | Ranı #11,500,000 fyaren. 
tragen, Mittel und Wege zur Ver- | haus 394 William Straße, River | J— we fi in Wiberfprüche bere | It. 1117 Nord Paulina Straße, in} Die polizeiliche Unierfuhung ift im|  ı , puotitum-. — In einem engen Gange zwiſchen — 
wirklicung biefer Abficht zu finden. | Yareft, zu 835,000 gelauft. Der ia ee moi eingipiel| ..; Häufern Rr. 612 und 614 Weh| me rmaltung kann Sekggens un 
Das Tinanztomite berichtete, daß | Örundeigentumshänbfer E. F Keeb⸗ 18. Straße wurde geſtern der 38: | 


Kreuzverhö ommen, legte er ein m 2 
Ier Bat — 2 uzverhör genommten, legte er eir „- erleichtert, — | Opfer au geitorben. | 2 ol o nt al, ge Stone jüprige Joſeph Romona, Nr. 634| In der Annahme, daß die jtäbti- 
nahmen $536.89 und die Ausgaben | HUB Hront auf der Weitjerte ber | "m — AM. Auf den Frachthöfen der Chieeago _ u, ab „ad D’Lantern“ find bier noch | ser 18. Straße, mit einem Schä:|Then Finanzen eines der fehtwierig- 
$1334.20 Setrugen. Der derzeitige, Sheriban Road, nördlich von der! Mafon umd Heibelmeier hatten |. Northiweiternbahn on Singie und |, , sm Countphofpital ftarb geitern | immer die Attraktion. | befhruch Ba Var Meben ihm fen Probleme bilden werben, wenn 
: — m : mo nad Garh geflüchtet unb hatten dort |” . .. * in. 5 23 © Ina 9 J a en — E = n 
3481.86. lands Nahbargrunditüd, 50 bei 150}. AA i Izu früber Morgenitunde der emars | fein, Nr, 128 S, Jeving Ube., an Eoſt bleibt hier auf dem Spielplan. Mann, ber nach dem Arbeitshoſpital | — fe = tritt, 
79 0. 90, + 2, Combann Beihäftigung gefunden. | Pr En. tet, am Sreitaa bon ihrem Gatten! Wood3S. — Hier beaimnt die) geichafft wurde, imo er ald der Nr. machte die Anti-Saloon League bon 
M ſche — — Dat Dit | Die mit ihrer Verhaftung detrauten von vier Fradumardern überfallen | .;: e.. Bean Gel vierte Woche der Aufführungen von)1820 Canalport Ave, wohnhafte Illinois geitern einen Bericht Des 
berichtete Antrag, in jedem Jahr bei | Dunn, ne age ent | Deteftives fuchten fie veraeblih, bis und in einen Güterwagen hineinge— |de, als diefer in einem Zuftande zeite „Ihe Eromwdeb Hour“. | Charles Kazatis identifiziert wurde. |Tannt, dem U. ®. Gegur vom ber 
der Eröffnung be Qurnerlagers |, er — | ng ah 2 u; 
| ; Mala: ; #9 Der Salunfcn bemarıs, plünderten J * m fähi ahalb der heut » | mer3 abgeftattet hat. Danach) Fönnte 
| ' aA hi2 870.0 temp zu Neter, an Mafoır gerichteter Brief im |ICT DE! 2 tere üffe auf f ' I hier noch eine Woche aegebeır, ähig, weshalb der auf heute ange: | MET nz 
— Se nurnen Kelten, — — zu die Hände fiel, Geflern wurden die die übrigen einen Güterreagen um warte auf feine Wottin abgab | ſetzt geweſene Koronersinqueſt —* Stad wenigſtens 811500000 
inſtimmige Annahme: Zaleichen Speicherz et. * | N ereck e. In— Aus 
einſtimmige Annahme; desgleichen a ————— | * — e pon durch eine wohlgezielte Kugel ins Oh, Boyl“ ſieht hier auf dem Ko | Hm Montag verichoben wurde. „zn an Tusgaben — Unter ande 
die Empfehlung, ſich direkt an die * ..den zwangsweiſe nach Chicago ge— 87000, luden die Beute auf einen Herz ein Ende machte * * — zwiſchen wird die Polizei ihre bisher ken könnten an den Ausgaben für die 
Eltern zu wenden, um den Beſuch — Gemütsmenſch. — „Wiſſen bracht und hier unter der auf Groß— mitgebrachten Wagen amd fuhren |"? i chenſpielplan. * 2 $ 
“x Zurnf&ulen zu einem tegeren Sie, Iieber Graf, habe meine DVerlos | diebitaht und Verfhiwörung ziweds | mit ihrem Numpan, der fi ihnen | — gen fortſetzen zwecks Feftftellung, aufgaben für die fädtifche Cinkäuferei 
unb erfolgreicheren zu madıen. Der'bung gelöit, - aus Liebe zu meiner |Unterfchlagung lautenden Anklage tm Iegten Augenblid wieder ange] — Im Dorfwirtshaus, — Gajt:| — Nengftlih. — ITöchterchen (les | welche Art und Weife fich der Unfall) $1,700,000 gefpart werben. Meitere 
Zahl der Schüler in den zum Bezirk ren fönnte, wie ich es ihr gern bieten Luft rein war, eilte Bryan nach der meiner Supp' ſchwimmt eineFliege.“ che Tiere einen dichten Pelz.“ — laſſen, wenn alle kommunalen Ver⸗ 
gehörenden Turnſchulen bei Cröff- | möchte, müßte fie minbejtens mwaltungsförper unter dem May 


’ ı ; in— u ſei l ftü 00 | : 
im verfloffenen Halbjahr die Ein-|ler bat zu feinem Grundftüd von 100 |, zanpıis ap. 
— — 4 JOrechtzeitig Lunte ochen. waren ne z - ie SDtähriae % 0 a1 j 2 = : 
Raffenbeftand beläuft fi auf Hollywood Ave, Edwin MW. Rom: | Fertig une geroi Te Nord Clinton Straße wurde geiterm | die 52jährige Frau Annie ranten-| Hyympic — „Ihre ces] (og, Schwer verleht, ein anderer das Prohibitionsgefeg am 1. Juli 
Su N ’ E 11 2 I i ri (q ‚ * — * af. | | 
Die Turniäulen. Fuß, zu $10,000 binzugefauft. in der Unlage ber American 2 dge ige Nahtwähter Michael Nyan | ver Chupmunde, die ihr, ivie berich- | 
) X oerhnti omi in— | as; — — 
Der vom Techniſchen Komite ein⸗ Iſidor Frankenſtein beigebracht wur⸗ 
er x J 3⸗ — — ht „a eſer € | ⸗ — * — — .. er 7 : ii 
oder wenigitend früh in der Saifon 365,000 das vierftödige Gehäupe Men Lürzlich ein „Vera unienpei: | roren.. Zentren Apn Dark eier meiliger Geiftesgeftörtheit erft mh:  Cort.-—— „Lombarbi, 2tb.”, wir | Or war biäher nicht vernehmungs= | Stadtfämmerei im Lauf bed Som 
ven 2 = ( 
a ⸗ — eii ' L — min — Est | 
Ausreiher feitgenommen. Gie wer⸗ Blockzinn im Geſammtwerte bon jund dann feinem eigenen Leben) Wictoria.-— Das Singiviel 
ergebiiglos verlaufenen Grmittelun: | Polizei $2,000,000 und an den Aus- 
Bezirkäturnmart berirhtele, dab bie | Braut!.... Damit fie ein Leben füh- | prozeffiert werben, ıichlofien hatte, davon. Sobald die | „Kellnerin, rafch einen Löffel — in |fend): „Sm Winter befommen mans | eigentlich zutrug. zwei Millionen mürben fich fparen 
das | Bade an der Desplaines Straße |— Kellnerin: „Warum preifiert’3 Water: „Lies nicht fo laut, Elächen 
> - 2 “ 4 u 4 8 m 2 —3* * —*— 3* 2 x I ‘ Int ü 
zung des Winterſemeſters 1784 be⸗Doppelle ihrer Mitgift haben. Cejet dĩe „Sonntagpoſt. un meldete fein Abenteuer. Die denn fo? Die i8 ja ſchon tot! Mama tft im andern immer!“ £ejet die „Sonntagpoit‘ el ereinigt würden. 





Ten rn 


— — 


— TE EEE 


— — 


EEE GEHE 


Eriqeiui taalich. außgenommen Sountaad. 


eber: rTIE ABnENuFOST COoMPANI““ Fuß gefaßt, die ſich am treffendſten mit der verfloſſe— 


* Poblished daily ezeepi Sunday. 
Pablisher: TER ABENDPOST COMPANY” 


— 23-223 W. Washington St. 
Prise par Dopy..... .. ui ee “v.... en use Cents 


En per Month... u... 00: ee 8 Cents 
By mail, insbe etatos of Illinois, Indiana, Iowa Wisconsin, Michigan, 
Missouri Minnesots and Ohio, per year sonne — 
Inelnding “Sonntazpost” Per Jet ..on onnnnn un. een meer aosson000H9B:DO 
in «U ollıer States and Canada the price will ba par Jeärsurenenn. 85.00 
inelgäing “Sanntagpori” Por J@if.sunnnneen »rorne sure un... 87.00 
e Price ve BOonntagposi” nun. 22 sone. Cents | 


„Abenbpoit“-Gebäube: 223 und 225 ®. Weihingten Str., 
— sollen Wells Eit. und Frantlin Str. 
Chicago ""—-- Telephon: Franklin 5900 Llino s 


Nummer 2 Gent; ins Quus geltefert per Monat 55 Cents 
in den Staaten Illinois Indiana, YJotva, Wisconiia, _ 
n Wifjourt Veinmeloto und ObiO zuune.....84.5U ver Salt 
kp Eonniagroü” enonnossasnesionsenensnen.. 9650 Er JadI 
anderen Stonten und Kanada ifi der Breis. .85.Uu per sub 
un V — — 
ARee bdie einzeine Numier .............4 Ceni⸗ 


2 Gpteres as Second Class Matier Septemver Pth 1899 at te Pest Ofles | 
’ 


lilinois, under Act of March Brd, 1878, | 


30. Jahrgang. — Nr. 280. | 


An die Poſtabonnenten. 


Das Datum, welches die Poſtabonnenten neben der 


Sreiſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wanu das Abonne- 


ment abläuft. Die Regierung verlangt, daſz der Abonne⸗ 
mentöpreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter« | 

ung in der Zufendung der Hertung eintritt, werden daher | 
Die Leier, weld;e Die Zeitung durdy die Koft erhalten, erfuct, 
daB Abonnement fon vor Ablanf zu erneuern. 


——— — — — 


„Barum in Die Ferne jhweiien?‘ 


> Serr Wu. SG. MeAdoo hat ziwei durdaus aute, | 
einleuchtende Sriinde angegeben für feinen Rüdtritt | 
bon den hohen Aemtern, die ihm zugefallen waren — | 
man glaubt ihın aber nicht recht. | 

Allerjeit3 wird ohne Meitere3 zugcachen, das; daS | 
Gehalt, weldies Herr McAdvo als Schagamtickretär | 
bezog — als Generaldireftor der Eiienbahncın des | 
Landes hatte er nchen der Arbeit und Verantwortlich | 
feit nur die Ehre — nicht ausreichen Fonnte, die 1lır- 
Tojten der Lebensunterhaltung in Wafbington zır be- | 
itreiten, und jedermann tveih, dai; der Schakamtjefretär | 
vergängenen Sommer von der gewaltigen Arbei 5. | 
leiftung, die er ji) zugemutet hatte, ftarf mitgenommen | 
war: und- notgedrungen einige Wochen rajten mußte, | 
wollte er nicht Gefahr lYaufen, völlig zufanmene | 
zubredfen. Aber vielerjeit3 will man wiffen, da 
für jein Ausjheiden aus der Adminiitration und den | 
BYundesdienit tatfählihh ganz andere Gründe map; | 
gebend waren, al3 die angegebenen, und „jedermann“ 
glaubt, dal Herrr McAdoo irgendetwas im Schilde 
führe, wa3 dem großen Publiftum zur Zeit noch zu | 
berheimlidhen er für gut hält. 

„Beige weniger als du haft, fage weniger ala du 
weißt...” Der Rat des mweijen Narren König Rear 
it audy heute noch gut, und gerade in diejen Lande, 
in dem im Allgemeinen die bibliihe Mahnung, fein | 
Sicht nit unter den Scheffel zu Stellen, jo fehr am | 
Plage eriheint, zu Seiten und unter Umftänden fehr ! 
beberzigenswert. Wer Flug ilt md meitausichauend, | 
der handelt danad), And Mm, G MceNdoo iit wohl! 
beides. | 

E38 ift jehr wahrfcheinlich, dad er mehr „hat“, als 
er „zeigt“, und weniger fagt, als er „weiß“, man | 
wird ihn aber darum nicht der QTäaufchung oder Hin- | 
terhältigfeit befchuldigen, nod) de 3 halb an der „Ehr-| 
lichkeit” der bon ihm angegebenen Rüdtrittsgründe 
zweifeln dürfen. Wenn er fein Vermögen mehren, 
feine Gefundheit aufbeifern nd feine Arbeitsfrait | 
Ihonen und erhöhen will für fpätere größere Arbeit, 
fo it daS fein gutes Recht. Wer in ihm eine zum Gus- 


: 5 et ines floſſe Stad s den Freibrief ielt und Urhebern des Weltkrieges aufgebürdet 
ten wirkende Kraft fieht wird fi darob freuen, und eines verflofienen Stadtrates den Freibrief erhielt und Urhebern des Weltkrieges aufgebürdet | 


niemand darf ibn fchelten. 


E3 fann zwar Keiner gehindert werden, nad) anı- 
deren Beweggründen für fein Tum zu fifihen, aber es 
wird ji aud) feiner wundern dürfen, wenn jeine mehr | 
oder weniger mühlam herausaeklaubten oder an den | 
Saaren herbeigezogenen „Erklärungen“ wenig Bead)- | 


* EEE are Fur —31 7 sanitalte Ay, — —“ | 7 * 2 a, E33 l . Tu: . * 1 
tung und feinen Glauben finden, jo lange eben die von | ſtaatliche Kommiſſion für ern — unter ner unheilvollen Tatigkeit bei Seite ge | den Abendfhulen geht ihnen der Er- dafür. Laßt alte Leute in Frieden Todesanzeige. 
ſuchen, was daran iſt an diejen ? eſchwerden und ver⸗ bracht hat. Was der geweſene Erbprinz | folg ab. Ych befuchte in Chicago nad) | zur Nuhe gehen. Einem alten Hunde; Freunden und Velannten bie traurige Nas: | 
ipricht, im Falle von Schuldbetveilen, mit allen ge» |von VBadenParlegt, läßt erichen, daß der | 1Oflündiger Tagesarbeit die Abend kann man feine Aunitftüce mehr bei» sicht, dab mein gelievter Gatte und unfer lic» 


MeNdoo felbit gegebene Begründung triftig fit. Cs! 
it ja möglich, da McAdoo von einer dauernden Ber: | 
taatlihung (oder „Berbundlichung“) der Gifenbabnen | 
und Zelegraphen und anderer „öffentlichen Nukbar« | 
feiten“ nichts wifien will, es werden ſich aber jehr | 
Wenige finden Yafjen, die bereit wären, zu glauben, | 
daB er deshalb aus dein Kabinet ausfhied und von 
der Oberleitung der Bahnen zurüdirat. Dem Dur | 
ichnikt3bürger wird die Erklärung, daß das berjön: | 
lie, wirtiaftlide und gefundheitliche Intereſſe den 
Rüdtritt verlangte, als durdaus genügend ericheinen, 
denn e3 ilt befannt, dab da3 Gehalt eine Rabinetmit- 
gliedes nicht ausreicht, zur Beitreitung der Zebens- 
foiten in Wafhington, und e8 iſt gewiß, daß der Durd- | 
Shhnittöbürger einen Beamten, der glaubt, das fo be-! 
dingte Opfer nicht langer bringen zu fönnen, lieber 
ausfcheiden ficht auß dem Mınte, al3 im Lande ımt- | 
berreifen al3 bezahlter Nedner. Das Lettere war doch 
ihon da. Und das Volf hatte damals wenig Freude | 
daran, feinen Staatsjefretär vor einem 25 Cents» | 
Bublitum „auftreten“ zu fehen, neben YBauchrednern | 
und Zafchenfpielern und anderen zugfräftigen „Num- | 
mern“. Rod jehr viel weniger würde ihm der Gedanken 
gefallen, dab fein Schakamtsickretär die Gelegenhei- 
ten feine Amtes autnügen Fönnte, fih fiir das wirt- 
Ihaftlie Opfer, da3 fein Verbleiben im Amte von 
ihm fordert, zu entichädigen. 

Benn man durdhaus nad einer befonderen Mb- | 
fit Suchen will für MeMdoos Nüdtritt, warum | 
nimmt man nicht an, dab er fo nadpdrüdlid; und auf- 
fällig iwie nur möglid) auf da3 lächerliche Lingenügen | 
der Gehälter der höditen Regierungsbeamten hins | 
meilen wollte und, mittelbar, auf die große Gefahr, | 
bie darin liegt; die Gefahr der Berfuhhung für die ein⸗ 
selnen Beamten, der Korruption für die ganze Negie- | 
rung und das Sand. — — | 


| 
| 
| 


Unfere Rahbarn im Süden. 


h 
} 


Der Krieg, „um die Welt jidher für die Temofras | 
tie zu madjen,“ darf al3 beendet aelten. Schon in einie | 
gen Wochen wird jid; in Verjailles der Iette Aft de3| 
großen Weltdramas vollziehen, und durd) das dort | 
—— Schlußwort das Urteil der Mitwelt und 

achwelt herausgefordert werden. Der ſeit über vier 
Jahren in Europa ausgefochtene Kampf hat die Auf- 
mertſamleit aller Nationen, einſchließlich der ameri⸗ 
kaniſchen, ſo ausſchließlich auf jenen Weltteil gerichtet, 
daß der Hinweis faſt überraſchend wirken muß, es 
ſeien Autokratie, Militärherrſchaft und Volfsbe- | 
drüdung aud) in unferer Hemisphäre zu finden. Tat-| 
fählid, darf die Welt nicht als „sicher“ für die Demo- | 
Eratie bezeichnet werden, folange fie in den füdlich von | 
ans Tiegenden NRepublifen Merifo, Zentralamerifas, 
bes Antillenmeers und Südamerifas feine dauernde 
Heimſtätte gefunden hat. | 

Eine Prüfung der Seichichte jener Nepublifen | 
delehrt und, dak fie mit wenigen Ausnahmen, getreu 
dem Mujfter gefolat find, das ihnen von autofratifchen | 
Regierungen in Europa geliefert wurde. Der Form) 
nad auf demofratifcher Grundlage ruhende Nepubli-: 
fen, unterjicht ihre Regierung meiit nur dem Willen | 
eined einzigen Mannes, der dur ein Rromumciamento | 
oder einen Gewaltalt die Serrfhaft an fich geriiien 
hat. Er mag früher oder Später einem gleiche Mittel | 


zur Anwendung Dringenden Gegner meiden müffen, 


lution oder fonftwie, iit. Diktatur, Mfurpation ımd | So Mander zicht zur Glüdsjagb aus |! — a : — Are | 
babe I van Sichublifen taft ummmter | Fir viele Wochen — fundamentalen Gefete, welche bei der | Gebildie, Stüntler oder —— 


wedtt den Eindrud, als ob das Tolk da etwas zu jagen |Rorwort jagt, die Gedichte verdanften die Regierung beſchwindelt, wenn es niſcher Patriot werden. 


Nuflegung eines immer jehiwerer werdenden Boll3 be- 


feinen Anforuh auf VBolkstiimlichfeit. 


bie. s A —* 340 des eges me ffentli weitere . ; . * — I Fred, Glizaberh, Vird, Emali tt md | 
Da mın wieder, wie fhon fo oft: die Klagen |des Nrieges, welchen hoffentlich weitere | Freindgeborenen erwartet. Nach mei- |; leider. Beſchützt ihre Geſundheit — un stinder, Mary Simciten, Eaiiene: 


| mobildiebitahis verhaftet worden waren. „Serr Gc- 


| Anti-Tobacco League of America hat an fämtliche Kon. | (,„Nendha 
| greijmitalieder eine Zufichrift gerichtet, in welcher fie 
| dieje auffordert, im nterefle der Erhaltung der Man- | — 


* 


Montag, den 25. November 1918. 


* pne dal; jedod) bierdurd) in der Fü ie Wr 0 WR o lan * Tin Gvanfion, Frau George M De 
— A b £ n d P. Ü & t an nd ee Elan eg ar ‚ = sreimätiges Wort zur Amerikanikerungsirnge. Chicago und Frank S. Waſhburn 


gen der ſüdamerikaniſchen Staafen hat eine Oligarchie — — d | in New York überleben ihn. 

Ju — Menuf v eg In der in Milwautee abgehaltenen ; beiten die Amerifanifierung, bes aus⸗ * 
cahet die „Sonntaspoit 
he Ablektuma eines Rräii m — R. Peſtalozzi aus Milwaukee einen nen, müſſen wir uns fragen, was 
haltung oder Abſetzung eines Präſidenten, durch Revo— den Vortrag über die |für eine Voltstlaffe ift es, find es 


x a * * Und juſt ging er vom Hauſe fort Amerikaniſierung des fremdſprachi— Die erſten engliſchen und deutſchen J Todedanzeige 
) 1 spp p . t U . [ . ® 3 3 “ - ». 2 * 2 . —B „ ö 5 
broden über ein Jahrhundert geherrſcht, und ſie haben Da hat's vergebens bei ihm vorge⸗gen Elements zu beachten ſind nnd Anſiedler tamen hierher, weil ihrer JluFreunden und Betannten die frau 


alle verdammenswerte Erſcheinungen ſolcher, Aemter | ſprochen |Meliat i H Tine Ytacrict, dag mein gelichter. n 
Pe 0 De LT — | N rauf, | Neligion wegen fie verfolgt imurben. | Aarau m Allen SE ’ 
ſchacher, Nepotismus, Ungerechtigkeit, Unduldſamkeit — egte beſonderen Nachdruck darauf, Relig gen ie berfolg Img Gaite und unfer Dates 


! } rar n IW 8 iti Yrü a| $ 
und Bedrückung im Gefolge gehabt. Gleichwohl be⸗ Rene und $500,000 „ber: Ba = — em | — a u nah furzem a in ? 
tet ci: ſehener Di nat Sii —— „zensbalſam“ verklagt eine Frau von 25 ) x L t PER 0er ee I 0 02 DEE an 66 Prag ig entfhlaten ıft. 
„> ——— ed BON | Sahren fären 56 Sabre alten Gatten... | Krieges auftreten, mit Bedacht und | [ein jegt ijt meiftens das Leitmotiv SE Kendigumg findet fat ‚am zii 
en? KEnhintle . EEE ee Mu Die ih aberagelicht haben! | Energie herangetreten iverden müffe, das Leute zum Auswandern berieis a yon en Kitche, har Du 
zen jenes Erdteils von der harſchenden oberen oder iR Ind da aute Schulen mit tüchtigen tet, da3 Streben, Geld zu eriverben. —* Deu ei. —— Gotieoader. 
N herbeineführf inurden Sen Aoıte vn ve |,.int jbenfauts Mteitte Buemers” |Xehrern bas Lofungsiort fein müffe,| ie ermutigen bie Einwanberung 
waltig fberwiegenden Denge her Weölferung, fei|in einem bet ihr vorfpreitenden Kaufie- |D2 Diele Die Ameritanifierungsarbei- |von Polen, Stalienern, riechen, zug vie mau ke. Yhikıe, Aeo at 
eine oder dad num vnme —— — ge. vulao Bandelframer, den — deutz | ten am nachhaltigften und leichteſten | den uſw. wei ſie 2 Fer " wandte und Wefanitcit, mobi 
ir Yemen Riünfchen — —— Kin ng [Neben saifer erfannt haben. Ser Un durchzuführen imſtande ſeien. Er Lohn arbeiten, "= ie = —* — — 
aelte, wie rüber für manche etobäiichen Rälfer och A führte ar i — nicht tun. * it TE — 
heute die Vorſchrift: Steuern zahlen Militärdienit od Holland cin Staat oder cine Mehl: | „Die Idee daß * Fremdgebore⸗ Leuten — — a | — — 
feiften, Maul halten! 63 MR Kfeint verständlich dan [peite iit, mag dies noch zugute gehal- | NE fein auter Imerklaner fein fön: ſchaute mit an — N ie a a HL... * —— ——— 
unter ſolchen Regierungsverbäitniffen die veritven- ten werden; dab aber bie hadpwwohllöb: |ne, Ivenn er bas Engliſche nicht flie= | und iver ‚glaubt, ex Tonne Diege Teu tige Nude, day uifere vielgeuchie 


Be GOTT BEN N Itche Yofalpoliget hierauf die Verbattung | Bend fprechen fan, und dal fein Paz | amerifanifieren, indem er ihmen Eng: | winter e 

deriſche Verwendung der Einkünſte nicht genügend — Hauſierers vornahm, gehört — wie triotismus und feine Loyalität zu liſch lehrt, der iſt im Irrtum. Ihr —— un en 

—— PETE TE — F DR B WERTE | anhe® midere *7 RAR EEE e ee ( “ = z * Gattin des verſt. ZRacob Joos, im 
ehe, dan Dr Sugend des Landes and mr die cinfady- | 10 Mantez anders in Dielen Meblihen dieſem Kante nach feiner Ausfprache |fönnt nicht, weil niemand nad) 10= || ter don 17 Nabren’ Ietig Auttaiaten ıit. 
jte Schulbildung zu ſichern, und jo betrage die Zapı| Tasn — in das Budı über Die berühm⸗ 


= — z — ⸗⸗ K 5 Die Beerdigung findet ftatt anı Mitt 
—“ * ten Schildbürgerftreiche. und feinem Wörterfchag gemeffen | ftündiger harter Arbeit noch Verlan: ME wow. den 27. oben Ubr 
der Mmelvbabeten in zentralamerikaniſchen Staaten | 
von 40 in3 45 Brozent. 


27. November, mr % Ubz 
ep, ; : c £ In m : 3 Mr: n., dom Trauer 765. Giy« 
(„Lonisv. Anz.“ ) werden müſſe, iſt nicht auf Tatſachen gen zum Lernen hat. Gebt dem Ar — nom ar nerbaufe, „N @ Ein. 
— begründet. Der Fremdgeborene, der beiter einen Achtſtundentag und ge— Nice, yoi da, man dem @i. Noris 
Die Anerkennung de? gleichmäßigen Auſpruchs Inier Brieflaften, anfängt Englifch zu lernen, leınt zu: | funde Wohnung, gebt ihm genug Srieroienenene erden 
aller Naionen auf Freiheit und Unabhängigkeit und Norma. Das Gewicht der Sonne? erſt fluchen, denn dieſes hat er zuerſt Lohn, daß er ſeine Familie ernähren Eligabetb, irren una Genen, Sinder, n 
des Rechtes der Bölfer, felbititändig ihre Regierung Und wie weit fie von der Erde_entfernt gehört, und beten lernt er zuleht, weil | fann, und dann mird er eber willen: ebſt Verwa — 
zu wählen und über das Geſchick ihres Landes zu ent— iſt? Aber, liebes Kind, können Sie denn er nie ein Gebet hört. Es iſt unſere ſein, abends noch zu ſtudieren. 
weiden ſollte ſich nicht vur auf europäifhe Länder, |} Les Mn bie ahre voeher Tur e Sache, ein beſſeres, wachahmenswer⸗— Nigt in der Schule, in ber Zami- 
— - . 2 . * Ih 1? l e Fa 0 a F e * a . 5 * * ur, 2. 
fondern auch auf die fiidlich von uns belegenen Staaten! * — u ul Beijpiel zu geben. Die Toris lie miüffen wir zu amerilanifieren bes Todesanzeige 
erjtreden. Der Hivilifation, soweit fie Aufklärung, fi bei Herrn Mendoo ein „Mileage zur Zeit des Revolutionskrieges ſpra- ginnen, indem wir die Wohlfahrt der 


;der Sonne zuriidzulegen, müjlen Cie 
2 Freunden und Verannten die trau— 


Fortſchritt und Achtung vor dem Geſetz bedeutet, ſoll- Boot“ für 93,000,000 Meilen kaufen, chen fließend Engliſch, ja ſogar ein Familie heben. Wir müſſen zunächſt tie Nadriet, dab umter bieigeliebter 
= i 


ten alle Pforten geöffnet und breite Wege geehnet md cin ebenfoldes für die Rüdfahrr. ' gutes Englifh, Die Anfiebler im | dafür forgen, baf das Haupt der Fa— Fa ghriſt Linneballe 
werden, damit aud) jene Bölfer der Segmungen teilbat Gelehrte genau Feitgeiteits, Kadftebenb Mohawitale fümpften unter üb: | milie, ber Vater, den —*— BON — — —————— 
tig werden, die ſich aus dem Siege der Weltdemokratie das Fazit, für dejien Nichtigfeit wir jes fenberg und Herkimer, fie bluteten | tensiverter, rejpettabler Mann { Die Veerbinung Nndet Hlaıt ann nit? 
ergeben. Die Aera der Revolutionen und militäriichen jdoch nicht verantwortlich find, da wir und ftarben für bie Nepublit, allein | fcheint, Hier ift ein Beifpiel, das täg⸗ — ——— 
Gewaltherrſchaft aber ſollte endgiltig zum Abſchlußnoch leine Gelegenheit gehabt haben, es ſie ſprachen das pennſylvaniſche lich vorkommt und vielleicht von Ih— nad Graceland Stiebbot. MH ftitie 
gebradht werden. en Ba Dee ee 0 Rust IH möchte wifjen, welche nen noch nie beachtet wurde, I deni if sveruiienenen: nn ae Hi 
Im welcher Weile Onfel Sam feinen Einfluh in|133,497,36,045 Zonen. Wenn Cie | von diefen beiden von George Wafhs |meiften Fabriten gibt e& gar Feine ff anıram zinnenate, garten Don, 
bezeichneter Richtung zur Geltung zu bringen vermag, |'mal wieder "was brauden follten, bite | ington ald bie beten ameritanifchen |ober völlig ungenügende Geiegenheit MM „Shsten ud Meranmten not 


tt allerdings eine jchwer zu beantwortende Frane. uns nicht zu überſehen. Patrioten gehalten wurden, Die Res | zum Waſchen. Der Fabrikarbeiter 
In den Völkern jener Länder regt ſich noch ein gut Teil — bellen im Süden, Stonewall Jack— muß alſo mit Arbeitsſchweiß und 
des Hidalgoſtolzes ihrer einſtigen Beherrſcher, und Se. | In a Bar —— — Lee, Jeff Davis und andere Schmutz bedeckt nach Hauſe geben. | 
2 der aroron Schweitorremuhlif in Norden hakon von eiiem Yuto uberfabren, al aber ſprachen geläufig Engliſch, während So kommt er bei ſeiner Familie an, J Todedanzeige. 
ſonders der großen Schweſierre publik im Norden haben | pas Gefährt anbielt und ein paar Mäne | Ipri m g 9 fig * = „ ten | fchmieri Kömubie —2* — ——— 2 en — 
iie bisher ein durchaus unberechtigtes Mihtrauen bes ner ausitiegen, um nad dem Gefalfes ; EM u —— er Soldaten Big IM tige Nadrict, tab unfere liebe Mutter 
treffs wohlgemeinter Natihläge entgegengebracht. nen zu ſehen, machte er ſich ſchleumigſt in der Armee der Nordſtaaten, wohl übelriechend. Seinen Kindern ſetzt er ———— 
Jebt aber, da dieſe höchſiwahrſcheinlich die Unter, aus dem Staube. Ihm ſchwante nichts 200,— bis 300,000, entweder gar fein damit fein nadhahmenswertes Betz an 24. Nobemher geftorben ift. Beczdis 
N ii, } ) Li k at - . . . e,». u. . . . f . 2 Yin 2. a : ar 
ftüsung der aroßen Nationen firden werden, die Seite guten, |Englifh |pradhen oder mit einem | |piel. Seine Frau wirft ihm in bem | ee 
an Seite mit uns für die Safe der Demokratie ac. — > Iftarfen deutjchen Atzent, und wieder: | Zuftand nicht die Arme um ben Hals: «vaniton, aus na@ dein Memorial 
“ ze ins Fir Pr cu je der Lemo ra Ic ge) Man hat die ‚stage aufgeivorfen, was ı um frage ich, men wohl Abrabam aus Freude über feine Heimtunft. ! a Park Sricdbof. Die beträübten stinder: 
fambft haben, werden fie vorunzfichtlich Freundlicherer [aus den vielen Motorwwagen werden |. 7° h, ton Patrioten bes 1 : beit wird zur Tat g ugs und Anitony Melise, YranBeart 
Erwägung jicher feir Dürfen jolle, die für Striegsziede angefertigt | “tncoln als den beiten Batrioten e: Und die Gewohnhei ‚irb zur Zat- ff Darre und drau VGeorge Roarren. 
e wurden. Diefe Frage findet ihre Ber |trachiete. ES it nötig, eine Sprache, | face, Kinder und Mütter und Väter ru ————— — 
— —— antwortung im Poſtetat, der die Ve- die Engliſche, als die offizielle Spra⸗ werden einander gleichgiltig. Schmußz. ꝰ —— —— 
— — jtimmung nel, dab —— Anne &e des Landes zu haben, allein bie | ber von brauken ins Haus gebracht | RL = kn en * 
Kun aber in allem Ernite. — ae a Sprache macht nicht den echten Ames | wird, bleibt ein Hausaemoffe. Jim ben vist, das mein gelictee Gatte und unter lic 
: E tverwaltung & el eifnesm Ri » (Seift her has meiſt Arbei i ber Vater 
— Ben nn . den können, Die Moiortwagen werden | Tilaner, ea ift der Geift, ber bas Aut, meiften Arbeitermohnungen finden. — Breifinger 
Die Beichtwerden gegen dir Sasaefellihait unserer | für die Brief- und Ratetbeitellung fehr Inn früheren Tagen wurden feine Ynz | wir nur venig und unzulangliche Ge: aın Montag. den 25. Wovember, im Alter boit 


Stadt werdet immer zahlreicher. Nımmer sweifelhaf- | gelegen fommen, nicht bloh auf dem'griffe auf irgend eine Sprache ge: |lenenheit zur gründlichen körperlichen 75 zabren AL Sionaten umm == Zanen nad 


— —. 


Iverem Leiden felig im Herrn entichlafen ift. ! 


ter blickt der Gasverbrauder auf den die Gasredymunt- |Xande, fondern auch in den Städten. | 7,acht, Taten wurden berlanat, Ia= | Reinigung. Zunäcft forat für fol, Tie Beerdinung findet ftatt am Mitnvoch, den 


* J er = nr Nee. EN e yerden int Yufts | es : R . . Ya 127, November, um 19 Uhr, dont Trauerhaufe, 
gen Shmüdenden Kirmanamen „Beoples Gas Light & a a der in ten fü. die Republit vollbracht, und | Gelegenheit auf ben Arbeitsitellen. an Hifmaufce 3 SHortbfield, SIT. nacı 
zn * — J ⸗ * = B rn — —* 4 x ’ . — * f * . ” 2* Wet ric y fer f 
Cofe Eo.”, dur den fhon manche Gemüter beruhigt |groszügniger Weile ausgebaut werden NA diefeh allein wurde der PBatrio: | Haltet den Arbeiter an, fich ee — a un 
wurden, Die fih aber nun nicht mehr einichläfern laj- Jjoll. Wenigftens wird das in Ausſicht tismus beurteilt. Es wird geſagt, daß zu ſäubern, ehe er die Arbeitsſtelle ud ceieite, ‘tinder. Midert und Theophilia 
s - er 1a |; Cr Mei 684 ie nee, AT : ie ei | Breifinger, wltern, eek 

fen wollen, fondern mehr als je munter darauf Ios- geitellt. m dieſer Zeit manch Reicher mit Hur- verläßt, damit er wie ein Menſch — ns und, Bertha 
ihimpfen. — Eine „Reoples En.”, — „für’3 Volk!“ — = : u „‚tahgefchrei die Fahne fchwenkt, weni |ausfieht. Ein jau berer Arbeitämann! und Yerwandien allerieits, 

No s ählt in D * Gr „me junge ame hat einen Dand | re Söhne zur Front reifen, aber | wird au} ein quter loyaler amerita= | a ———— 
er den Namen wählte, war fein Dummfopf. Er er-|gepichte herausgegeben, in dem fie im! unfere Söhne zur 7 fen, em g Todesanzeige. 

‘ ! . .p “| 2 — : Freunden und Belannten die traurige Nach: 
hätte, oder gar daran intereiiiert fer. E3 Llingt jo!ihre Entitehung dem Striege, „denn ohne | zum Schlen der Einfommenfteuer: Schidt feine Kinder in die yabrik| richt, bab mein gel. Gaite, Vater und Schwie— 


recht bolfstiimlich. ben Krieg Wäre e$ mir jchmerlic) in den |tomint, ES würde beffer fein, wenn anjtatt in die Schule Ju unferer | ———— 


* u Zinn gefommen, zu dichten.“ Immer | etimas bon der Energie, bie auf die | Stabt geben 57 Prozent aller Kinder | (zmiegerhater des derit, Daniel Potter) 
x 8 „Y 1A he ni H s (5 * — u oe EG a Bern . . ä Po > ul, ! » ur * — B° ! ee ® 5 j er I. al ie 2 s: ser), 
Cine Gasgeiellfänft aber, die durch die „Önade Igröper wird die Sündenlait, bie den | gmerifanifierung der rembgebores im Alter von 14 bis 144% Jahren |; Sropanber Im Altser don 07 Sabren geffer- 
s : z * ird, auf die Ameri- zur Arbeit. Sie konkurrieren mit ih- den ift. Die Leerbigung finder ftatt am 
dieſen unter Zuhilfenahme ſchlauer Advokaten zur wird. —V auf bie 13 S 


der Leichenlapelle von Otto Alt, 2640 
4. e Br.» Mi Ye | 3 6 7 20 nöte a, Divifion Str, mit Nutos nad i "Mont: 
en ; = | Se iü er Neichsk det würde. Ein ſolcher Zuſtand iſt das größte » Sibiſton Str, mit Autos nad dem Mont 

BE e h B Gina a Der jüngit verflofiene Re ichöfanzler | — ä REM: \ mn PO role Seledhot, Pie trauernden Hiitterblie:- 
mußt, zur unerſättlichen Dereiherung Einzelner, bat lparimitian von Vaden begiunt mit) Man hat viel von den Nbendf-iu: Vergehen gegen Amerifanifierung. | jenen: . 


Entbüllungen iiber die Gehermgefichte | fen im der NAmerifanifierung der | Gebt den Kindern Schule, Effen und, Selen Nicerien, ach. Meitssalen, Gattir. 


——— aa 5 u sry sen) folgen Iverden, fofert der Er-Kailer | Geh 2 : : ö m ur : — * 
emporſchietzen, wie Pilze nah Nom Regen, will unfere) NIE are dofumentarifchen Benveife feir nen perfönlichen Erfahrungen mit Wir haben ja Geld dazu, Billionen | tier. fonm 


s — in - Miliz |r. / re BE 0 Hape J ‚ ‚ber Sater 

jeglichen Mitteln einzuſchreiten. ———— nd dat ige |Tchule, allein nach einigen Verfuchen | bringen. Gebt den Kindern daher bie 
Auch unfere Stadtverwaltung bat fih, Fir diejes | Operhaupt Ludendorff geiweien fit. Der | gab ich es auf, weil ic vor Miüdig: Ausbildung. Das wird Zinfen tra: 

Mal, mehr als je zuvor, in’S Zeug geworfen und er» |Eindrud, den man aus den Mitteifuns |teit immer einjchlie. gen und 100prozentigen Amerikanis⸗ 

klärt, der Sache mit aller Strenge auf den Grumdigen ee geht —— der —*— | Um mit Verfländnis die Frage be⸗ mus.“ 

un , en; Bmnkion Yin MIEF Antrian [rals&uartiermeiiter ein gadhmıann, aber | | 
achen zu wollen. Die Gasmeſſer, die Disfontol etrant, fein weitblidender Selbhere ift, iwie 
die Behandlung von Velchwerdetüihrenden durch Gejell- | Zuch hervorzugehen ſcheim, daß Hinden— 


Leon Aner 
im Alter von Gt Sahren und 9 Monaten ant 


| 

! 

| 

ıift, 

I baufe, 3414 Parnell Ave, Mittwoch, vorm. 10 
‚ Uhr, nad bein Daftvoods Friedhof, Tief be 
| trauert bon 


; I Zu . — lan Surlen, Louis. Frank und Madeline 
Nordſeite Turuhalle konzert. in einer Weiſe, die von allen einiger— 


ſchaftsangeſtellte, ſo ſogar der Freibrief, „Alles“ ſoll burgs klarere Einſicht ſich mit Luden- 
nun aber in allem Ernſte“ unterſucht dorffs bloßer Routine nicht verſtändigen ——— modi 


| Auer, Kinder, nchft Berivanbten, 
Eur 
i 8 — J 11 au. — * 
nur ent N 8 car ° ferne sint Die Friihere On. ı Wiederum großer Veinch und durch: mann ($ 5 J mo 
und Unregelmäßigkeiten ſollen unnachſichtlich geahndet tonnie, ferner ſcheint die frühere An | inurde, Ein ftets gern gehüörter Kor: ——————— — 
I 


deutung Tid) zu beitätigen, Daß Htnden- ſchlagender Erfolg. netvirtuoſe iſt Herẽ Wm. E. von Do— | Todesanzeige. 
Rn. Te ie z .., [burg bie Teste Offenfive an der Diane) Wenn wirklich Gutes geboten ren, und auch er erntete geitern neue ! — — 

Die Bürgerſchaft hörte dieſe ſchönen Vorſätze nicht uniernehmen, ſondern ſchon da— ieh u m t fi d — vut — ** ge 4 —* ae Mitgliebern ai 
ſchon oft. — Soll es wirklich Ernſt werden dieſes mals Frieden ſchließen wollte. wir dann zeigt ſich as Publitum Lorbeeren. 4 P a Nachricht, da 
Mal Be Wir mollen's hoffen ee ey a ! | um allgemeinen 14 auc) immer er⸗ | — —— — C. Richelſen 

an il. mr * J * | ee > e on ’ ® 1 ‘A e . — ) 

| „David ınd Salome Waren große fenntlic. Geftern vor acht Tagen aab Für den Beteranenfonds. 4 ꝰ geſtorben jſt. Beerdigung 


r 
5 


— —— — — 

Probatum eſt. — In mehr als einer Hinſicht und gzeugten viele Kinder; doch als Sie | chefter in der Norbfeite Turnhalle ein, Nom Verwaltungsrat des Inter: | ——— „Shlokeioenbeligtung.: 

ſcheint Probatrichter Kirchbaum in Canton ein „Ichlag: ——— . pi nn zo „Der eine | Konzert, in dem die von den Anwe— ftübungsfonds für alte pilfebebüfti- A ccicea 

fertiger” Richter zu fein. E3 wurden ihm ziwer junge | einem. ed in Neuteiler deſchrieben. ſenden gehegten Erwartungen tat⸗ ge deutfchameritanifche Weteranen Wetter seine, eäfitent. 

Büren, William Rinzenbrink und Nuflel Thomas | i — Ijächlich übertroffen wurben, und ber | inurde geftern in der Lincoln Turn: ı —- Beruhard Wahlſtedt, Selretär 
vorgeführt, die bereits zum zweiten male wegen Auto⸗ Aus engliſchen Zeitungen. Hauptunternehmer, Herr Appel, hatte 


halle unter den Mitgliedern des Todesanzeige. 
en „Berlangt: Eritflaffiger Koch —— que |, En 1 R m tige Nacprit, dab unfere herzlich gelichte 

richtsdiener“, fagte er, „leihen Ste mir einmal Ihren ter Lohn bewilligt; einer, der Froſch⸗ dienung geſorgt und dabei die Ver⸗ ten Veteranenverbandes ein Weih: | Tochter ud m — 
Riemen.“ Der Richter erhielt das Gewünſchte und ſchentel ge gleichviel ob Jicherung aegeben, daß das nicht bloS |nachtenertauf veranftaltet. Der Er: 1 us Are ee MEN am 4 

a ® — 22* — — 3 — a Ar } 4 “ ar ’ a2 .. 4 —— im Sul von 24 “& ! „ADt e i 20. 
nahm die jungen Sünder mit in ſeine Privat-Office. — ich. Nachzufragen im ſo beibleiben, ſondern wenn möglich folg war auch in finanzieller Bezie⸗ Rremder telia im Scren entialafen ift. ic 
Nachdem er die Türe hinter fih geicloifen hatte, 777 ınpch berbefiert werben würde. Das | hung recht zufriedenftellend, ine Secrdiaung findet Halt am Dienstag, den 26. 
prügelte er die Kerle aus Leibeskfräften durd. Cr| Haus var am € Son oli | 
ichlug jo lange auf fie ein, 615 ihn die Kräfte verliepen,| Gejelfigarts-Nadhricht in einer in tänbig mit Gäften gefüllt, und fat in etioas anderer Weife als in frühes ! va mit Yırtos nad dem Zethania otträüder 
und da dauerte ziemlich lange. Das Schmerzgeheul | 


(„Detroit News“.) 


ni sirde, 51. Zir. und Wiarfhiicld Ave,, bon 


5— ——— om : Kanın Nachricht hin zurüdtebren, dab ihr Licb- | ginnei ; ; | 
er darauf im GerichtSziimmer Sie Jrage an Nie richtete, | ag al Car reihen sit,“ RE bie dabei entſtan denen 
a Ort Yaddan — en RT TOR SEE ————— — 1 Dur \ Ya: | Bier Wehitäti sverein. 
ob ſie Luſt hätten, noch eir il zu ſtehlen, erklärten ſie | ilnfer tiefjtes Beileid, Gnädigite.... x ücken wurden jedoch nurch neue va S:mer BBaltbarn ae ort er — ge — * BEER 
. n r \ Y 0 ! te aus e illt ſo dat: es erneut aus: RLR * ur ge, Sr en. Kamten ınd Mitglieder die traurige Nud 
wie aus einem Munde: „sm aanzen Xeben nicht mehr.” | u 1 ausgeulli, |0 Dat, es erneut aus 2 | richt, dab Wruder 
(Wächter u. Anzeiger.) | „Aler Sauermilt bat feine Stellung | vertauft war. 
|in der Cooper Unterwälchefabrif aufge: Smilie Barhietun 8 Or: | ern 
Igeben. Sauermilt Tam von der Powly— ch nn Eee = | Bolizeichef3 inne, | 2 „„robember, 2 Uhr, dom YIta Stapelle, 2040 
. > . > 182 E Brent : Beni „che 5 wurden ae ' 17 | se 8. | welt Divifion Str, nach dem Wontrofe Fried 
Aufgepakt, jetzt kommt der Tabak drau! Die Powly Käſefabrik m Manitowoc. an er ‘ 9 — ht — | Im Alter von 84 Johren iſt — Weasnten berfammelit fi um \ Uhr 
(Wis.) News“.) Ja, ter Martin Ballmanns kundiger Lei⸗ feiner Wohnung Nr 1371 Dft 48, 20 in der Sersinshalie, na dem berft, Vruder 
\jolcbe Nachrichten werden mun auch mies | tung tadellos zu Gehör gebracht. Der | * 4 J * "Boni m ei as Ictte Ehre au erweifen, 
En ARTEN 2.22 . < r I s . \ N 29 PRräfiden 
tel 1 ichtiger.... Dirigent hatte den von vielen Beſu— © raße et rühere an ter E mer Nartin Negen, Rräfident. 
| y — roten, Walhburn, Der por vielen Kubren Yantine Beiexd, Geizctärin, 
neskraft der Nation, im Intereſſe der Vermehrung der Schatten der V heit ‚Kern ım erſten Konzert ausgeſckroche-⸗ uch das 9 tdes Po'izeich = : ' ———— — — — 
* nn ur Pe —“ —* Ben = äufiher Scha ten der Vergangenheit. nen Wünfchen vollauf Rechnung ge⸗ auch kn ? mi es Po izein hefs —D Tobesanseige. 5 
Setreideprod ukttion au d m Intereſe beſtmoͤg icher Montpeliet, Bt. Gouverneur Ho- tragen und mit viel Geſchick ſolchen hatte und fich jeinerzeit um das! Sremnben unb Melsmien bie franrige Rad 
Ausnützung der vorhandenen Arbeitskräfte den Tabaf 
nuß, bezw. den Tabakbau zu verbieten. Run 1 -Iingtoner Comm Gericht Vonds in der : Ei Lel «hi Aus 
ee ie ya E — — Were Hühe Kon 35009 ir fein Erfcheinen andere hinzugefügt. Dadurd wurde | Leben geſchieden Aus Plymouth 
* b. Rillionen Acres beſten Farmlands ſeien jetzt durch mm Brozeite unter Untlage der Verun- dann auch jeder einzelne Beſucher be- County in Maſſachuſetts gebürtig, 
af aan + Tahıaf anyiniritn Hp if une Zum AL Br ek Aridi er veriun Per En er | . a . 
Vepflanzen wre — — HERREN. *reuung von Staausgeldern während jeis friedigt. ls Gefangsfoliftin trat ge |fam er zurzeit des Durgerfrieges nach 
die ſich vortrefflich zum Anbau des ſo dringend be: Ines Amtstermins als Auditor von 191 = tern die Sopraniftin Fräulein Freya Chicago, nahm hier an verſchiedenen 
nötigten Getreides eignen; beinahe eine Million 1917. Die Antlagen. welche von der Marie Mad auf, die fich hen in der |Togenannten Neforribewegungen teil, Hin 
Männer, dte fauf anderen Mrbeitsacbieten viel beiler Grand Kur in Geheimſitzun BuaIuE, 0 an een ß “sr ö — 2* XXiervbliebenen: 

— ———— —* anderen Arbeitsgebieten viel beſſer —— —— vorigen Saiſon die Gunſt des dieſe wurde Direktor des Zuchthauſes in Aran Smasla unter, Shtwiegertohter. Fred 
Er ıP in Matrar a IE ARE harten aan ger wurden, umſe 252, Lounts⸗ egen x E Es - 5 — Er OH an u | — * u , senoton u. % 
—— * nn — — —— nn d | angebticen Diebitabls amd G annebii:  Nachmittagstonzerte befuchenden Pu: Joliet und üibernahin dann, während | _Ruuter, ir., Einzel, Nebit Verwandten. 

DER VERERDENDEN A deuermangel abhelfen könnten, det Veruntreuung. blikums im hohen Maße erworben Joſeph Medill Bürgermeiſter war, 

widmeten Zeit und Arbeitskraft dem Ziehen, Ver — 

arbeiten und Verkaufen von Tabak, und ſchließlich ent— Es gibt Zeitungen in dieſem Lande. SE 

Y a Sahnt ein? * — TR nlSin au Kehane ſheinen. dakß bei den *X ud r — u onie Sqweſter 

zu. Eee WER — ee res Sau, Hebte junge Künftlerin verftand es | die Sonntagsgeiehe ftrilt burchzu- Anna Nitterhoit, 

* 10 hnt* ar, 860* hn ein 44 \ 2 "te ensbere I ® ic l N I: . " >,» .. . .. ae 601 vr * * Ss ar 2 * 

nn: rent Senn Er allerlei geiftige und Be ipielen eich Sibiichtlich haben darauf ganz vorktrefflich, ſich dieſe führen. Später wurde er — 8 —* Sobn ——— ———— 
zrperliche Krankheiten im Ge— as R In Haha oe wielen, u, 0] I SI as £ . TEN : ? 2 | — —W ua m ‚tt, WBeerdtaung findet Matt am Miitivon, den 

2 zen“ > = vun so ETONGE “ d chwach⸗ daher wir nicht geſagt: Amerikaniſche Zei- Gunſt nicht nur von Neuem zu ſi⸗ dent de National Live Stock 5. RNobember 1:39 nadyın., von 2705 Francis 
r Pr rt 07° Hr vo Sl I 143 nyy) — m, ’ „ I, BR. J 12 f . 2 an. \ 

die Kräſte der Ration. Es ſoll alſo jetzt verſucht wer, ningen! chern, ſondern womöglich zu erhöhen. Bank ſowie der Viehbörſe. Auch 

den, und zwar zum Teil von denſelben Tugend: | — 

wächtern, welche den Genuß geiſtiger Getränke zu Die erſte wirkliche Großmachtſtellung 

einem Verbrechen ſtempeln, auch den Genuß von Tabak hat die Freie ſich zeugchland, er= 

u 2 ne: Ran: s —— „4 Joberi: Der neuen Negierung geboren ! * 2 | = . » nv — 

— jeglicher Be —— und wieder wird — an ' oun gern entiprechend, gab fie noch mel Dämme in Kew York und das ö 225 2 

nn rol pr enln ne in, ] PIE MDOSEERESETT s an 2 - ur * 7 Freunden und Vekannten die lIraurige Nacı 

dem erprobten Nittel der —— der dc | Sn Dee, einige nicht auf dem Programm ver⸗ zu den Bofioner Waſſerwerken Qe: richt. tab unfer — Adler l u 

.ı 1 ! »1r x 10113 m118 n “lan t nt x FE w * ⸗ » “ — 2 * 2 zoo — * * 

ruſung auf den P —— gearbeitet. Man ſollte In einem „ſanften“ Trinlplatz im merkte Lieder zu Gehör. hörige Marlboro Reſervoir baute. Fred gabrt 

meinen, daß dieſe Agitation gegen den Abak nur ein trockenen Kentucky wurden ſechs Mann Profeſſor Cerny, deſſen Ruf nicht Im Jahre 1891 war er Bürgermei- | am 24. Nodenber im Alter bon 73 Jahren 

. 1 — . “ J * 24 ? \ nr) « 

ihlechter Scherz und nicht ernſt zu nehmen jei, aber ;binter 16 Gallonen gquien Nentudy Ri 
: , s ‚ I@ ſes. 12 Zlaſche zei 56 

ein gleiche dacıte man vor Nahren aud don ber | Slalakı Bier auf Eis a em 5 

Brobibitionsbeivea . u ac m , Flaſchen ier au is extappt. LNas Ra — 

—— bewegung und hat jetzt die Folgen dieſer nennt man in Nentudy „janfte” Ge: Celliſt ſeit Langem befeſtigt iſt, be: |ftead Waſhburne geſchlagen. Drei Seine VeceeDeNs: ı _ a 
nterfchägung zu tragen tränfe) meifterte fein Infteument, mie immer, "Stinder, Frau Charles Kofeph Swan - : "mobi 


en ee | Todesanzeige. 


Hatte vor vielen Jahren das Anit des Eyrijt Richelſon 
* * * 


Großvater 
Frank Kunter. 

3551 N. SHerntitage Ade,, im Alter bon Si 
Nabren anı 24. November fanft entichlafen tt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
26. Rodvember, um 2 Uhr nacm. von Greins 
stapelie, 2110 Irving Part Bwd., aus nach 
dem Montrofe Sricdbof, Die nauernden Hin 


; tipol urgern Todesanzeige. 
hatte. Sie wurde deshalb auch geſtern das Amt des Polizeichefs. Als ſol⸗Treunden und Vekanmen die traurige Nach 
gleich ſehr lebhaft begrüßt. Die be⸗ ſcher verſuchte er, aber ohne Erfolg, Mt. dab meine geliebte Zomter und unfere 


! 
| 
"Fräulein Mat fang Kompofitionen |aehörte er der Angentienrsftrma!&ren Sricddot. Die betrübten Hinteräliedenen: 
—3 eur hf — | MAf% .. fo {sy m Yıryaıy | Marie Nitterhoif, Micher Gare, Marie ı. 
‚in enalifcger und deutjcher Sprade, | Wafhburn, Shale & Valor) era Vai, Aerötmiten Bee 


Todesdnuzeige. 


* — — — — — — — — — — — — — 


* unse | u ; Dienf 26, Nobember, ? Ubr nad. 
— |fanifterung der Ameritaner verwen: |ren Vätern um Arbeit und Lohn! ven ver gel en 


Nodember 1918 fanft tm, Seren entichlafei | 
Die Beerbigung findet ftatt dom Trauer: ! 


ı Mary Auer, ned. Mebrer, Gattin. Frau Lil-' 


maßen Muſitverſtändigen bewundert — Auskunft telephoniert: Ctreyne, 


Sünder, ſie hatien ſchöne Weiber lieb Martin Ballmann mit ſeinem Or-— — ee Tinder fait aut, Dienstag, 


‚für eine treffliche Berirtung und Bes | peutfchen Striegervereind und des als | „len Berisandten ma Breunden bie kat 


- | ob, nadın, um 1:30 Ngr, bom Zrauerburnfe, | 


Haus war am erjten Sonntag voll: größere öffentliche T5eier, wenn auch | 25 2. Marfbtield Yve,, nah der St. Mare | 


Aichiſon erſcheinenden Zeitung: „Frau Alle, die nicht anderweitig abgehalten | ren Sahren, Soll wahrscheinlich fchon | $erman, nnd mitte Bolt, Citerm. Helena, | . 
|der Jungen wurde bis auf die Straße gehört, ATS |. E- Hobbs mußte bon St, sxoc auf die | waren, hatten Jich wohl aucy after |im Januar abaehalten werden. be RE U DEE WENN WESEL 26 


‚ aefiorben ift, Weerbigung am Dienstag, dei 


2507 2. Larendale Yide, | 


vace X. Grabam jtellte beute im Wal- Nummern dei Programms einige ; Pürgermeifteramt beivarb, aus dem rint, Yan ımfer gelichter Schwiegerdater und! 


Place, nach der evang. lulh. Razareth Kirche, | 
Yalmon “de, md Mllacın Zi noch dei! 


‚und den gewaltigen Beifallöbezeu: an, welche die Ticttus und Cars ——— - — — 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachticht, daß unſere liche Tod» 
ter, Schweſter, Schwägerin und Tanie 
Elfe Ita Goldik 
Echweſter des verſt. Billiam Colditz, 
Zaute der berft, Ant, Ehumberg, Rab: 
mond Nuop und George Enldig) am 
24, Rob, int Alter don 24 Sabren, 5 
Monaten und 21 Zagen geftorben ift, 
Deerdiaung findet ftatt am Dienstag, 
den 20. Nob,, 2 Uber nad, bom 
Zrauerbauie, 2548 Woffat Ctr., nad 
dem Gden ZFriedhof. Leichenfeier am 
Grabe. Die, betrübten Hinterbliebenen; 
Herr u, Frau Guſtave Coldis, geb.Bor—⸗ 
man, Eltern. Oswald, George, Mar, 
Walter. EAwillingsbruder); Frau 
x, Schomberg, Frau D, Lehman in 
Frau H. Knop, Geſchwiſter. H. Leñ. 
man, %. Ztombern, D. Nnop, Schwü- 
cer. Frau WM, D, Goldis, Frau W, 
Goldis, Frau H. W. Goldie, Zawä- 
gerinnen George und Wilbert 
Lehman, Walter und Louis Schom— 
berg, Refſen. 


Todesanzeige. 
Allen unſeren Fremden un 
len hiermit dient * 
dab nmfcr Iteber Bat 


Pafler Hollhilf 3. Lamhrecht 


Gatte der verſtor barlateLamtgrecht, 

ach, Heivenfeidt, am Z2.November ſelie 

im Herr cntichlaien it, Trauerſeier 

am Dienstag, den 26. Tot 

nachm. ti der rt, u 

erdiaung auf dem We— 

Un ftilles Weileid bit 

den Ninder: 

Frau Ida Burkhardt, John MR. Pant 
breit, Zrau 6. F. Weiße und ZTha— 
lita Lambrecht. 

Die Aufbahrung der Leiche erfolgt 

in der Kirche von Montag abend um 7 

Vor bis Dienstag Vittag um 12 Uhr. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die trau— 
rige, Nachricht, daß meint geliebter 
Gatte und er gut 
Bruder 

Fred Peſter 
in Waſhington, D. E. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Reſe Veſter. Gattin. Herr und 
Fred Peſtor, Eltern. Henry Peſtor, 
Aruder. 
Beerdigungsanzeige ſpäter 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die frautige Nad 
zieht, dal 


Senrh Eberhardt Steinhauer 


Fam 24. Rovember, nachmitlags fanit 


Herrn entſchlaſen iſt. Herr Steinhauer war ge 
boren anı 31, Auguſt 1371 30 Bubach tm 
Großherzogtum Heſſen, Deutſchland. Friede 
ſeiner Aſche. 

Gewidmet don seinen Freunden. 
Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Todebanzeige. 
Unterſtünungsbund, Diſtrikt Nr. 334. 
Den Mitgliedern obigen Diſtrilts die Rach 

richt, daß 

Leon Auer 
Ftorben iſt. Veerdigung am Milwor 
November, 10 Ubhr vorn bom rauer⸗ 
banfe, 5414 Paruelt Ave, nah Oaͤlwood. 
Itto Shlitz, Präſident. 
Veter Yun, Schtetür, 


Tanfiagung. 

Siermit fprehe ich den Beamten dei Brié— 
manber Sranfenunteritügungsvereins für ? 
zeilnabnte bei der, Beerdigung meines lieben 
wWanncd 

Edward Annos, 
forte für die prommpte Auszablung des Sterbe⸗ 
gclded meisten berzlichiten Dank aus, 
Frau Minnie Annos. 


1 

| 

| Tanfjiagung. 

| ‚Hiermit fbrechen twir der Sermansıs Schwe— 
fern und bem Xouffe fFrauenberetit unſeren 
berzlichſten Dank aus für die yrompte Mus. 
zablung des Sterbegeldes für unfere ber- 
ſtorbene Mutter. Die Hinlerbliebenen; 


Hamifig Hug. 


Zur Grinnerung 

ı an unfere geliehte Gattim und Mutter 
| Elizabeth Trottman, geb. Alrſcher, 
die heute vor einem Jahr geſtorben iſt. 
Geſtorben, aber nicht vergeſſen. 

| Nimmermehr bift dit bergeffei, 
| s biit du in unferem Ein, 
|  Undeilbar ilt diefe Wunde, 

Die dein frübeer Tod uns fehle. 
Unvergeßlih tene Stunde, 

Da man Dich zu Grabe fritg, 
Die Uhr hat geſchlagen,. 

ie Engel ruſen laut, 

u wirſt dich nicht mehr plagen, 
n Simmel beit dir erfhant, 
bait ja treu gelitten, 

zas Gott bir bat beficdeort 
Trum balt bu au tten, 
Zum Himmel du ehrit, 
Es it wohl ſchwer zu ſcheiden 
Tod tröftet Bott in Leiden, 

Es jan nicht anders feiır, 
Zum Himmel gingſt du ei, 


Er 


1, II 


Auguſt Trottman und Ainder. 


Zur Erſanerung« 
unfere liebe Gattin und Miriter 
Garolinn Beder, 
» bor eines Rabre, aut 25, 
ber 1917, gneitorben tft, 
Tretet ftill zu meinem Grate 
Ztörg mich nicht im meiner Ruß, 
Dvenft, was ich nelitien habe 
Sönnt mir die civ'ge 9 
Diele Rd Set ewig Dei 
Vergeſſen follit du niemals fein. 
Ruhe in Frieden! 
Gewidmet den deinem 
Gatten, Kiniern und Schmeiter. 


Hu) Temple Ihenter 


ZTeiephon Superior 4819. 


„Wilhelm Tell.“ 


mod, den 27. Nobentber, Abends S:15: 
„Wliheilm Tell.“ 
onmerstag, ben 28, Nov, (Danliagungstag) 
Katince 2:45, zum lebte Mal: Wilhelm 
zeit. Abends 8:15: große Dperettenpoife: 
Jägerliebchen. 


Lincoln Turnhalle 
bone und kline Hallen 


für Vereine und Familienfeſtlichkeiten. 
Liberale Bedingungen. Nachzufragen 

beim Verwalter eder 
Otto Treulich, 7350 Fullerton Abe. 
16n0v* 


— 
‚Originale baieriſhe Virtſheft. 


7715-717 Nonru avrur. 
Jeden Abdend xud Sonutag Metmiitag 


KONZERT 
Münchner Küde, 
ed San 


Barum if 


‚0SCAR F. MAYER & BROS. 


Br Barit üdereis Beustzugt? 


28 eil diefeide mit der peinlihiten Meinl» 
teit aus dem seien Materigi Berger 

Nells wich, Betcagt Euren Lieferanten barüder 
wifemo® 


WILLIAM B. LUCKE- 


s 214⸗ 
geſtorben iſt. Beerdigung am WMiltwoch, den | Plumbing, has Fitting und Se werage 


blos als ausgezeichneter Mufitlehrer, | fterfanbidat auf dem fogenannten | 27. November, um 2 Uhr nacut.. dont Trauer. | 
Een Er i s baufe, D1B Nortb 12, Nve,, Melrofe Bart, | 
Iondern ebenfalls al3 herporraaender |Bürgertidet, wurbe aber von Hemp= Bar! ee Done Srichdof, Die) 3838 North Hoyne Ave. 


Be GE 





Abendypoft, Ghicags, Pontag, den | den 25. November — 


— ——— — — M7i 


mn nn nn 


| Herauszichen wie Dolchftihe und bee | Nein, mit weißen Yaaren aaren Bleibt] 

trachtet bie zarten, aber unumttöß: | man immer zu Haufe, wie Groß- 

lihen Beweiſe ber Bergänglichteit | ma ıma, befcheidet die Yünfjährige. 
Mas folk ein Kleines, rojige> Kir: gms 


Doppelte S&.& 9. 
Grüne Stamps bis Mittag. 


ı 


J i 
zu ur 


6⸗Stück Waſch-Set für kleine 
Mädchen zu 


zieherin, iſt die Zeit ſchmerzlicher bens und reich auch am Bettelſtab! — Puppenwagen und doe hart 


En tſagung nun wohl dahin, für die 
Schönen und Glücklichen kommt fie) 
‚erst dann, wenn die Natur graufam ; 
‚das aeliehene Gut, womit fie fich ge= | 
Ihmücdt hatten, zurüdforbert! Das | 
Glück iſt vielleicht doc aleihmäßiger 
verteilt, als es gewöhnlich den Anz | mäne angefonloffen morden. 3 gab 
fein Hat....Und vor dem Getite ; auch dort feit Jahren Leute, die alles 
‚ber alt ternben Erzieherin erfteht ein Heffer wußten als jene, zu deren Be: 
! freundliches Bild, nicht ftrablend und! ruf es gehört, die Prohibitionsfrage 
länzend, aber von warmen, geſät— zu ſtudieren und auf deren Rat zu 
endlich ertümpf hören fi auch dann verlohnt, ivenn 


alles rdbifchen mit Galgenyumor. ! 
mexe fliehgefütierte I graue Gafhmtere 
Glafps verjeben — | pelte_ graue erfe 
Ye * & * * 3 
| | ‚ halter, aus gutem alle Gröken; unfer 
die blaffe Erzieherin, da ift fon | ;der Zeit näher, ivo fie neu in ihren | a Größen 33 bie 40— | $ 00 | Dienstng,3 Pfund- on E 
‘ pen, reg. 31.50 Pa. * 
Die Jugend freilich ſchwindet mehr dem beſten, rein menſchlichen Glücke, “ 100 
uUnd doch — ift das Schidfal nicht , genbfchimmer wohl entbehren kann! * — C — ——— | 
| Tafelleinen für den Dantjag- 
| 
bilft uns ein Echak, den wir nicht: nen braucht, um in ihren Kindern das | 
51.00 hoſen, alle Grören | drei er 
|| wälcht ich aut, Yard.. 
und 6 


„Au, Ehre, fie find fchlohmweiß, | dermäulcen doch für große Be 
f . f [[ | „Wünfcen der Herr Leutnant, Mahnung. Sie hatte es während ber | . — — 
erung Chicagos ftellt || | — 
reitwillie zu einem Schrante mit ihr Spiegel ilt beinahe ebenfo galant | IR | Pahagoni-fin- 
ijbed Nahmen, Filz "RÜRTENE, 
„Dante“, enigegnet der Seutnant zeigt er ige bie Rrähenfüggen wie ein | |. DO. D. - Beitellungen für v er 
P ß g MILWAUKEE.AVE. lonial Form, 1 große Borole, 81 
Kaufleute dar Silberftüd auf den Zifeh, ſchnallt Liebhabe. Uud *rft die I:gie, volls | 
ı 
und mit martialiſche m Geſichtsaus ⸗ | und vollbeglückt genießen! Da ſchreat Dreſſing Sacques Whip hochfeiner White Seal lang Damen = Korfets, Brafiicres| 
3 Sad, PN. u. abo, | { Handbichube für | nabiloie Strümpfe 
‚ impertinente Hrifeur hat ihm gründ- |——wesbalt follte fie nicht alt werden? |} macht, in affortierten |} Zigaretten; tegu-) Special Clippings, — 4 
unſere reguläre The und Zehen; unſere 
Soutil, in weil; und 
Coutil, in weiß und | 69° Werr: fbezielf, 
iwieber ein weißes Haar, das dritte! Kindern erblühen wird? Dazu die fg 1.50 Werte, zu nur Fake für 
D 
10 Büchien an 1! ].% s7.M 51.0 
-— — bie bittere, harte Juaend!... !daf fie das bischen trügerifchen Ju— 
$ i gerechter, ald es gewöhnlich den An-| Das Weib, das fein Haupt an bie —T * —— Männuer— 
ungstag 
verwerten können? Für mich, die höchſte Erdenglüd zu — * 
| bon 30 bis Al Tatile, 
$1.00 Sohlgefäumtes Tiichtuc) 
-_ alle: 


Ve 
merkwürdig mei!“ fagt er, um nur:reven fan! Das einfach: Wort trifft | 
vielleicht etwas Nupßichalenertratt?” | Winterfarfon ganz vergeffen, daf fe | oder Bürfte, nidelplatt. oder $1 
r ARE 
einen fruchtbaren Markt tn. Das Mittel ift ie die Welt, Die fie no za den | -$1 
u x aflortierte Mujter, zur... 
di brif und || Im, 
ie Fa ri anten un ſpröde, und mit noch unüberwunde- aufrichtiger Freund, Abends dei Ker- i — 
diefe $ $1 Artifel ausgeführt. AT PAULINA ST. RR 5 dazu patiende Ghläfer, zu. 
den Deaen feiter und geht taffelnd reife Schönigeit ift es, die wir bewußt ! — —7— 
2 Em a er: rer te Marken wie || sur Same u 
am beiten erreicht werden ‚drud ab. Er wollte eigentlich nach !ie das Hinderwort auf, und die Reis | ; für Damen, — aus | Rauch = Tabak geihnittener Tapnf | bekannte Marken wie | Fir Damen, gar 
| Mit mittlerer u.nied- en Damen, mit zwei | für Dormen, dop=-, 
lich die Laune verborben! Brinat fie nicht jeder Tag, den ihr | Muftern und sale || Türe 1de Büchlen— | regulär T5c das c 
Qualität; ſpe ziell regulaäre 89e Sorte 
fleiſchkarb. alleGrö— 
zwei für 
ſeit geſſern! Aber —was tut's? Liebe des Gatten! Sie iſt ſo an 81 90 
. 
Kunden.) 
Ichein hat? Wir verlieren nur, was | Bruft de3 treuen, erprobten Mannes 
Im Milwaukee Ave. Laden jeden Vormittag > 
3 BGBoſen 
— eye . Merrerii. Tafeldamaft, 63 Zell 
die größte und einſlußreichfte deutſche arme, im Schatten verblühte Gr=| bleibt jung noch im Herbfte deö Le= 
gut ge: 
ar .69 Gharatterpuppe, hat ſchwer zerbrech⸗ dazu pa en Su rvietten 


ie deutichlefende Beröl- || cehen tan! Das einfe Ä 
‚etwas zu jagen. die junge Frau 2 eine ernfte, tiefe | 
fragt der Frifeur und tritt jehr be⸗ ſchon die dreißig vorbei haite. Und reines Aluminium, Ausw. 
Serving Trays, 

vorzüglich!" | Schönheiten zahlt. Nur bei Zagesticht | Keine Roit-, Rhone- oder 

+ . P- 

für LINCOLN, SCHOO| Beeren⸗Set, einfaches Gin, Go 
nem Gtroll im Herzen wirft er das :zenlicht ift er Nod; verliebt mie ein| 
und fann — * 
Schwarze Caſh— Schwarze und 
a I * | s ss er, American s : = 
|ber Münchener Bierhalle, aber dieler jnen werden zu Bußpredigern! Aber J iſchwerem Flanell ge- für Pfeifen oder); oder Wiebolds | ee || niert mit beitidter 
durch Ö t rig. Büſte, 4 Strumf⸗ — 
ie ı Sch werde allmählich grau! jagt. das Leben von der Jugend abzieht, !& ons, Self⸗garniert, 10 Büchſen für Pfund; ſpeziell, am 
am Dienstag, ; fveziell, 3 PBaunre 
wir wir tlich beſeſſen haben! Was lehnen kann und nur die Arme zu öff- 
im Lincoln Ave. Laden jeden Nachmittag. | 
Einzelne Männer: | Nerte 55 
breit, feiner Satin— Finiſh, 
c 
itung der Vereinigten © 
| Stauf 
Zeitung der Vereinigten Stanten. 


I 
I 
— — —— 


Feuchtfröhliches aus dem trocke— 
nen Michigan. 


Der t Michigan iſt am erſten 
Mai dieſes Jahres der trockenen Vo— 


macht von 
ı guten, 
ſtarken 
Stoffen, 
nette 
Muſßter, 


lichen Kopf, gute Qualit. Zopf, mit hübſchem 
Waſchkleid bekleidet und 
Dazu vpaſſen⸗ $i 00 
dem Hut, zu... . 
$1.50 Aluminium Pup⸗ 
k.} 


ven-Kochgeſchirr — -$1 
$1.00 Flinte mit Bajonet und 25c Sol⸗ 


Set zıt 
fdaten=Set — Da beides * vo 
zu nur. * 


hübſche 
Wert. zu 
Tafeldamaſt, ſehr 
Finiſh, große Auswahl 
ſtern, beichräntte, 
mel tät. wert $1.50, 
Farben, Dankfagungs * 
ſpes. zu mere. Servietten, 


1 : | aroije Nuzmwahl dv. Mustern, 
S „ 5, Dugend für 


—— 

von Mu 

Staa ' 
Ed Z 

Huf » Handtücher, bald 

Taiclieinen „Leinen, fehr abforbierend — 

garnteri eine weiter aboroer 

aro®, 


BGæe  — 


Stück it 

Cine Bartie bon 
nabtfolen Bett - 
tüdern ein 
Teil Davon hat flei- 
(er ober find 
‚ vom. Anfajjen bes 
ſchmutzt — Ihre 
Auswahl Dienstag, 

das Stück zu 


51.00 


... ...... 


Die „Abendpoit” ift das 
einzige deutjche Blatt des ! 
e tigten Farb 
Weſtens, welches dem Audit 0 m. Ziel eines arbeits=|es fich darum handelt, Entichliegun: | 
z z —— — A ange ee —* 
Bureau of Circulation als ‚ber und ſelbſt gezogenen — 4 Fe ee De 
das helle Stübchen drinnen freilich dadurch am beſten vor Prohibition 
M i tg [ i ed angehört. Dies 'nur mit Zuderbütenpapier beflebt, | bewahren, daß fie die entiehiedenften | 
r e J 4 
zeigt, daß die „lbendpoft 
das Licht des A. B. C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 


— — —— ——— 


Gebleichter Mus. 


36 Boll bie 


Fli eßgefütterte 
Leibchen od. Bein— 
kleider für Kinder, 
in Ecrufarbe, weich 
warm — die 
Werie gehen bis zu 
65c; Das <tüd zu 
39%; oder 3 Ziitde 
fiir 


51.00 


Winsen Sie 
ein quies Hemd. 
billig? Waile: als: 
fon, tweidhe ober 
jteife Manichetten, 
elegante neue Miu 
ſter zur Auswahl, 


Nnion - Suite, 
fiir Damen, flichges 
filttert, nut hoben 
niedrigem Hals, 
Knöchellänge 
Grira = Werte; rer 
guläre bis zu 91.75 | 
verfauft —— Speziell 
zu mır 


57.00 


Weiche od. ſteiſe 
Männer-Hüte, 
populäre Faſſons, 
grau, braun, blau 
oder ſchwarz; wei⸗ 
che Hüte, die requs 
lär bis zu 82.00 
verkauft werden — 

ſpeziell rt 


51.00 


Auß erordentliche 
Werte in Four⸗-in— 
Hand-⸗Halsbinden 
für Männer; großes 
offenes Ende; regu⸗ 
läre 31.50 und $2 
Werte — Ipeziell bei 
dem Dienstags-Ver— 
fanf zu 


51.00 


lin, 


frei von Drefiing, 


| oder - : 
urn ganze Studer ſpe— 
stell bei unſerem 
endtags = Berz= 


auf -— bier Yards 


in und ne Feh 


in 
Di 


gewöhnliche 31.75⸗ 
zu 


51.00 


a En —& 


Is 
1 
für 


8100 


aber mit duftigen weißen Gardinen Veriediger der Sache der perfün- 
'beftedt, und mit vielen zierlichen  jichen reiheit, die Bürger beuticher | 
jelbfigehäfelten Dedden geihmüdt, Hertuntt, mit verlekender Gering: | 
Dazu hübfche, bequeme Möbel, ein ſchůhung heiſeitz ſchoben. Die Folge | 
fchönes Piano und ein Bücherbrett | war, daß die „Detroiter Abenbpoft” ‚| 
voll Haflifcher Werke. Und mas die | nachdem das Unglüd gefchehen mar, | E 
Hauptfahe: ein Mütterchen, welch? | fonflatieren mußte, der Staat „fi H 
die Tangentbehrie Tochter liebt und wegen des geringen ntereifes, das 
hätfehelt und dem die Tochter dafür ein Zeil der veutfchlpradhigen Veröl- 


Werte, 


3.0 bei 4,6 Grüße 
extra Qualität Congo— 
feuut md Brolino 
Dfen » Runs, aflortierie 
Muſter und Farben; am 


Gänſefedern, ge— 
miſcht mit Daunen, 


ſanitär gereinigt, das 
Dann end— * 


bürgt für die Größe ihrer 


Auflage. 


Das deutſche Element in 
Stadt und Land—und das 
heißt bier, die Keferichaft 
der „Abendpoit — gilt mit 
Recht als befonders Fauf: 
Fräftig und zuverläffig. Wer 


es erreichen, 


Deutiche als 


Kunden, Mieter, Arbeiter 


uw. 
annonzire in 


gewinnen 


will, der 


Abendpo 


—- und 


Sonntagpolft. 


— — —— 


Das erſte weiße Haar. 


Von Zoe Renit. 


zes 


ẽntſetzlich — ein weißes Haar! 
So ruft Fräulein Adele von Mad— 
ang, indem ſie den neuen, hochge— 
»auten und mit Federn, Schleifen 
ind Blumen garnizrter. Sommerhut 
»or dem Spiegel aufprobiert. 
möclih! Aber da ift es ja, — Lang, 
ſchön, weißglänzend wie Silber, ımd 
dennoh ein „momento mori” der 
Erdenluft, eine Verböhnung aller 
irdifchen Eitelfeit! Mit ** 
ſlüchtiger Hand ſchreiben Natur und 
Zeit zuerſt ihre Zeichen, anfangs zart, 
ſchonend, rückſichtsvoll, werden ihre 
Schriftzüge leider bald hart, grob, 
gebrängt — bis zur Lapidarichrift! 
Aber bi3 dahin it — glndlichermeife 
och eine lange Zeit! Wie alt ift fie 
vun? Neunundzwanzia, aufrichtia 
zefagt, für gewöhnlich aber ſechſsund— 
zwanzig. Nun, porerft tann * den 
Kampf mit Natur und noch 
aufnehmen. Ob ſie es —5 Serbt. 
rebend! Wer verzichtet gern auf 
einen Thron! Ind die Schönheitä- 
trone bleibt die füheite Erdenlaft!: 
Selbft Grau, die Berlegenheitäfarbe, | 


Ze ei 


— — — —“ 


vermag nech nicht 


von nun 
nen encouragieren — für alle; 
Und auf der nädhiten Redoute: 


Uns, 


— —— —— — 


* 


die Friſche 
Teints zu töten. Und dennoch 
das fatale weiße Haar. Sie 
an doch den glatzköpfigen 


nen 
IL iin 


Fälle! 
wird fie im Rokoko— Koſtüm erſchei— 
nen, um zu erproben, wie ihr dereinſ 
der — 
wird! Natürlich „mouches“ 
um den Teint zu heben! 
„Mit Erlaubnis, der Herr Baron 
pflegen ein paar graue Haare zu be— 
tommen“, 
iz töte, 


Anr1r 
oazu, 


indem er mit einigen kraſt— 


genialiſchen Bürſtenſtrichen die braune 


Haarfülle des jüngſten Premiers mit— 
ten ‚auf dem Kopfe foheitelt. ind 
har oje Wort flingt in die 

ı des Leutnants wie eine Bub; 

wie der Donner bes 

Entſetzt ſpringt er 

wirft Die blütenweiße, ſchützende 

* ab und ruft: „Was reden 

e da?“ 

„Eins ‚ zwei, drei — et ganze 
halbes Dupend! Befehlen der Herr 
Leutnant felbi. in Mugenfchein zu! 
nehmen?“ 

Der Angeredete 


empfindet das 


ſagt der eleganie ami de dumm! 


die Hände unterbreitet. 
lich haben ſie auch Zeit, einander zu 
lieben, Zeit und Gelegenheit, und ſie 
werden es nachholen — gewiß! Wenn 
ſich auch die Jugend nicht nachholen 
läßt, die Liebe tut es — bis zum 
Tode! 

Mir ſcheint, daß ich eigentlich früb: | 
zeitig ergraue! faat der Profellor | 
der Chemie, als er, die etwas flüdh- 
tige Zoilette beendend, zufällig vor= 
übergehend in den Spiegel Sieht. 
Allerding?... Nun, alüdlichermeife ! 


meiß man mit Hilfe ber Wiſſenſchaft 


ganz genau, wie ſich ſolcher Prozeß 
vollzieht. Die Haare ſind Hornge- 
bilde ber Haut, und da8 Crarauen | 
beiteht in einem Schwinden des 
Far bftoffes und einer Vermehrung ! 
der in den Hoarröhren befindlichen 
Luft. 
durch einen 
das Pigment, das bſt wieder nur 
ein umgewandelter Blutſtoff iſt. Nun 

glücklicherweiſe geſchieht das Er— 
grauen omerzuos 

Fräulein Arabella Miron, die 
neue Brimadonna bes Stadttheaters, 


deren Bhotographie augenblidlich in | 


allen möglichen Rollen und Stellun- 
gen bor den Kunftläden ausgehanaen 
it, pon ber 
pitanten Austleideizene der Zerline 
in Uubers Fra Diavolo herab, iteht 
vor ihrem riefigen Toilettenfpiegel ! \ 
und probiert ein paar neue Gelten. 
Plögiig ruft fie toterichroden: | 
Was fehe ih — ein mweihes Haar?! 
mdalih? Die nafemweilen Ne- 
zenienten und neidifchen Kolleginnen | 
haben mich wirtlich fo fchr geärgert? | 
Al ſcheulich! 
rächen! Den jungen und beſonders 
den alten Kritikern werde 
allerlei liebenswürdigem Zuckerbrot 
den Mund ſtopfen, damit Sie vor 
Vergnügen mit dem Schweife wedeln, 
wie mein Schoßhündchen, und das 
fatale Kritiſieren ganz vergeſſen, und 


8 


nf 
„en 


die neidifchen Kolleginnen werde ich! 


buch em halbes Dugend raffiniert 
entzücdenter Zotleiten zur Verzweif 
lung bringen! 
junge Muite 
das Neſthäkchen 
während die zweijährige 
imy anden Falten ihres Kleides, 
iner re iter, empor: 
beitrebt i 


ie 


ae Brülderchen iſt 
—X richt erftic, trogdem fie 
yen neulid als lebendige 
umberitagen durfte 
Herzensmamachen, 


was haſt 


ſt Du denn da? tritt jetzt das fünfjäh— 
zu Geſicht ſtehen ri 


Trudchen herzu, mit großen, 
hellen Augen um ſich ſchauend. Du 
haſt Dir ja einen langen, weihen 
Zwirnsfaden in das Haar r geflochten! 
Aber Trudchen, 

ſagt der ſiebenjähr ige 9 

tt je weipes Haar, 
—* nama 


rige 


Du 
ls, 


ein 


| Heißt Du dern Das gar nicht, 
Trudchen; beſtätigt die zehnjährige 
Agnes mit weisheitsvoller Ueberle— 
genheit. 
A 
„st 


zündel, 


— 


ce» 


* ia 
wurst, 


dann 


wäre ein ganzes 
fönnte ich meinem 

Schimmel Dow einen neuen Schweif 
„|beraus machen! meint der vierjährige |c 
Guſtab bedauernd. 

Aber Mama, biſt Du ſchon alt! 
ruft Trudchen erſchyreckt. 
| Rum achit Du imohl niemals iwie- 
!pır auf den Ball? fragie Agnes. 


Die Fyarbe wird nur bewirkt | 
bräunlichen Sarbftoff, | 


Afritanerin bis zu der 


Aber — ich werde mich! 


ic) mit) 


figt auf der) 
auf dem he 


Die kindliche 


noch 


wie 
einen ganzen Kopf voll 
unter ihrer weißen Spitzenhaube! 

I 


Iterung dem Musaange des Kampfes 
entaegengebraxht habe, verloren ge=! 
gangen. 4 
| Inzwiſchen hat auch BDichigan ii 
ſchon Gelegenheit gehabt, die Seg⸗ F 
nungen der Prohibition auszuprobie= | 
jren, Getrunfen wird jelbitverftänd: 'R 
li) auch dort nod. Aber man muß; 
die Gelegenheit tennen und barf es | 
lauf ein gutes Irintgelb nicht antom: | 
I men laffen. Für den armen Teufel ’ 
it es bis jekt wenigſtens ziemlich | 
Ichmieria, fein Irintbebürfnis zu be: 
friebigen, deshalb haben feit dem | B 
| Einzuge der Prohibition viele Tau: 
|fende von Arbeitern den Staat ver- | 
laffen, um in einem weniger — 
Klima Untertunft zu ſuchen. Leute. F 
denen ihre Mitlel es erlaubten, haben J 
vorgeſorgt und ſich ſo reichlich mit F 
allem verſehen, was geeignet iſt, die F 
Sorgen des Lebens zu verſcheuchen, F 
daß ſie abwarten üönnen, bis auch 
Michigan wieder zur Vernunft | r 
io: ınmt, was ja wohl im nicht zu lan 
jger Zeit geicheben mir. Die pon B 
|ber trodenen Gilde iwilfen bag, bez; :; 
halb haben ſie durch ihre ——ec IN si 
oelegentiich in den Frieden des Heims ı 
Irinbreien und auf geiftige Getränte 
fohnden laſſen, gewöhnlich mit Er— 


viloo 


ee 

Beitickte gi i if 7 en⸗ 
bezüge, mit beſticktem 
Initial, Auswahl von 
feinem Muslin, wert 
31.69 das Paar, ſpe⸗ 


.. 91.00 


Be 


Ehte Baren-Marfe 
reine Stridfmolle, die ! 
beite Sorte, die ge- ! 
mut wird, Auswahl, 


51.00. 


Bi: 


pers 


Ganz 


3,000 vo. fach 
Seibenitoff » Nefter, 
alle 40 Zoll breit, — 
einſach 


Mercerti. 


licher 


oder fanch, allen mode 


wie 3.0. Fair Yon« 
lards ufio.; wert bis 
zu 82.00 ihre 
3wahl. 


ganze 
wert — 
fiir me 


Drei 
zu 


51.00 


— — 
Einer der erſten, der dieſer poli- 


f N za An 
zeitlichen Willtür zum Opfer fiel, mar | Rt vo 
der Eigentümer der Detroiter Abend- Ideckte 
poſt, Hert Auguſt Marxhauſen. Er Pin Rollen 
iſt gluͤcklicher Befiger einer Heinen & Onadrat-Zuh, 
Inſel in den Detroit benachbarten M Rtolie für 

|G&ewällern. Dort Hat er fih ein! 
| Sommerheim errighten tallen, und si 00 
über bieles Heim fiel vor einiger Zeit ’ 
rächtlicherweile, ala der Beliger ab- 
wejend — die trockene Rotte Korah DMerhafte Roll⸗ 
ber. Mahricheinlih infolge einer J ſchnhe für Knaben 
oder Mädchen, die 
Extenſion Sorte, 
| das Baar fir 
| siell, das 
| 


folg. 


die 


Feine ju 
Hühner 


Pfund .. 


Monſoon Br. 


n. Herr Me iſ 
| Den: nee err Marxhauſen iſt eh 


als zuvorkommender Gaſtgeber un J 
liebenswürdiger Geſellſchafter 9 
tannt, und als kluger Mann geile 
er ſich vorgeſehen. Di 


Pudding, 


je Brohibitiong- 
hüttel fanden in feinem Heim ſechs— 
tauſend Flaſchen Bier und etliche 
dreißig Kiſten mit Getränken ande— 
rer Art. 
weſenheit weggeſchleppt. Natürlich 
errſchte ob dieſes Fundes in der 
‚trodenen Gemeinde eitel sreude, aber 
wenn die Herrfchaften erwartet hat- 
ten, damit würde bie Angelegenheit 
‚erledigt fein, dann haben fie inzivis ! 
hen die Erfahrung machen müffen, | 

daß bus ein Jrrtum war. | 

Als die Senſation, die diefe Ange: | Ver banblung kam. Das Urteil lau: | 
Vegenbeit rerurfachte, Serpufft war, |iete auf Rücgabe der weggenomme⸗ 
beſchritt Herr Marxhauſen ben Rechts⸗ nen Getränke, ſteht alſo in Ueberein⸗ 
weg. Er verlangte ſein Eigentum ſtimmung mit der in Houghton ab— 
zurück, berief ſich auf die Unverletz⸗ gegebenen Entſcheidung. 
lichkeit ſeines Hei me, beitritt den! in ver Begründung des Detzoiter ı 
Prohibitionsbütteln das Recht, ihm Urteils wird Bezug genommen auf 
geiſtige Getränte, di für den perſön— di ie Bundesberfaſſung ſowohl wie 
lichen Gebrauch beſtiiimt geweſen, auf die Geſetze des Staales Mickigan. 
wegzunehmen. Faſt qleichzeitig wurde Nach den lehtzteren iſt es unſtatthaft, 
ein ähnlicher Fall in Houghton im ein Haus potizeilich zu durchſuchen, 
oberen Michigan anhängig gemacht. außer es gehört zu jenen Häuſern, 
Dort waren die Probibitionsbüttel die unter polizeilicher Aufſicht ſtehen 
über den Keller eines ehemaligen Awar gibt es in Michigan ein alleres 
Wirtes hergefallen und hatten ihn Geſez, das Hausſuchungen auf 
ausgeplündert. Der zuſtändige Rich-Grund einesGerichtsbefehls geſtattet, 
ter aber entſchied, daß der Mann be—⸗ aber nach Anſicht drs Richters iſt die— 
fugt ſei, ſein Eigentum zurückzurer- ſesGeſez durch das ſpäter erlaſſene 
langen, und gab dahingehende Wei- Geſetz außer Kraft geſeht worden. 
ſung. Weil auch im trockenen Michi— Br herdem enthält es he ichts, wa3 
gan jedermann für den perlönlicen | Gewährung eines Hausfuchungsbes 
Gebrauch alle geiftigen Getränte vor= | fehls auf den Verdacht bin rechtfer: 
| rätig halten dürfe, die er bezahlen | tiat, daß fih am Ende oetftige Ges | 
fonne. Diele Entideibung lag vor, |tränte in dem Haufe befinden fünns | 
ala der Marrhaufeniche Fall vor bem|ten. Much das — —— 
Detroiter Kreisrichler Dingeman zurienthält Beltimmungen ieſer Art 
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dern oder gute Köchin für halben Anleil. Plat 


6 Jahre im VBetrieb. Offerten unter Adre: N 
1038 Abendpoſt. 


Iu verkaufen: Grocerb »Delifateffen, mub 
dieſe Woche berlaufen, Sehr billig. Wohnung, 
vd Roblen für den Winter. 600 Oſt 64. Str. 


Zu vertanfen; Ein gutgehender Butcherſop 
und große Wurſtiabril wegen Krankheit. 4931 
S, Nlbland ade, 


Geſchäftsteilhaber. 


Anseigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Verlangt: Partner mit etwas Kapital 
gehendem Geſchäft: Erfahrung nicht nötig: Ka— 
Ipital genen Verluſt geſichert. Vorzuſprechen: 
128 No. LaSalle Str., Zimmer 45. ſaſonmo 


ut 
trinanztelles. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile) 


Sollten die Umftände e8 bedingen, wir bes 
sahlen Eich bar für irgend cine Ausgabe don 
Vonds: 


für ſämtliche 145 
Franllin 
Room 501, 11 


Stunden 


Sndveftment Go, 

züd La Zulle Etrabe, 

ünlid N DIS 8; Zunmtagd 4 bis 
13n08 4w* 


Regierungs ⸗æWBonds 


fonto | 


Land! 


21nobiiok | 


12.| 
YDonds gefauft per regiftrierte Bricfpoft, 


VWordieite 
Su faufen ncefudt: Ein Haus zwiichen Fule 
lerton und North) Mvde,; gcbe 5 Xotten als erite 
Anzablung: an aulünftiger GCarlinie, Ndr.; E. 
R. 20, NAbendpoft ſaſonmodi 


Norpweſtſeite 
Zu verlaufen; 431mmer Vrick Cottage, Gas. 
Bad, große Attie und Steinfundament 81650, 
wenn ſofort genommen. 420 N. Troy Straße. 
Tel. Humboldt 19nvtwæ 


4214. 


Farmlandereien 


Land! Land! 


Eine ſeltene Gelegenheit. | 


fhen Kolonien im Sitden, die noch Zu: 
wadıs wünicht, mit geringen Auslagen 
zu fchen. Wlles nur Denfbare, das im | 
Norden und Süden gedeiht, Fann mit 
aröftem Nusben gezogen nnd abgeickt 
werben. Die Anfiedler — hunderte an 
der Zahl — find alle unabhängig, wohl« 
habend und zufrieden. Bejundes Klima, 
weiches Wailer, guter Negenfall (Feine 
Steine, fein Sumpfland, feine Neger), 
ausgezeichneter wacsfräftiger Grund 
und Boden jind vorhanden. Ebenſo 
gute Straßen, Gifenbahnen, Städte, 


heutiger Preis eima 348.00! Nirden jeden Glaubens, Schulen und 
Yonds, Keine Ertraloften, | nute Märkte, 


Schen maht Wlauben. 


Ilm es jedem leicht zu machen zu fehen 


und fi zu überzeugen, zehlen wir je- 
dem ohne Ausnahme die Hälfte der 
Nteifefoiten. Bei einem Aıfauf wird 
daun die andere Hälfte erlaubt, Wir | 


bar aefauft, oder ih leihe Erich Geld da» | geben nerne volle Ausfınft. 


en geſeplichen Zinsraten oder Taufe | 
teil auf teilmetfe abbezahlte Wonds, Bringt | 


Vonds nach 
Carl M, Wbite. 
Zimmer 411, 56 Weit Waſhington 


traf: 
zirabe, 


2Wol imt 


Bauen Au 
Stag abends 
Sebingd Bant, 
Raulina Str, 


zum niedrigſten Zinſen. Offen 
bis 9 Ubr,  Siraufe Etate 
1341 Milwaufee Ude,, nabe 

2olrf 


, Home Vant & Iruft Co. 
Aſhland und Milwaukee Avenues. 
Spezialfund zu 51% Prozent, 
13ip*% 


Gafb für Xibertn 


VBonds, 


560 


Strake 


20nv 1wJ 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Spezialität. Cofortige Bes 
i H. O. 
Main 1865. 


Kanfs- und Verkaufvangebote 


Engseigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Kauſe alle alten fünſtlichen Zähne u. Zahn⸗ 
Brücken, ſowte zerbt 
Wabaſh Ave., ZSim 200, | 


gebiſſe, auch Goldzähne, 
The Victoria, 148 N. 
mo — ſa 


Mobel, Dansgeräte n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile) | 


Au berfaufen: Hochſeiner Küchen-Range mit 


HeißwalſerVorrichtung, und Parlorofen, ſehr 
preiswert. 3901 Lincoln Ave. modimi 


Bargains! 
Bor 
nitary Couch und Vad, 85; 
$5.00. 2623 Broadway. 

Zu dberlaufen: 
Suftand, 2, 
Srding 7690, 

Du berfaufen: Gut erhaltener Kocofen, bil: 
ig. Zingelmann, 1705 NMortd Parf Ave, 

fafomo 


Mefling: und Bromsebetten, 


Morriäftuhl Xeder, 


Kücenberd, in eriter Klaffe 
“pt, 3940 Baron Str. Tel: 
fonmodi 


Du derlaufen: Neuer Heizofen, Kodhofen und 
1625 Xarrabee Etr, 
inbin‘X 


Händler 
NReriteigerung! 

-— Lagerbans-VBertauf- 
Dienztag, Den 26. Nop,, 10 Uhr hogit., 
in unſerem Lagerhaus 2525 Sheffield Mdenue, 
verfaufen wir die folgenden Cadet zur Del: 


Hm der Lagerhausumtoften — Pianos, Sprech— 


malhinen, Nuas, Defen, Seizöfen, Betten, 
Springs, Miätraken, Dreſſers, Chiffontors, 
Davenports, Parlor-, Bibliothel- und Eßzim— 
mer⸗Sets, Spiegel, Hall Racks Bilder, Küchens 
Geräte, Bücher, Rippſachen etc. etc. 
Reebies, 

Joſeph Straußzer,;, Verſteigerer. 

Privatverlanfe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag abends. ſomo 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 


Möðbein. Syart Geld in Werner Bros. Furniture 
| Shop, 2261 Yincoln Ave, 


15mz** 


Piunos, mufifalifche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile) 


Verkauf von Pianos! 
Reebie's Warehouſe, 2525 Sheffield 
Apr, 25 Pianos und 
alle Macharten, Vreiſe von 850 auf— 
wärts, müſſen verkauft werden, 
Raum zu machen. Verſäumt dieſe Gele—⸗ 
genheit nicht. Offen Mittwoch und 
Samstag Abends. 


Su dberfaufen: $65 Taufen fchör 
Nbonogaraph; mit Diamond Point 
Record3; wie ncır, School 
Xeavitt, 1. Apt. 


Nadel und 
A 
25nobimX& 


206 
9 


95 laufen mein hochfeines 88-Noten Player 
1, muſit und Bank eingeſchloſſen. Player 
Rgaut wie neu. Ihr könnt 825 Bar an-ah— 
und 810 monatlich. Nachzufragen: 1001 
. Madilon Str., Ecke Aſhland lph, im La 
den. Bille fragt nach Lot Ar. 
bis 9 Uhr. 
Verkaufe echtes Kralauer Upright Piano, wie 
Ion, für $75, 50265 Eberi: 
ı Noad, nabe Virgple und VBroadivas, 


rehmeihinen billig, Records in ale ! 
W. Yiorih Ave. Stataloge frei. | 


ou 


7maiX 


3 bis $1000, | 
| Pring: Bonds nad Zimmer 913, 155.0, Klart 


- wi s — * 
Springs, Stlamalratien, SS bis $18; Sar| 


11537 Clybourn Ave. 


Tel. Lineöln 1877. Nordfeite 


ı born Etr,, Zimmer 920, 
Sprechmaſchinen, — 


umAbends: 1572 


16n0b*X | 


8250 Zise! 


ı Advofat, erteilt Nat frei. Zimmer 505, 193 


20, Offen abends | 
fomodimt | 


Senry GC Bartling, 
‚ „Dimmer 911, 
Nr, 8 Süd Dearborn Strake, Chicago. 


231* 


mverkaufen: Wisconſin Farmland, 818 der 
ler: Abzahlungen: Liberm Vonds angenom⸗ 
n. Nebf. 21 R. La Salle Str. 8nv Amt 


Zu vertauſchen: Erſtllaffige Farmen nahe 
Green Vay und Oconto, befte Gegend bon | 
selsconfin, don 80 Nleres und aufvarts mit | 


Dich Ernte und wWiathinerie. Spredt ver | 


oder fhreikt an Alm Hardt, c. 0, Straufe rat | 


& 60, 10 Eüd La Enaile Eır, Snbimtk 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Belle) 


dentiden Optifer und Cptometrijt, Dr, 


Stone& En, 111, She | R. Schwimmer, 625 North Ave. | 
241 | \ 


20nta,inilanıo* 
Empfehle meine ſelbſtgemachten Filzſchuhe ats 
Weihnachtsgeſchent. A. Zimmermann, 1441 
CElubourn Avbe. —A 


aubſage, Katalog frei, Bolbart, 1515 Dat: | 
25npimt ) 


dele Avenue. 


Amtliche Beglaubigungen und Afſidavits 
werden ausgeführt bom öffentlichen Mtaär 
der Abendpoſt Co., John Ziel, 223 W. Wafh- 
ington Str. ö 


Plafters Arbeit und Meparaturcr beftens 
neführt, Schiemann, 2536 N, Halfted 
bone: Lincoln 1059. 


zii, 


Betifedern und Kiffen kauft man am beiten | Stleinigkeit, die in den nächiten Tagen 


md billigsten bei E, Emmerid, 236 XS. Schil« 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 25ofno* 
Haus» Painting, Papering preiswert. Calfos 
nining, Ztmmer 85, „Hofl“, Humboldt 0774. 
2yolimE 


Brumlifs befte deutihe Gefundheits.Tuc- 
'hube (Küken vor Rheumatismus, Fabrifation 
2yolim& 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8c das Wort, 

aber leine Anzeige unter einem Dollar) 

Heiratsgeſuch: Möchte 
raten; bube Eigentum und, auskömmliches 
Srocerngefhäft; Tüble, alleinftehend im Ge: 
Inäft, einfam, Unabhängige, alleinftehende 0% 
funde Dame (39—55) mit Gemüt für ein har- | 
montfhes Zufammenleben, wünfhe zur Frau. 
Geld nidt nötig, aber erwünfcht, Bitte Bild 
beizufügen unter Mdr,: N, 1042 Abendpoft, 


mich wieder berheis 


Heiratägefuh: Deutfher Handiverfer, 30 
Sabre alt, wintcht dic Berfanntichaft eines 
jungen Mädchens, zwecks Heirat. Briefe erbe 
ten unter Adr.: P 1147 Abendpoſt. modi 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 14 CEts. die Bette) 


Verloren: Gas-Anfpeltor bat $20 berloreit, | 
site oder Tormmtorn. Belohnung $5. | 
2152 Eunnbfibe 9be. Tel.: Rabengmwood 8335, 


Neditsantwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Deile) 
vred Blotte, deutfher Redtsanwalt. 
Praftiziert an allen Gerichten, 127 N, Dear: | 
5fb x 


Rtchard A. Koch, 26 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Advolat und RNotar. 
N. Halſted Str., Ecke North Ave. 

1801*& | 


— — — — — | 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavlt 
werden ausgefertigt vom öffentlichen Nota 
der Abendpoit Co., John Ziel, 225 W, Wafb: | 
ington ir. ! 

1" | 


Lonis J. Sotthteb, Deutſch-ungariſcher 


3 
ı 


3 28, | 


I NSafbington Eir., von P Uhr morg. bi3 3 Une 


nahm., und 1572.%. Halfied Str. von 4 Uhr | 


naam. bis 8:50 abends, am Zonntag bon | 


bis 1 Uhr nachm. 


sn 
io. 


160pr& | 

Dr. Hugo Radaı, deutfheöfterreichtich- | 
mar Aeßtsammvalt und öffentlicher yiotar. | 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weit Nortb Avenue. | 
S0da*z | 


Phone: Diverfch 


| nennen, 


2anodiivk | 


Ban | 
Orenteile und Neparatur 
(Anzeigen umter diofer Rubrik 140 die | 


eat 
archie 


Ofenteile und Wafferfronts für alle Defcır. 
on nidelplaftiert. Margoltis, 607 Ylwau) 


} 
ec! 
\ | 


| Avenue 
— — — — — — — 


wird ſchildern, wie er gefödert wurde. 


als der Mineningenieur 


Wer Augenglafer braucht, gehe zum or — 
Kein. ford, ud, für ihre Ywede Faufen | 


1 
\ 
ı 


ı Unternehmen näher zu ertundigen, herabwallenden Vollbart, 


— 7—U—Uz 


—T 
aude | 


25nbimX | 


Heute wurde in der Kriminalges 
richtsabteilung des Richters Guekin 
mit dem Zeugenperhör in Sachen der 
des Betrugd angeflagten Joſeph E. 
Weil, auh „Mr. Willon“ oder „Ihe 
Delow Kid” genannt, 

Genofjen James PB. Head, ebenfalls 
mit unzähligen Mliaffen verfehen, 
begonnen. Hilfsftaatsanmalt Grover 
C. Niemeyer, der mit Edwin Raber | ihn, 
die Staatdanmwaltfchaft vertritt, 
führte 


‚und fein S:feifchen 


zunächlt um die angebliche Beichioin- | Stunden 
delung des Präfideinten Charles 9. e 
Warden bon der Erjien und Yamil- |auf ein paar Stunden zu leihen, danın 
to Nationalbank in Fort Wanne, | ppiirde 2 
Ind, um $15,500. Im Nuauit 
1917, fo wird nad Angaben ber 
Staaisanwaltſchaft Warden ſpäter 
auf dem Zeugenſtand ausſagen, kam 
der Angeklagte Joſeph Weil in Be⸗— 
gleitung eines Genoſſen, den er old par dann fpäter enıtedt, daß er fen 
Col. Faverfham vorjtellte, nach Fort | 415,509) für anaeblıch völfis ungiltige 
Wanne, Iprady bei Warden, dei er gftien Srrseeaehen Takte 3 bi 
bor längerer Zeit im Aubitoriums | a ——— 

hotel kennen gelernt hatte, vor und 
erneuerte bei einer guten Zigarre die 


alte Bekanntſchaft. Er trat damals, Hiltsmarſchall giamte, daß ihm nicht 
„Mr. Wil— 


* ee er tete Gefangene itberliefert wurde, 
fon” von der Standard Dil Co, 


„Sol Faverfhbam“, der nad gabe | = Hilfsbundesmarſchall Mau: 
der Staatsanwaltichaft Niemand | „ce — heute neun in den 
anderes war, als der von früheren Bundesgerichten eines Verbrechens 
Hrozeffen her fattiam betannte überführte Perſonen nach dem Bun— 
Herr John Strobinider, wurde —— — ne 
—— — ——— findet ſich auch Paſtor 34 Gerbes 
Bänker in Fort Wanne vorgeitellt. | » au) Pa} avid Gerde 
Weil-Wilſon erklärte Warden, daß aus Malbern, IL, ein Anhänger 
er verfönfich deutfche und  fran- | Der unter demNamen, Dunkards“ be 
zöſiſche Finanzgruppen vertrete, bie | fannten ‚Selle, der vorige Woche vor 
die Hartford Paper Mills in Hart —— ee. in Rodford 

Beriegung es 
ſchuldig befunden und darauf zu 
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt 
Er trug damals einen lang 
der ihn 
denn der dafür verlanate Preis von auch noch bei ſeiner Einlieferung in 
F1,500,000 ſei ja anſcheinend nicht das hieſige Countygefängnis zierte. 
zu hoch, aber Vorſicht und der Rat Als Hilfsmarſchall Klein ihn heute 


und wenn Warden ſo 


Decatur Copp;t Co. erhielt. Warden 


——# — — 
Der fehlende Bari. 


ray 
Spio agegeſetzes 
wollten. Man ſei eigens zu — 

Zwecke nach Ffort Wayne gekommen. 
um ſich bei Herrn Ward über das Wwurde. 


— * 
eines erfahrenen Mannes, wie War- morgen in Empfang nehmen wollte, 


den einer ſei, ſei immerhin geboten. wurde ihm aber ein völlig bartloſer, 
glatt raſierter Mann vorgeführt. 
Der Beamté behauptete deshalb an— 
fangs, daß es nicht der rechte ſei, 
mußte ſich aber mit der Angabe zu— 
frieden geben, daß Gerdes ſich in— 
zwiſchen den Bart hatte ſcheeren 
laſſen. 

Nachſtehend die Namen der übri— 


Die Hartford Leute verlangten 
bei Abichluß des Gejchäftes H100,000 
al3 Anzahlung, natürlih nur eine 


eintreffen werde. Warben wurde nım 
aufgefordert, nah Chicuao zu tom 
men, wo man jich im LaSalle Hotel, | 
dem Abiteigequartier des ngenieurs 
Wilfon, treffen wolle. MWarden faate 
zu und verfprach ausführlichen Be A — 
ſcheid über die betreffenbe Papier- Auguſt Weißenſel, 
mühle mitzubringen. Nach ſeiner An- FRahre. Wesen 
kunft in Chicago wurde dann Mar-; Spionagegefeges. 
den nach dem Bureaur des „Richter' 
Dsborne” im First National Life Ge- 
bäude gebracht und hier dem „Ridh- 
ter“, d. h. Frederick Buckminſter, vor⸗ 
geftellt. Der Nichter fchükte aber llebertretung des Mann:Gefepes. 
wichtige Gefchäfte vor, er müfje noch; Charles NHindenod, 21, ahre, 
am Abend nach Rocefter, New York, tvegen Pojtdiebitahls, 
und erflärte, bald iwieberzufommen) Samuel %. Rofenthal, Abraham 
und dann Warbens Bericht entgegen- Krecum 
zunehmen. Nun unterhielt „Herr zwei 


ten Verurieilten: 


Uebertretung 


wegen Pojtdiebftahls, 
George W. oje, desgleichen. 
Ralph Hillman, 2 ahre, wegen 


freundlich fein wulle, ihm das Geld! 


er ihm die wanzen Aktien zum. 
ı Pfande laffen. Das Geld wurde dann | bem 
von Warden hier von der Erften Na- | marien find. 
tionalbant geholt, worauf man zu 
| Reel fuhr und die 85,000 Aktien der , 
!ner, deifen Water Steiger an der S- 


| an 

daß dieſer 
1828 einem fremden alten Herrn die 
Salinenanlagen habe zeigen müſſen 


beszuchthaus in Leaventworth, Aas., ger bas Geld nicht glei 


XI, der, 


aen acht nach Leapenmworth gebrady: 


Samuel Henry Blanen, 3 Yabre, 


‚Runden einzutragen pflegte. 
| findet fich folgende Notiz: 


Herren Mepern, 
„Blauen Gans” alldier, das Maß ge 
Inommen zu ennem 
| Rod 
und Harry Himmelman, Zerrn Meer fubmifleft angezeiat, 


Chicago zu dem Manne, der die 85, Igriffen, niedergefchlagen und fchiver 
000 Anteilicheine befaß. Diefer follte Imißhandelt worden fei. Acht Tage 
Reel heißen. Weil traf den Dann auf | fpäter fe; ihm mitgeteilt worden, dar 
der Veranda feines Hauſes ſitzend 
Kuchend. Mies ! 
|derum ein langes Feilfchen, aber end» ‚ delmunde zugezogen habe. Auf Grunt 
m lih .„illigte Reel ein, die Nftien zu jdes erftermähnten Schreibens iverde 
und feine? $1 das Stücd abzulaffen. Weil-Wils jer jert den Koroner eı uchen, eine 
fon fuhr nach Chicag> zurüd, um das | ftrenge Unterfuchung einzuleiten und 
Geld von Breiter, Whitney & Xo= | die Todesurfade feitzuftellen, 
aan zu hole, und Warden begleitete | 
wartete jedody im Siraftwagen | 
san J auf ihn. Mit zwei großen Packelen 
zunächſt den Geſchworenen fam Wilſon-Weil wiederum zurück, 
den von der Staatsanwaltſchaft zus | erffärte aber Warden, daß ihm noch: 
ſammengeſtellten Tatbeſtand vor. Es 415,500 an den 380,000 fehlten. Di: | 
handelt fich im vorliegenden alle Grauche er ‚unbedingt auf ein paar, 


ſein Freund ſich infolge eine: 
Krampfunfalls eine häßliche Schä— 


Der Verſtorbene hinterläßt ar 
Verwandten nur eine Schweſter— 
Frau Harley Alberſon, die in Bo— 
ſton, Maſſ., wohnt. 

— — ——— 


Ant Goethes Spuren. 


Bon Y!obinion, 


Der Goetheforihung bietet fich eir 
neues, noch aar nicht bebautes Fyeld, 
bon dem bie Schönsten Früchte zu er- 


Nr den neu auggegebenen „Grin 
nerungen” des Dramatiker Lind- 


line zu Sulza mar, findet fi ein 
Vericht über einen Befuch Goethes in 


!Sulza. Wir willen jonft nicht dae 
| Geringite 


von dieſem Beſuch, 
Lindner erzählt 


aber 
von ſeinem Vater, 
eines Tages im Jahre 


Dieſer fremde Herr hätte geſagt, er 
wäre aus Weimar; er hättie beim 
Abſchied ſeinem Führer ein Achigro— 
ſchenſtück gereicht und, als der Stei— 
nehmen 
wollte, ihn mit ſehr großen Augen 
feſt angeſchaut. Aus dieſen Angaben 
ſchließen nun Goetheforſcher, daß es 
ſich bei jenem fremden Herrn um kei— 
nen andern gehandelt haben könnie, 
als um Goethe. 

Das iſt ein ſchönes Reſultat um 
ſichtiger Forſchung. Aber noch ein 
anderes, unendlich wichtigeres ſei hier 
mitgeteilt. 

Im Sepiember 1786 ging Goethe 
betanntlich nach Italien. Dort ſoll 
er bis zum Frühjahr 1788 geblieben 
ſein. Das iſt aber falſch; Goethe iſt 
ſchon früher zurückgekehrt und hat 
den Winter 1787 in Krojanke ver— 


lebt, wahrſcheinlich, weil ihm dieſer 
ſtille Ort 
| zu innerer 
ſich dort im ftrenaften Intoanito auf 
md zivar unter dem Namen Mener. 
Bewieſen wird das 
unumſtößliche Tatſachen: 


willkommene Gelegenheit 
Sammlung bot. Er hielt 


durch folgende 


Herr Schneidermeiſter Auguſt Pi— 


gorta in Krojante, Abkömmling ei 
ner ſeit altersher dort eingeſeſſenen 


ebenfalls 10) 


des 
fein Vorfahre 


Schreiderfamilie, Hat in feinem Be- 
fig ein verailbtes Büchlein, in dem 
Amandus Pigorta, 
von 1782 bis 1821 Schneidermeiſter 
in Krojanke, die Beſtellungen ſeiner 
Darin 


Dem 
in der 


1787. Den 3. Dezember. 
in Logis 


langen blauen 


und enner Gorburoy=Hole. 


| verfehen ivar. 


Wilfon“ feinen Gaft Warben längere 
Er zeigte ihm! 


Zeit fehr intereffant. 
einen prächtigen, in Platinum ge: 
fahten Diamantring, den er von fei: 
nem Freunde Cecil Rhodes zum Ge: 
Tchent erhalten babe, ald er in Afrika 
Diaimantgruben entdedte. „Und fehen 
Sie, was ich für ein großes Tier bin,“ 
fagte er zu Herrn Warden, . holte 
aus feiner Tafche einen Band der Me- 
Clureſchen Monatsfchrift heraus und 
zeigte ihm einen von Pope Yeatman 
über ihn, Dir. Wilfon, aejchriebenen 
Artitel, der auch mit feinem Bilde 


fach im Allgemeinen und das Genie 
MWilfon im Befonderen, Warbden ent: 
dedte Später zu feinem Schaden, dat 
der Artikel nie in McElures erfchie- 
nen, fondern, ivie auch das Bild des 
„Yellow Kid“, in eine einzelne Num: 
mer der Monatsichrift Hineingellebt 
morben war. Nachdem Warden ben 
Artikel mit Intereife aelejfen Hatte, 
fourde er warm. md num richte Mei! 
wiederum mit einem neuen Projekte 
heraus. „Ach habe in Arizona eine 
neue Kupfermine enivedt, die jet 
unter dem Namen „Ihe Decatur&op- 
per Mining Co.“ nur ein kümmerli— 
es 


Der Artikel handelte: 
über die Möglichkeiten im Ingenieur: ' 


Sahre, beziehungsmeife ein daß der Preis um 25 gute Groſchen 
Ö i ſei als in ordinai— 
Die letztgenannten Drei gehen | en a Ag 
angeblich dem fogenannten Bantferott: fonderlichen Ränade. Worauf Herr 
trust an und wurden mitte des bori= | Meper mir zur Antwort gegeben, das 
gen Kahres überführt, die Beitände fen nun einmal nicht anders, umb 
angeblih banterotter Firmen bei | fein Vater, deſſen Statur er geerbet, 
Seite geihafft zu haben, um ſie ſey auch ein ungewöhnlich großer 
ſpäter zu ihrem eigenen Vorteil zu | Mann geivefen.” sau 
bertaufen, Sie legten beim Bundes: | : ud ii 
appellhof Berufung gegen das Urteil | er Ar ne 
ein, wurden aber vor einigen Tagen | adhfen ivar, ba er das gleiche von 
abjichlägig beichieden und mußten | zinem Vater berichtet wi dak er 
nun die ihnen auferlegte Strafe an⸗ſeibft gefchrieben hat: i „Vom Vater 
treten. a az Ihab’ ich Pie Statur“, fo fann man 
Nach der Strafanitalt, und zwar nicht ohne Yrund annehmen, dak e& 
nad) derjenigen im Jefferſon Citn, dig bei jenem Herrn Meyer nur um 
Mo., wurde aud; Gabriele Segata | Goethe aebanbelt ht. Jeder Zineifel 
gebracht, das jogena.mi: „Dynamit daran muß vollends ſchwinden, wenn 
mädchen“. Sie ourde bekanntlich im „ar die allen Geſchäftsbücher des 
Januar dieſes Jahres verhftet, weil jehigen Holels Goldener Löwe“ in 
ſie eine größere Menge Dynamit. Kikdjanke, früher „Gaſthof zur blauen 
das offenbar verbreweri, „ei Zweclen ans“ genannt, zur Ergänzung ber 
dienen follte, von Steubenpille, O., anzieht. Dort findet jich vom 1. De- 
hierher gebracht hatte. Alle Derz | zomber 1787 bis 3. Januar 1788 
Juce, die Namen ihrer Mitichuldigen | olltäalih der Boiten eingetragen: 
bor. ihr in Erfahrung zu bringen, | Fir den Herrn Mevyern auf Numero 
blieben erfoiglos, die Berhanolungen | Sieben zwei Bouteillen echten Bur— 
ergaben aber, daß ſie ei.r Unarciin gunder.“ — Der Mann, der da mit 
iſt, und einen ihr von ihren Genoſſen folcher Beharrlichkeit franzöſiſchen 
erteilten Befehl willig ausführte. Wein getrunken hat, kann nur Goethe 


Jahr. 


Als man ſie in Jeſferſon City in 


geweſen ſein, denn von Goethe ſtam 
men die Worte her: „Ein echter deut 
einlieferte, ſtellte der mit ihrem ſcher Mann mag keinen Franzen lei— 
Transport beaut."agte Hilfamarfchall | pen, doc) ihre Meine trinkt er gern.” 
feit, daß fih auch Emma Goldmann, Und ſchließlich, — der Edlitein, der 
ı - 9 — 1» — 

die betaune — — befin⸗ neuen Theorie von Goethes 
det. Sie iſt auf Die Anklage des dinfenihalt in Krojanke die feſteſte 
Landesverrats zu einer längçeren gefis gibt: 
Freihetsſtraf i We — 

Freibe:tsftrafe verurteilt worden. Im Fremdenbuch 


ren i * | der ebemaliaen 

Wabriele wird dort alto ihr zufaaende EI RS 

— | ‚Bla Sana“ tit vermerft: 1788. 
Eeſellſchaft finden. Slauen Gau 
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oche. 4 £. I nia Yibe. 3 . rind 


2 
4 


liches Forttommen friſtet, fehlt 
— ‚eben am richtigen Betriebstapital. 
neigen imter biefer Rubrif I4e die Seile) ; Diefe Mine liegt gerade neben einer 
eye gaaıet au) Huberiefing Se. Dial. großartigen, bon ben Öuggenheims 
FERNE ey | betriebenen, und mein ?yreund Pier- 
Tewvo — — — — vpont Morgan hat bereits ein mehr als 

gewöhnliches Intereſſe an der Sache 
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4222 U, Madilon Zir 
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raße chen in 67 W. Randolph Str. modi Schriftwechſel. 
Bon Hand Weiter. 5 : 
— 85,000 diefer Aktien befigt und der! 
1 mir dieje für $1 das Stüd abläßt | & 0 ee 
— ale u EA — E—— Den 4. Januar. Abgereiſt: Herrt 
Der Weg vom Siädichen X. bis Wollen Sie ſich an der Sache beteili— Meher von Numero Sieben. Und auf 
2 XR· —F 3 3 — * 4 . . ’ 3 } „wish Cie J 
zum Forſthauſe 9 bietet ſo liebliche gen, ſo verſpreche ich Ihrer Bank in dem Rande des Blaties ſteht die 
Ausblicke auf blühende Wieſen, be- Fort Wayne das Depot aller einge En „flüchtige Notiz: Selbiger Herr 
| ; Be m FERNE Der $ d die Wolisei h “e.tluchtige Notiz: „Selbig N) 
waldete Ber ichilfumf te © s Fe oje zer Koroner und die Bolizei Iaben etite 3 d 2 
Per erge, Iptifumkrangte Seen, hendben Gelder. Zum vollen nötigen en Meyer hat aeitern noch) Beſchwerde 
Sperlauf von Eluger=3 ſchmuchke Schlößden und raufchende, Betrag fehlen mir nur noch $15,000,, | 2 * —* — | geführt über des Herrn Jujtizattuartt 
| van alblalag sablungen ns bon meißen Segeln, und Motten die Minenmatlerfirma Bremfter, | In der Itrenanſtali Dunning | Hapeltamp ichmarzen Pudel, als wel— 
, 335 28, Norih Mbe. Tel, Biverfen 2700, | Dampfern befebte Ströme, baf jedem ; Whitnen & Logan, im Rector Ge- heute morgen der 3Sjährige Fred I ber ihn durch öfteres Anurren geitört 
DT . .. . - . x » » . eu DU i 2 0 x s 
ini z |naturliebenden und ſchönheitsfreudi— bäude übernimmt den Reit der Al: Kropman aus Arlington Heights UN: nahe." — — 
E ne ‚gen Menfhen bas Herz im Leibe la= |tien,“ erklärte Weil Herrn Warben. | ter verdächtigen Ilmftänden zeitor- |’ Kanır überhaupt noch ein Zweifel 
Dunde, Söqel u. |. w. Ichen muß. Ind um ihn von der Wahrheit des; ben. Wie der Anftaltzleiter Dr. €. kiwalten? an — —— iit 
igen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile) a a Ta 3 x Mar eh, 4 . nk. | DDIWI ’ Tori 
nn nase De SH Veider wird Die Benupung diefes | Gefagten zu überzeugen, nahm er ihn d- Read Dehnuptet, wurbe Croß- | Goethe der Gedanfe gefommen, Me 
* a — p * er z 3 a * * ae 4 air 3 24 VD ⁊* x ⸗ 
JPeges durch zahllofe große Steine, | mit ins Rector Gebäude, wo an einer man, ein —* il Febreuat dhiſios als Pudel bei Fauſt einzufüh 
inb tiefe Löcher und ausgedehnte Tür des 9. Stockwerkes auch richtig 1912 der Anſtalt überwieſen. Vor ven, und bier fchon entſtand zweifel— 
— 2* * ne — x . Y Yan, 2er . MN 1, “ . a e 
‚Schlammpfüten für Radfahrer und | der Firmenname Breiter, Whitney, etwa Monatsfriit Tabe der Mann na in feinem Geifte Fauftens Wort: 
Fußgänger falt unmdalich gemadt. !& Logan aufgemalt war. In der einen Anfall gehabt, fei lang binge: J— nicht —8 5 
9) Der unterzeichnete Vorjtand bes | „Office“ zugegen war aber nur Herr ; fihlagen und habe jich eine häßliche |” ve 2 
= z Radfahrervereins „All Heil“ bittet Whitney jr. angeblich der Angeklagte Schädelwunde zugezogen. Acht Tage 2.25 a rat: „Ach 
a ee — — * ne 3. hochlöblihes KHönigliches Landbrats= | James P. Head. „Papa iſt augen: | Tpäter, nachdem er faum aus dem) — vie Zum &> sitz —— 
—— amt höflichſt, den Weg geneigteſt in- blicklich in New HYork gerade mit Hoſpital entlaſſen worden war, ſei er hatie bei Ihrem min e_ ai 
— — — viumbers nud Euvrne⸗ ſtand ſetzen laſſen zu wollen. Pierpont Morgan in wichtiger Mon wiederum gefallen und habe ſich un bmg ge Dean se Br 
— — ET a 9, ferenz wegen der Gejchichte in Ari- | Schädel genau auf der faum ber= | aber — —* = — * 
dale Eir. fonmo| Germania vPlace. fonmo — ⏑ Ireiſca m Auf die gehorſamſte Eingabe ohne zona,“ bemerkte der junge Whitney. narbten Stelle wiederum verlegt. | fra at fatmend): „J 
| slumbing Eupplics zu Lilligiter eifen flü © ' he -e ; 4 e#r ’ h} tech is i et; 
| Sedermanıt. x, Gerftenblatt, 2750 vincoln !ive. | Datum erhält der Vorftand andurd | „Er fommt aber bald wieder.” Herr | Setiher rn er babingefiecht, bis ihn liger Der Penſioniſt. — Und wie 
LWin zum Beſcheide, daß das Befahren des Whitney ſr. wurde nun bon Wilfon- * der Tod von ſeinen Leiden mi. Sie über bie neuen Gübmsirs 
| Betreffenden Weges mit Fahrrädern, | Weil in New ort angellingelt, Es |!öft habe. : 
ſowie das Begehen desſelben ſtreng— 
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. Bi 2 u mitt OR fee, Herr Offizial?— „Ich dent‘ 
entipann fich ein „Zelephongeipräch“, | Der Anwalt R. B. Twiſt, 25 N. ge e * 
dem Marden beitvohnte. Cs wurde | Dearborn Straße, ein guler Freund jeht überhaupt nicht mehr — dh bi@ 
gefeilfcht, und enblich erfuhr Warden, | des Verjtorbenen, verfichert dagegen, | N Penſion. 


daß „Whitney ſr.“ willens war, 82 die Anſtallsleitung habe ihn vor 
für den Anteilſchein zu zahlen. Nun | Monatzfrift fohriftlih in Kenntnis Leſet die „Sonntagpoĩt 


upa & Hocriem, 140) — — | 

23ndim!t: Berlangt: Frau für leidte Hausarbeit in 

Ueiner Familie: guter Zobn. 3242 Yinccein Ave, | 
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%e Yür tofeit. Seo, Mehr, 
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ftens verboten werden wird. 

Zu einer Inftandfeßung des quä- 
ftionierten Weges liegt feine Veran- 
laffung vor, \ 


Neue und gebrauchte Willarde und WBorkels 
ztfche, all Eortenz leihle Udsahlungen, Vers 
mieten und alcheı Miicte vom Staufpreis ab, 

The Brunswick⸗Valle Colleunder Co. 
623 ©, Wabalh Abe. — 


Dr. Front, fruber 
ſität. Speataliſi 
Milwaulee Ave. 
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St. 1012 Pitlags, 628 Abds 
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7910. | e 
falonnıo gutes Heim. 510 W. Norty Ave, X 
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Chicago, den 25. November 1918. 


Kadıftehend Die Noticrungen an der 
Getreidebörte, von Beginn ber Börfcu- 
under bis um 11 Nbr vormittags: 

Dieis— 


Dezember .... 
NAUUGE un... 


„Paur— 
Sczember “uns: „19 
SANUGTE .noocc. 


_ Eort— 
DBRUGT soon.anrs. 


Smmas— 
Sanuar 
Auven⸗ 
DANUGE „unoncousenn. 23.75 24.67 

Nacıfteh-.d Die teutigen Schluß - 
notierungen an der Getreidchörje: 

Mais Hafer Eped Ehmalz Nippen 
BB: u Win 
yon. „. 01, 45 
_ Maid flo um 23, bis 
Dafer um 2 bi 21%, niedriger ab. 
Die Preife fielen hauptfächlich, weil 


sono... 1.20 


sonnenee 1.27% 


$1.24% 
1.26 


** 
..46.75 46.45 
26.22 


26.12 


- 
— 


. 1.22% 
no 


or, 


man -in den näcften Wochen einel_do 
bedeutende Maiszufuhr erwartet und | 
daß bie: 
Wheat Erport Eo. allen Hafer ge! 


weil augefünbiat wurde, 


fauft habe, den fie den Winter über 
aufſpeichern will. 
Winterweizens war nie ſo gut, wie 
jetzt. Barhafer war heute um 2 
Cents niedriger. 


Produkten⸗VBoͤrſe. 


Geflügel hat ſonderbarer Weiſe 
ſintende Tendenz, oder iſt wenigſtens 
unberänbert geblieben. Der Markt 


bereitet jich auıf einige jehr lebhafte | 


Iage für den Geflügelbandel vor. 
Gänſe geſchlachtet zu 30 und Trut⸗ 
hühner zu 40 Cents das Pfund ſind 
die Angaben des Engroshandels, 
während Hühner bis zu 28 Cents 
binauffommei; immerhin fehr teuer! 
Kartoffeln find um 10 Cents ber 


11 Ubr porn. Cchluh Samstag 


80 25.97 24.52 


Der Stand bes! 


— 
Sädfrüädte. 
(No:terungen don George X. Grimm & 
179 -I81_ Weit Coutb Water Eivake.) 
Apfelfinen, Florida, süilte..... 4.00 —4.50 
Zangarinen, «Is Stifte 2.75 3,50 
Calfumes. 4 Hifte.cenecnncce 75 
Sttronen, Galifornia, die Sttfte 
Grapefruit, Florida (d6—) 


de Veinere zero. 


Friſches G 


Cloticrungen bon George J. 
|, 279—1El, Yet Zoitty Suter Eitabe.) 
“Alligator » Viren, Dugend.... 4.00 —4.5U0 
| Hicttichofen, Trommel ........0.0U) -12.00 
Siumentobl, öftliher Graic... 1.50 —1.7 
| do, Wibinan, Erutc.......- 1.50 
| Do, beimmfcer, Dußend..... 1.25 
i Eierpflanazen, Grate 1.50 
1Surfen, 2 Dußend.aeencnnnees 3.00 
starrötien, beimifhe, 100 Vdl. 1.50 
Do., Der EQG......uc0.0.0.: > 
Kraut, beimifches, Zaf 100 Ef. 1.00 
| do., 29, Die Zoune.......l2.00 
| Meerrettig, 12 Nurzein..ees 
NVaſtinaten. die Rifle .......... 
do... der Bufbel 
I 
| 
l 
I 


9” 


32 


) ” 


emüie. 


Reterlitie, Dupend Yündel, —* 


vo, Xontlione, 865 Yab.... 


o., fraufe, Do. 

Kicker, 

Pilze, Minnefoia, Schagiel.. 

ı Radicschen, Louiliona, ab... 2 
NRofentohl, das Quart........ 


NRüben, 100 Bündel......... 
er 


Salat, 
Mate 


cıD 


Komaine, Hamber 
lattfalat, große si 
otten, ba Wuß...een un... 


— 


qalotte 
yniitbobneit — 

gelbe, DET. nun ann 
ıamurs, da3 Dupenb.... 


ric, Michigan 


(HN 
I 


IT] 


25 


2 
Indiana, gelb und rot, 
Zar u 


der Sact Bass nansnheen 
Kartoffeln. 
Company. 192 N. Clark Str.) 
n nur bei 
! ) 
„+ 1.50 
1. 


e, Meh I 


Barpreiſe) 


te 


| Weizen 


— 


Grimm & Go. 


— — 


Die nachſtehenden Notierungen der 


co.New Yorler Börſe in den wichtigſten 


Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmatlern be— 


fannt gegeken worden: 
E&lubpreife 
Heute Samstag 


American Garn Compand.... 4 4 
American Locomotive Comp.. 6115 63 
American Smelting 83% 
Anaconda Gy 
Atchiſon 95 
Naldwin Locomptibe. o. 38 
Baltimore & Ohio....: . . All 35 


| Betblebent 


| Chicago, 


Milo, & St 


| Central Leather Comp 


| Erucible 


Steel 


General Motors. 


| Infpiration Copper.... 
ı St, Mercantile Marine 


ı int, 


Mexican 


| Union Racific . 
u 


do,, Norsnasaltien 
Paper Comp. 
Retroleim 
Ne Hork Central.. 
Kortbern Racific... 
Rennfvipania. Linien. 
Veoples Gas. 
Reading 
Republican Iron 
Sears⸗Roebuck 
Southern Railwahy. 
Fexas Oil 


no 
6% 
100 


and © 


1941, 
77 
L 130% 
u. €. 00 
do,, Borzugsaltie x 
Utah Copper. .....00r00n00e 4 
Weſtina houſe 4 

Die Börſe war heute infolge der 
europäiſchen Wirren, beſonders der 


42% 


Iiır Deutihland und dem Gerichte, 


Abnahıne bon | 


zeichnet: 


daß die Eiſenbahnen wiederum in 
Privatbeſitz übergehen ſoll, ſchwach. 
Die geplanten „poſt bellum“-Unter— 
nehmungen werden auch noch, den 
Rückgang der Stahlpreiſe erwaärtend, 
zurückgehalten. 


Die Baumwollebörſe. 
An der New Morfer Naummwollbürfe iv 


den beute Nachmittag 2:185 folgende Freife vers 


7, 


2:15 nadın. Hoh Niedr. 


Schluß 
Zamstag 
28,40 


26.90 


..2365 


..26.83 


98.00 


27.10 


2% | daS Haus mit den 99 Echafstöp- 


Ituım reihe Schenkungen an die Ar 


»9% |tonig auf den Edlen aufmerffan 


| : 2 
sl reudige Mann erhielt vom König 


Abendyoit, Chienge, Montag, den 25. November 1918. 


A vV Schafoköpfen. 


Am Alexanderplatz in Berlin, zwi 
sen der neuen König!- und der 
andsbergerſtraße, ſteht ein Haus, 
as jedem Vorübergehenden auffällt. | 


Aus allen SBimmeln geftärst. 
Frau Julia Brothers bei ihrer Heirat 
angeblid 658 hereingefallen. 


rau Julia Brothers, geb. Lofeh, 
erfuhte das Kreisgericht, ihre 
am 18. Auguft d. %. in Soliet, 
St, mit 


ſchloſſene 
| 
| 


m Wolfe iit 8 mer dem Namen 


en“ befannt. Seine Gefdhidhte ijt jo 
urio3 wie fein Hanıe, Der alte Yrit 
satte einem ir der Yandsbergerftraße 
tohnender Würger cin bübfches 
däuschen geſchenkt und der Nachbar 
ſes Glücklichen ſah dies mit neidi— 


Ehe für null und nichtig 


gebracht wurde. 


Den in der Klage— 
ſchrift enthaltenen Angaben nach hat 
Manleh bei ſeiner Julia den Eindruck 
erwecken verſtanden, daß er ein 


urel 
chen Augen an. Sein Dichten und 
Trachten ging nach einer ähnlichen 
öniglichen Gnade. Nicht, daß er's 
jerade nötig gehabt hätte, nein, der 
vtann hatte Geld, es war ihm bloß 
m die Ehre zu tun. Da machte er 


ehrenwerter Mann ſei, dem ſie ihr 
Schickſal ruhig anvertrauen könne; 
er gab ſich für ledig aus, erklärtte, 
daß er Medizin ſtudierte, und fügte 
hinzu, daß er als Angeſtellter der 
Bundesregierung ein hübſches Fins 
fommen babe. Aur Grund Diejer 
Behauptungen reichte 
Hand zum Ehebunde, 
war aber bon 


nen und tat fid) jo bervor, dab der 
fie ihm die 
Das Glüd 
fehr Furzer Dauer, 


verden follte, Und ridytig, der opfer- 


Yie Erianbnis, fih eine Gnade auss 
yabitten, und er bat um em Haus 


. * 30 9 la > 
Wenige Monate zogen vorüber ud | det foll Brothers auf die Anklage, 
sit fchönes Haus jtand da, und der 

(Ed 


e + chlid fir einen Bunbesge: 
nüdliope Veliger zog ein. Glüclidy? | eimbeamten ausgegeben zu haben, 
Nein, dag war er nicht, die Statuen | Haft genommen joozden fein. Bei 
m Haufe de Nahbarn lieen ihn | per darauf folgenden Unterſuchung 
sor Meid nicht jchlafen. Als einmal ſind der Klägerin, tote fie fagt, 
Jcr alte Fri vorüberritt md ihn gründlich Die Augen geöffnet wor: 
tagte: „Sit E 

utmortete er: 


man zufrieden?“ da |den; e& wurde nämlich angeblich feit- 

„3a, aber wenn dod) ;geltellt, daß Munley ein profeſſio⸗ 
Majeftät mein Haus auch wie das ueller Dieb iſt, der wiederholt be— 
Nachbarn mit Statuen und |ftrafit und im September 1916 in 
Frestobüdern ſchmücken wollte!“ — Mi ſouri auf bie Untlage, einen 
„Soll Er haben!“ ſagte der König, Kraftwagen geſtohlen zu haben, auf 
ritt davon und nahm ſich vor, den zwei Jahre ins Zuchthaus geſchickt 
Nimmerſatt mit ſeiner Eitelkeit zu wurde. Damit noch gen 
ſtrafen. Er lie daher das Haus nit |tpill bie aus allen Himmeln Gejtürzte 
iteinernen Cinnbildern verzieren, Jaucy in Erfahrung gebracht haben, 
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Manley A. Brothers ge⸗ 


zu erklären, da ſie ihrer Behauptung 
nach durch Lug und Betrug zuſtande 


denn ſchon zwei Tage nach der Hoch- 


nicht genug, 
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Beſcheidene Anſprũche 


Sheriff Peters und Jugendſchutzvor⸗ | 


Chroniſche 


Leiden b 


* Moß verlangen mehr Perſonal 


Sobenitine, der Kosmopolit, 


gründeted Golpital in China umd tcur in Bchand 


rin im Teftament ein von ihm ge— 
feine fächfische VBateritandt. — Sperry 
| erhält Wechſel zurück. 
| i Wenn Jhr a 
I Sehr bejheiden find heuer bie Bor: 
|fteher der verfchiedenen Verwaltungs: | ober wenn Ihr 
zeige des Counth getvorben mit Dez, 
:zug auf die Vermehrung ihres Perfo: 
Inals iin nächften Gefchäftsjahre. Die 
meiften erflärten fich heute vor ben; 
ı Kreisrichtern Brothers, Taylor und! 
Baldivin zufrieden, wenn fie ihr big- 
herige8 Perfonal beibehalten dürfen. 
| Der neue Sheriff Peterö verlangie 
ijebod; für das Gefänants jechs weis. 
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und nervöſe 
ehandelt. 


Wenn es Euch nicht glückte, Heilung Eurer Keiden 
zu erlangen, ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei un⸗ 
terſuchen und hört meine Anſicht 
Ich habe vieljährige Erfahruug als Arzt und Opera⸗ 
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eibet, zieht nich zu Mate, 


nerbdfer, Hrontiher und tomplizierter Lei⸗ 


tlihe elcftrosmedigintide Behandlungen zu 


andere Metboben verſagt haben, und duch 
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werden. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf fleinerer | 
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böfer Nadbarn beiänwerte, welche; diefer überdies Schmadh und Schan.:] find mährend ber ganzen Woche in, 
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Erdbeeren, Böü5 Pint..cooecncoee 

Nütrie, 
Raftanien, ditlihe, Yfund..... 


12 


Geflügei am leid. 


! Gerite— 
| Mialz ... 
| Nongen— 

J 


Flacis, Dul 


| 
| Wehl— 
i F 


Gerite 
aid „....n...... .......... 


| deu (Ber 
| Neues 


‚12.00 
„10.00 


Minneloia..... 
confiıt, Futter. 


oda U 
Ill. u. W 
Stroh ⸗ 
Roggen +...» 
Hafer .. -11.00 
Weizen .. -11.00 
> 


Timothyſamen. Country Bot5 7.00 -10.25 


RICEIRMER ooo.000000n0 000.0 23.00 37.00 

— * 
Schlachtvieh. 

Niuder Grer 100 Pfund — 

Beſte Ochſen *24410. 3 

Geite bis audgel. Dchlen. .10.00 


Mittlere Dobfen.....on00... 9.75 
Sührlinge ö 


11.00 
..10.00 
10.00 


-12.00 


-19,.7 

-19.25 

-15.50 
rl ——— — —7— 28760 

Felle Kühe und Rinder... -15.00 

Shmeine (ver 100 fund) — 

41 \y | 


OSel, Harz, Altohol. 


O 


a 
„ki 
Yınkanı Minsk Be ne 
'hiefigen Mitenborie während d 
y 4 ir 
n 
letzten 


Sl aafıne 
\ 
—* —2 


o Comm. Ediſon 


ft 


Sudaby & Go 


u. 5. Yiberty 

SUSE ...09.60 89.00 99.60 
bo. 2b 95.80 95.70 95.70 
97.80 97,58 97.80 


..... 
4 
4... 


ichſtehend die Vertäufe an der 


alten Frankfurt hat 
Verfaſſer 


deutſchen Caſanova 


Isar 


nF IN ra « 
. 2070), 2 


D 


— 


ampfernachrichten. 
Angekommen: 
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der König davon und der Wej 
Schafstopf hatte das Nachſehen. | 
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lanuttich liegt 30 Meilen oberhalb | 


freilich, indeſſen — die Schafatspfe.“ Ono Schtoeder brachlen im Kreis 
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gericht den Antrag ein, für die Song 
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199, aber wem Er eine runde Zahl Jing Qo Co., welche bis nor etwa 
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ja nur zum Fenſter Woche eine Speiſewirtſchaft be 
dien!“ MNanit eilt trieb, einen Maſſererwalter 
nennen. Sie haben, wie ſie angeben, 
Euub» | du 
noc Forderungen in der Höhe von 
1815.30, bezw. $48 gegen bie Tyirma, 
;perinochten das Geld aber nicht ein: 
Vekanntlich — Gewiß — Gigentlid. | zuireiben, m fo weniger, als ihrer 
„Bekanntlich“ iſt ja ein Wörtchen, Behauptung nach die Beamten alles 
das harmlos klingt, hat es aber hin- noch vorhandene Eigentum foriſchaff— 
ter den Ohren. „Bekanntlich“ ſagt ten. 
gern jemand, wenn er etwas vor⸗ 
trägt, das vorausſichtlich keinem der 
Zuhörer bekannt iſt, und das er 
feloit eben erit gelernt oder fid) aus-| 
sedadht hat. Sagt Einer 5. B.: „Yes! 
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Eine ergötzliche Geſchichte aus den der Winüdung des Yantfefiang die machte heute in feiner Wohnung, 


—R 
„V 


von 


—A 


dem 


Werke, das ihm d eine: 


hat 


Namen 
verschafft 
der Nachwelt überliefert. 

tot 
1 
! 


ar 
24 


Qahı 


„Ein LZohnlafat aus dem Note 
Hauſe, dem erſten Gaſthof Kram 
furts, führte di iden, dener 
r als Cicerone 


Wachthaus auf den 


IV 


da Römerberg 


lüber dem man bitter emem Gitten 


!nı9ı9 
jest 


aufbewahrt, m 


| 
| 


! 


I» 8 
fand 


dem Franz 


Yın 
wi 


gebratenen Sc 
beiondere © 
ıD mit Der 
darauf bindentend erilärte er: „: 


it Leovoldus ſeiner und 


i den beiden letz 


yet 


die Köpfe Der 
Krönungen 
— 
Da I! 


dent X 


nme 


gs 
fremder 
dieſe Ausdri 


24420 
paſſend und m 


Ein 
Y 2 “ 
bet dem 
Ns PER 
Anzeige. 
und bede 
(A! 1 143 „or 4. 
r Dave Dot nilll au 


pani 


furter Volizieie uf 
Ind den Zalaten vor 
um, € 
des = ſchen 


Bockes zu 


Köpfe 


au Kbrer! 


eien Diejenigen der! 


ar: * 
Yin nf 
Ochſen, wolche 


ies 


jenigen 


ar 


| * = = —— 
der gekrönten Häupter ihrer Maie 


| 


| 
si 


t 
I 


auswendig 
— 
INC 
Is 
da 
IH 


i 3544 
vechſelte 
wechſelte, 


ſtrönuna. 


1441 


4 88 2 2 * 
aufgehängt ſeien. 


rder 


hier 


rat anlıyata an 
ſtaten gebraten wo 


ter 


ı und derer) 
anhäenio GSän er | 
enornie & zu Schar 


lernte 


ind ſagte ſie nun jedes 
Bald wurde aber auch 
anſtöß befinden, amt! 
bendrein die aefrönt | 
nsweilen der 

ſchließlich 

ze! 

ve | 
der 


En 45 — *8 — * 
Der Salat DIE Forme 


mal her. 
höchſt 
er 


ehornten Haupter 


9 
*5 * 4 
1 en nnd 


ill ‘ il 
art ar an 
iL DL iLiı weiter 


ängen Die 


ſagen als: 
laiſerlichen 


315 


—Im Zweifel. — Ehemann: 
Amalie, ich finde mich bier 
iem Kleiderſchrank nicht zurecht. 
; tit der Rock mit zivet | 
Reiben Anöpfen: der, an dem 
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atter zu zählen. 
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ben darf, „Eigentlidy habe ich jchon | 
bei Straf | gefrübftüdt” \ Fe . 
iagen:| „Gib. ber, was du bajt, mir ift, als uberwaltigt Wurde, 


bis zum Morgen figei. — 
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Bekanntlich“ nicht Leben durch Erihiehen ein Ende, 
Man mtinmt an, dal längere Strant- 
Licht, ſondern er ſchmeichelt auch gar heit Ind Mittelloſigkeit die Urſa— 
ſehr allen Zuhörern, bei denen er ſo ſchen ſind. 
gueßrordentliche Kenntniſſe Zn In einem Schwermutsanfall, der 
„Gewiß“ iſt ein Wörtchen, das auf längere Krantkheit zurückzufüh 
gewiſſe Leute, wenn ſie noch im Un⸗dren iſt, krank geſtern in ihrer Woh— 
gewiſſen ſind, dennoch gern als Ant— nung, Nr. 637 Oſt 43. Place, die 
wort auf dringende Fragen gebrau 8jahrige Suſie Varker eine ſtarke 
3. B.: „Sage mir, habe ich ſo Lyſollöſung. Sie liegt im Engle— 
ic) wood Hoſpital, wohin man ſie über— 
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Wer „cr lich gehalten wird. 

tage der Regierung nicht einverjtane | Schuttiers Nachfolger. 

den iſt, auf deſſen Stimme kann der — 

Miniſter in jedem Falle am ſicherſten Mayor unterbreitet dem Stadtrat die 
wozu haben Ernennung von John J. Garrity. 

rte, wenn nicht dazu, um uin⸗ 
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Thompſon unterbreitete 
heute dem Stadtrat die Ernennung 
von John J. Garrity zum Polizei— 
chef an Stelle von John H. Alcook, 
der den Poſten ſeit dem Hinſcheiden 
des früheren Polizeichefs Herman 
F. Schuettler zeitweilig bekleidet 
hat. Der neue Polizeichef war lange 
Jahre Kommandeur des früheren 
zweiten Illinoiſer Infanterieregi— 
ments, an deſſen Spitze er während 
der Wirren an der merikaniſchen 
Grenze Dienſt getan hat. Er hat 
nie der Polizei angehört und hat 
auch nie an der Politik tätigen 
ſteil genommen. 

Die Ernennung von John J. Gar— 
rity zum Polizeichef wurde Heute 
Nachmittag ohne Namensaufruf ein— 
ſtimmig vom Stadtrat gutgeheißen. 

— —— — 
rPhiloſoph. 

‚hinaus- Um die Rätſel dieſer Welt zu löſen, 
präſentiert Schrieb ein Buch er von Gelahrtheit 
ſchwer, 

Doch kein Menſch verſteht die Exe 

geſen, 

hat nun ein Rätſel 

mehr. 
Verdächtiger Gegenbeweis. 

Huber: „Ich tät' nichts für die Ar— 

„Ja, wer hätt' dös denkt!“ men, ſagen Sie? Vorggen Monat al— 

„V, 

Bei Protzens. — ‚Wollen wir lein habe ich ſechzig Mark in die Ar— 
eben für das Waiſenhaus?“ — menkaſſe 3 
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Nährwert der Banganen. 


Bananen ſind nahrhafter als die 


ger Woöſſer als ſaftreiche Nahrungs— 
mittel und 19 Prozent Kohlenhydrate 
in Form von Zucker in den völlig 
reifen, und in Form von Stärte in 
unreifen Früchten, enthalten. 

n noch anderthalb Prozent 

Dies iſt eine bedeutend 

re Kombination, als man in 

iner anderen Obſtſorte fin- 


ls 


. 
tn 
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Die VBendune der Kleber 


jebt der Tagesordnung. 
bie rechte Seite des Stoffes 
enüßt it, wird die „lübe“ hinaus— 
der Manı 


„ 
un 


D' 


—V 
Menn a 
m oc 


Gelungen. — Arzt (zum Bauer, 
ı dem er weiß, dab er erit bei 
en möglichen Quadfalbern war, 
er zu ibn in Behandlung gefom: 
„Na feht, Mickel, wer bet! 


hns I 

vD] ; 2. 
if Und die Welt 
* 
gen 


ru 


3 
42 u 


zahlen müſſen! 
2 ee 

doch Yumanität ift jegt Mode!” | * er fein Örumdeigentum ver. 
— Wenn zivei Dichtern "nichts | Taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Sn dein großen Prozeh 
1 foitenfrei nern erteilt, 


1 
ı 
| Die Late Zurich Dairy Co. und| 
| 


zu er⸗ 


—Rivers MeNeills 


Scheidung von Wesley V. 


70 Cents-Gas haben heute die An, daß ſie beſinnungslos umgefallen 
ſein will. Eine frühere Schei— 


wälie beider Parteien Kreisrichter A * 2 
Torriſon ihre Begründungefchriflen dungsklage hatte er | 
zu den Fragen, ob die Gasgeſellſchaft ——* gelobt hatte, ji ückgezogen. | 
durch Erhöhung des Preifes auf ss; eitfee it Sofomottofuihreer und | 
Gents vor ber Entfcheidung des Bro- verdient F300 den, Monat, | 
zeifes fih der Gerichtsmißachtung, Dena J. Brachvogel wirii ihrem 
ſchuldig gemacht habe, und ob der Frank, den ſie vor vierzehn Jahren 
ganze Prozeß nicht durch eine Ent- hier verheiratet hat, vor, daß er 
ſcheidung des Staatsobergerichis hin- nicht ausgiehig für ſie geſorgt und 
fällig werde, eingereicht. Der Richter ſie im Jahre 1909 unter dem Vor 
wird die Druckſchrifien ſtudieren, ehe wande im Stich gelaſſen habe, er 
ſer ſeine Entſcheidung abgeben wird. wolle in Oregon die Landwirtſchaft 
Morgen will der Rechtsbeiſtand der ſtudieren, er ſei ſeither aber als 
Siadt vor der ſtaatlichen Nutzbarkei- reicher Mann herumgereiſt, bald ſei 
tenkommiſſion erſcheinen und die vie-er in Oregon, bald in Kalifornien. 
len Beſchwerden über ganz außeror- hald in New York, auch häufig in 
dentlich hohe Gasrechnungen vorle- Chieago geweſen, aber ſofort abge— 
gen. 
In der kereits berichteten Klage zu treffen versuchte. 
des Matlers Elmood N. Sperry auf | 


9 aflanz 
. . Er. erlafiens flagt 
Herausgabe von Schuldjcheinen itber Derlafjens Flag 


Wegen treulofen 


— 
insgefamt $100,000 Seitens des Race | (en. auf Scheiduna von Trank S 
lajfe8 des Anwalts Herbert ©. ent: ur PN E ————— NW 
Goodman hat Kreisrichter Matter Veft; dieſer verſchwand vor zwei 
heute zu Gunſten des Klägers ent; Jahren. Das Baar ſtammt aus 
ichieden. Goodman hatte der Sperry Vugoton, ans. | 

Gyroscope Eo, feine Dienfte mehrere! „rau Morlen“ md „Elfie” hei 
Jahre lang widmen follen und dafiir | ben die „Dämlichkeiten“, mit denen, 
die noch nicht fälligen Wechſel erhal-laut der Scheidungsklage, John 8. 
ten, fein Tod hob die Verbindlichkeit Bray die Ehe gebrochen haben ſoll.) 
Sperrys aber auf. Er und ſeine Ethel, geb. Bradbury, 
Anna L. Jones hatte von Olof H. hatten vor acht Jahren geheiratet | 
Ahlaren da3 Zinshaus 824 und 826 ,1md bis zum letzten Auguſt zuſam. 
Dit 39. Straße gelauft, auf die Ver- 
fiherung Hin, daß das ziwetle und! 
dritte Stodwert auf fünf Jahre an! 
eine Firma zı $225 den Monat ver: 
miete und die Firma zahlungsfähig 
ſei. Letzteres erwies ſich als unwahr, 
und ſo ſprach Richter Sabath gemäß 
Empfehlung voen drei Sachverſtändi- Smith Shoe Company, Nr. 670 No. 
gen der Frau 59750 Erſatz gegen Sangamon Sir. erhalten ſtets Mon 
Ahlgren zu. tags ihre Löhnung, die ſich wöchent— 
William E. Lobenſtin, ein in lich auf insgeſammt 815,000 beläuft. 
New NYork verſtorbener Kapitaliſt, Das Geld wird von Bantbeamten 
hat der United Charities von En. | vormittags gegen elf Uhr in einem 
Icago $1000, der Gejellihhaft fiir | Handloffer der Firma überbradht. 
freimdloie Frauen, Leavenworth, ; Das hatten mahrjperniih zwei 
ans., $5000, den Neit feines Nor. | Shnapphähne erfahren und danach 
Imögens, darıner eine Menge Chi. |!hre Pläne getroffen. Denn als 
ſcagoer Grundeigentum, der Nor: heute bormitiag gegen elf Uhr E. E. 
ſthern Truſt Co. in Verwaltung ge— Woodward, — N. Sangamon, 
I eben. Seiner in New Nor woh- | Sir., ein eben von der Reife zurüdae- 
Inenden Witwe Belle hat er 88000 L 
iv 


| 5 N hir Der 1 ſie 5 1 ich . a . E .. — ! 
| da® Sabr oder, wenn fie es winiät, |, yon ziwei Autobanditen überfalfen 
15200,000 ausgeiegt, jeden feiner | Ro gms t 
[505 Geäteen ua feines Kaklem Kräck und ım feine nur fchmugige Wäfche, | 
a . Ile w S m 0,0 0. alte Anzüge und einen neuen Weber- 
a e m Koſe dpeen zieher enthaltenden Handkoffer be— 
* * 9 een Sohn SOWUE raubt. Ehe er fich noch von feiner Ue- 
Yal: sr 1 3 
— er er hat x berraſchung erholen konnte, waren die 
—— En ee = Räuber über alle Berge. Sie hatten, 
, J \ ' tor * IS |. ex. * er 
von ihm jelbſt errichteten Hoſpitals ihn allem Anſchein nah für ben’ 
angewieſen und, dem Gemeinderat heberbringer des zur Auszahlung der 
‚der Stadt Eisfeld, Sachſen Meinin- Angeſtellten beſtimmten Geides ge— 
gen, 925,000 für gemeinnützige hallen und werden, als ſie den Koffer 
> nf ie YNaritarfıoyrn 647 | "er — po. 
Slede, Dem Verstorbenen geboren | öffneten, wohl recht Iange Gefichter 
Inter anderen folgende Chicagoer | gemacht haben. 
WViedeniſchoften9 nn Of kenn * 
Liegenſchaften: An der Nordieitede | Z3wei Matro (oda 
‚der La Sälle Avenue amd Michigan |; ee 
— * rg Ser früh von %. U. Greenberg 
‚Straße; an der Nordoitede 
State Siraße md des Eldridge | 
| Court; an der Nordieitede der Wa- | mb 51. Strake nach Weitern und 
ibafh Avenne und Ban Buren Str.;|p pe. fah 9 a ie 
: Sr +1 Devon Ave, fahren. Am $iele ange 
‚an der Sitdiveitedde der 5. Mvenue | fanat nn fie ſt ——— Si 5 
und Quine A— M ————— 388 na det zen 
‚md Lumen Straße; an der Nord: derbe Totichläger, deofchen auf 
‚ortede des Michigan Vonlevard md | Greenberg los, bis ihm die Sir 
des 36. Place; die Liegenſchaften ſchwanden, und beraubten ihn um 
ſollen im Jahre 1930 an die Kinder ſeine Barfchaft im Betrage von 830. 
verteilt werden. Der Nachlaß be- Als Greenberg aus fein Vetäubung 
Ivo» ee eo da E a _ v erg d I ) u ( 
‚lauft jih auf 52,300,000. Der jerwachte, hatten fie Trh pertrümelt. 
Verſtorbene ſtammt aus Eisfeld. 


Visher fehit jede Spur von ihnen. 

Naı ffleck in Wilmette hat 
ihrem Gatten Venjamin 8318,500 cago Avenue verhafteten in einem 
hinterlaſſen und ihn zum Nachlab- | feinem Eigentümer Kohn MecGinnis, 
veriwalter detiinmmt. 


mengelebt. | 
— —— 


| 
Reingefallen. | 


Ranbgeſellen hatten es auf die Löhnung 
der Angeſtellten abgeſehen. 


m 


Die SOO Angeftellten der Y. P. 


kehrter Handlungsreiſender der Fir— 
ma, die Fabrik betreten wollte, wurde 


08 


cc 


MN 
—2 


uie 


* 901 
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Nachlaß von Auto drei junge Burſchen, die ihre 
8100,000 in Adreſſen als John Brown, Nr. 2026 
Grundeigentun, fällt der Witwe Wilſon Ade., Bailey Palmer, Nr. 
Ella, 1313 Maple Avenue, Evan- 2431 N. Ridgeway Ave., und Lam: 
ſton, dem Sohn und den beiden bert Webſter, Nr. 711 N. Drake 
Töchtern zu. Das Teſtament wurde Ave., angaben. Die Häftlinge be— 
heute beſtätigt. | 


Nicht nur ſchwere Mißhandlun- Spazierfahrt machen und das Auto 


8446,000, davon 


reiſt, wenn er vernahm, daß ſie ihn 


auch DOrinda Neff nah 22jähriger | 


fich beutel =... ni. 
8 —* Sie wird vorausſichtlich geneſen. 
Ze) | 


dern, Campbell Ave., in einer gelben |. 
Kraftdroſchte von Calumet Avenue 


irre ı 


Detet. ed der Wade an der Chi: | 


Nr. 6152 Kimbark Ape., geitohlenen ! 


haupten angeblic), fie hätten nur eine | Marienhofpital 


Wollenberger & Co, 


Bankgeschäft 
LaSalle Str,, Ede Monroe Str, 
Ericago. 


105 S. 


nobp re mo⸗ 


Liberty-⸗Bonds 
und alle auderen Wertpapiere 
tkauft und verkauft 


K.W. KEMPF, 


Zel,: Main 4491, _ 120.9. 2a Salle Etr. 
Offen V—ö, Conntags 10—12. 
novtz* 


—ñ —i ⸗ñ—i ——— — — — — 
Wir verkanfen, ldaufen und quotieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS | 


zu nusenblidlihen Marktpreiiem, 


FRIEDMAN & CO. 


252 Gontinental and Gommercial Bant 
Gebäude, — Iel.: Harrilon 8449, J 


24nob3nttX 


1 


Wir 


tauien Kiberky:Honds und Sparmarken 
Transatlantic Transportation Co. 


1646 Sarrabee Straße, nahe North Upenur. 
Ofen: 9 Uhr vorm. bis 9 Uber abends. Eomt«- 
tags: 10 bis 1 Uhr. Aufträge pce Buft wer 
den prompt erledigt 15nb* 


(Held zu verleihen. 


! Kir maden Snpotheren auf Grnndeigentum 


zu 5 bis 6 Proz; auch Anleihen für Wem 
baxten. Ete erhalten Antivort innzrheid 3 


\ Erden auf "ihre Natıtrage, 


HOME BANK & TRUST CO. 


_ Witlwanter und Aıhland livenue, 
Citen Dieusiug und Camsdiag Übends bis 
b Ußr, 2öfebnis® 


Strbeit für den Koroner. 


Fran Drandt hat nacı Anficht der Po 


fizei Selhitmord begangen. 


In ihrer Wohnung Nr. 451 Belder 
Une. ift die Sliährige Frau Marie 
Drandt an Leuchtgas erſtickt, das ſie 
nach Anſicht der Polizei in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht angedreht hatte. Dit 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 3137 N. Clark Str. Dori 
wird auch dernKoroner ſeines Amtes 
walten und die Todesurſache über je— 


den Zweifel erhaben ſeſtzuſtellen ſu 


chen. 

In einem Anfalle von Schwermut 
verſuchte der 24jährige Joſeph Erzen:, 
ſchank, Nr. 1650 Larrabee Straße 
mittels Karbolſäure ſeinem Daſein 
ein Ende zu machen. Der Lebensmüde 
hat Aufnahme im Alexianerhoſpital 
gefunden. 

Von Leuchigas, das einem ſchad— 
haften Leitungsrohr entſtrömie, wur 


| ‚ 


de die 5öiädrige Frau Hannah Haus, 


Ir. 1650 Vine Str. übermältiat, 
aber rechtzeitig von Hausgenoffen qe- 


| finden und in einer PBolizetambulan; 


nach dem Baffavanthofpital gefchafft. 


Der S2jührige Frank Runter, Nr. 
3539 No, Hermitage Abe., jege „ia 
| geitern auf den Großpateritugi, wer 
in aller Rube fein Pfeifchen zu rau: 
chen. Als fünf Minuten fpäater die 
| Schiviegertochter daS Zimmer betrat, 
I twar der Greis ins Senfeit3 binüber- 


| gejchlummert. 
| In feiner Wohnung, Nr, 3017 W. 
| Ohio Str. wurde der 26jährige Nels 
ı Nelfon entfcelt von der. Gattin auf- 
| gefunden. Man mutmaßt, daß er 
| einem Herzleiden erlegen jet. 


| 
| 


— — — 


Werden nicht alle. 


Als geſtern die 30-jährige Frau 
| Tilfie Yumelta, Nr. 1437 W, Erie 
Straße, unter Zuhilfenahme bon 
; Betroleum Teuer anmacen wollte, 
; ereignete fich die unausbleiblihe Er- 
‚plofion. Die Frau erlitt fehiwere 
ıBrandiunden. Sie ringt jet im 
mit dem Xobe, 


do, 2d AU. und er friegt heut 


ein jeinfällt, fchreiben fie gemeinfam ein | Zwed durd) eine Keine Anzeige in | gen, 
erüd der „Abendpoft” 


sanarıc, Baliniiie, Shin. Fauftfchläge ins Geficht, Anz} dem Gigentümer wieder zurüderftat 
, € 5, Brund. ... : 


1,300 do, 3b 4148...97.70 97.410 97.70 a z * 
griffe mit Mordabſicht, ſondern auch en wollen * 


4344 a 
500 do. Ath 41%8...97.70 97.70 97.79 —,70 ' Neues me 


ı£ejet Be „Sonntaapefl“, 
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Aus der Gefhihte der Preisbildung nad) 


BIETE TTEETER ET 


Für die „Nvendpoft”,) 


dem Bürgerkriege. 
Mit einer Nusanwendung auf die Verhältnijie der Gegenwart. 
5 kr 


Sm Sabre 1864, dem lehten des ]zahlreihe Farmer am Mais eimen| 
Bürgerfrieges, brachten die Vereinig- | großen Verdienſt. Gin lohnender | 
ten Staaten eine Maiserute im Be- | Maispreis berrfchte nun aud ipeiter | 
frage von 530 Millionen Yufbeldinoh vor bis zum Sahre 1871.) 
ein, Mas eine annehnbare Durch- ! Dann erit, zehn Jahre nad) VBeendi- 
Ihnittsernte für die mörblihenigung des Bürgerfrieges, fam die 
Staaten bedeuiete. Die Ernte brachte große Reaktion, die fo viele Leute 
den Farmern auch einen zufrieden- ſchon immer befürchtet hatten; und 
ſiellenden Preis, der ſich im No⸗ erſt in ſieben bis acht Jahren konnte 


Von F. F. Matenaers. 


| 
I 


cagoer Markte jeit oberhalb der] 


Das ift in kurzen Zügen der Ent= | 
Dollargrenze beiweate. Mit dem be- 


widlungsaang der Maispreife nad) | 
himmteren Srſcheinen der Friedens- dem Bürgerkrieg. Studieren wir | 
möglichkeiten becann aber jofort au) die Maispreife diefer „Refonftruf- 
ein Starkes Fallen der Maispreife; fo | tionsperiode“ forafältia, fo finden 
beachte Maiskorn im Januar 1865| mir, daß die Maisernte von 1865 | 
in Chicago ion nur mehr durch- und 1866, namentlich aber bie er=| 
Ihnittlih 90c und fiel meiter im | ftere, viel zu billig von den Farmern 
Februar auf durchichnittlich 88c, im | verkauft, einfach verfchleudert wurde. 
März auf 7%, im April auf 63c| Die Verzehrer in der Stadt alaub: 
und im Mai, dem auf Erklärung bes | ten aber aud) damals zweifellos, daß | 
Friedens folgeibei Monate, auf 54c.| der Farmer auf dem Lande unge: | 
Hierbei handelte eö fi; um Werte | heures Geld verdienen und reich wer= | 
in Form der als „Greenbads“ be= | den müfle, weil die Preife höher blie- | 
tannten Dollaricheine, deren wirt: | ben, als fie vor dem Siriege gemefent | 
iicher Wert damals aber nur auf 4O|mwaren. Tatſächlich fiel der Preis | 
bi8 75 Cents pro Dollar zu ftehen ive3 Maisforne® aber damal3 viel! 
tam. In Golveswert auzgebrüdt, jrapiver als ver Preis aller! 
tielen die Maispreile nicht fo heftia, |jener Bedarfsartikel, die der 
wie aus vorftehender Zufammenftels | Farmer einfaufen mußte, und bie) 
fung eigentlich herporaehen follte. | Folge war, dat etiva zwei Nahre nad) | 
Bom Januar 1865 bis zur Zeit der|dem Kriege die Lage zahlteicher 
Friedenserklärung ſchwankte der amerikaniſcher Farmer geradezu ver-⸗ 
Goldwert eines Buſhels Maiskorn zweiflungsvoll geworden war und 
in Chicago zwiſchen 40 —450c; im die landwirkſchaftliche Produktion 
April, dem Monat der Friedenser⸗ des Landes aufs nachteiligfte zu be=! 
Härung, Stand er in Chisjeinfluffen anfing. | 
cago auf 42c; im Mat, emen Monat * * * | 
Ipäter, auf 39%, im uni auf 37«.| Können wir aus der nah dem 
Hiermit mar ber niebrigite Preis | Birgerkriege gemachten | 
hand erreicht, Dis die Ernte bon für die jet anbebende Retonitrut: | 
1865 wieder in den Markt fam. In | tion&periode nad) 
den unmittelbar auf den Friedens⸗ | bon 1914—18 etwas lernen? — 
ſchluß folgenden Monaten Mai und jetzt zum Abſchluß gelangte Welt— 
Juni hatten intereſſierte Händler krieg ſieht in bielfacher Hinſicht ein⸗ 
fraglos den Maispreis zu ftarf ge= zinartig in der Gejichte ver Menfch: 
brüdt, fodaf er in ber Zeit von Juni heit da und fann gar nicht am Maß: ! 
bis Auguft von 37 wieder auf 470 ftabe anderer Kriege gemeſſen wer— 
ſteigen konte. RN, |den. Die Retonftruftion nach diefem ! 
Zum großen Nachteil für den bro⸗ Kriege ſtellt deshalb auch ganz an- 
duzierenden Farmer, wenn auch zum dere Anforderungen als nach dem 
Lorteil der verzehrenden Bevöltke- ameritaniſchen Bürgerkriege. 
rung, brachte nun die neue Mais- für beide Perioden find gewiſſe pfy— 
rnte des Jahres 1865 wiederum chologiſche Faktoren vorhanden, die 
nen guten Durchſchnittsertrag; da⸗ nicht ſo ſehr weit auseinanderliegen: 
u kam, dad auch die füdlichen Stan: | Ket wie damals liegt näme 
en ben Maishau in größerem Ums|fih die Gefahr nabe, daf 
ge iwieber aufgenommen hatten; unſer Farmer kopfſcheu wirb 
mne Geſamtmaisernte von 704 Mil- und einfach die Ernte eines 
onen Buſhels wurde eingebracht. Jahres wieder verſchleudert. Wenn 
zot Ausbruch des Bürgerkrieges, wir z. B. im kommenden Jahre eine 
nde der 50’er Jahre, waren aller⸗ ſehr große Maisernte einbringen 
ings ſchon größere Maisernten er⸗ werden, ſieht zu befürchten, daß die— 
jelt worden; dennoch aber glaubte ſelbe unter ihren tatfächlichen Pro- 
nan 1865 berechtigt zu ſein, mit duktionskoſten noch in den Marki ge— 
mer 704 Millionen Buſhels großen langen wird. Obwohl, wenn wir den 
‚Raisernte unmitieldbar nad) dem|heute, nach mehr als 50 Jahren, viel 
jahrelangen Bürgertrieae eine lleber= | ausgefprocheneren Weltmarkt in Bez | 
produktion erreicht zu Heben; daraus; tracht ziehen, eine aufßerorbentlich | 
‚og man den weiteren Schluß, daß} jtarfe Nachfrage nad Nahrungs: 
die Konjunktur im Datismarkte total! und Futtermiiteln in der ganzen Melt 
ber den Haufen geworfen jet, und bejtebt, jodak andere Völker fich doch 
9 fam e8, dab die Maizernie von |taum der Hoffnung hingeben können, 
865 in Chicago zu einem Preife von iioren Bebarf aus Amerika billiger | 
ur 26 bis 40c in Goldeswert der jceinzudeden, ald der amerikanische | 
zaſhel verkauft wurde. Farmer ihn zu erzeugen vermag. Es 
Voll banger Sorg eſteht alſo die Gefahr, daß auch jetzt 
indwirtſchaftlichen 


Erfahrung | 


’ 


die aus dem Kriege heimgekehrten, Dabei dürfen mir aber 
zundertiauſende junge Leute wieder lich nicht vergeſſen, daß wir in der 
roduktiv in und vor Allem auf dem Bundesnahrungsmittelverwaltungs- 
Lande tätig. Bei bedeutend ver- behörde fraglos jetzt eine auzerordent— 
Frößerter Ansaufläche und guter lich machtvolle Organiſation haben, 
Jahreswitterung wurde ſo im Jahre auch noch für die nächſten paar Jahre 
866 eine Geſamtmaisernte in Höhe die Preiſe vor allen ſtarken Erſchütte- 
von 868 Millionen Buſhels gebor- rungen mit verhängnisvollen Folgen ! 


eiwanrrereienfefafaregei 


dem MWeltkrieae | 


Der” 


‚en. Seht indeilen itellte e3 fich herz | 
1865 | 


u8, dab die Maisernte bon 
do biel zu billig und unter ihrem 
wirklichen 


immer lautere Bedenken börbar ge 
worden, man verlangte dringlichſt 
Schutz und Hilſe, und aus der allge 
neinen Ueberzeugung, 
eingeſchlichenen Uebelſtand 


866 tatſächlich vorteilhafter vers 
aarktet als die des vorhergegangenen 
dahres, obwohl ſie noch wieder um 
in Erfledliches größer war als dieſe. 
In Goldeswert wurde der Buſhe! 
Mais der Ernte von 1866 in Chi 
ago mit 60 bis 7de verkauft, wäh— 
enb ber Bufhel im vorhergehenden 
Xabre, wie aejaat, nur 


26 bi3 


I 


Werte rden | 
war; feitens der Farmer jelbit waren | 


ger zu geltalten. Dabei wird die Be: | 
einen toirklich | 


zu beſeiti⸗ 
"sen, wurde nun die Maisernte von 


I asmeinsn Mrsiännlit; 
gemeinen Pretspolitit 
i 


AIc | 


zu bewahren. Wahricheinlich wird e3 | 
aber zualeich die Politik der Bundes: | 
nehrungsmittelverwaltungsbehö r d e| 
fein, auf jede mögliche leaitime MWeije 

abin zu wirken, bie Preije für bie | 


Erzeuaniffe der Farm mieder niedri⸗ 


Ä 


aeben, daß unfere Fyarmer in ben 
Jahren 1916, 1917 und 1918 fo| 
orohe Profite gemacht haben, dah fie | 

der jebigen Rekonſtruktion die) 
Ninderung des Preifes für ihre Er-! 
scngnifje ertragen fönnen, auch wenn | 


} 
börde mohl von der Erwägung aus: | 
| 


in 


n 
der Beiriebsfaktoren ganz außer Be: | 
acht gelaffen wird. Mit diefer all: | 
der Bundes: | 
nabrung&mittelverwaltungsbebö r de 
bürfen jich unfere Farmer, fomeit | 


er 


ir 


|iwir die ganze Lage auf Grund forg- | 
ältigen Studiums zu überbliden | 
rmöcen, vertraut machen. | 
Indeifen gewährt doch die Technik) 
‚der Verbältnilfe, tie Tie heute gejeß: | 
ie hatten alle optimiitiichen Hoff= | lich beftehen und in Kraft jind, den! 
ungen aufgegeben, waren äukerft  Farmern einen Cchuß jozufagen | 
teptiich und zurüdhultend gemwordei: | a | 
nd ließen von diefem-Standpunfie|t 
»us-für das Jahr 1867 eine erheb-| 
liche Rebuzierung bes dem Maisbau | Weizenpreiles der nadjährigen Weiz | 
eingeräumten Areales eintreteı. Im |zenernte (1919) gegeben, die den 
Jahre 1867 hatten wir eine Maig-|Weizenpreis bi? gut in das Jahr! 
ernte im Betrage von nur 768 —2 hinein noch reguliert und hält. 


ebracht hatte. 

Aus dem finanziell ganz unge: |fä 
öhnlich jchlehten Jahre 1866 hat- | ve 
en bie amerifantichen Far 


Pe 5 
Mer 


zwar ift! 
Schub in der Garantie de! 


lionen Bufhels mehr zu verzeichnen, | Denn wenn der Maispreis fo fehr, | 
die für 60 bis 70c in Goldesmertimit Guiheijung der Regierung unb| 
ber Bufbel in Chicago verkauft der Bundesnahrungsmittelverival: | 
wurde. 1868, nachdem man zmweij:ung&behörbe, fällt, daß er in 
Sabre lang einen befriedigenden | feinem richtigen Werhältniffe zum! 
Weizenpreiie mehr fteht, wird bie! 


Maispreis bekommen hatte, Schwanz 
gen bie ameritanifchen Farmer, mur- | Öarantie des Weizenpreifes die Bun- | 


mn 
Au 


poll geworden, jich fchon 
zu einer ieientlichen 
bed Maisbaue auf, 
gebnis, daß in dieſem 
fh ber Ertrag der 
auf 906 Millionen 
bezifferite; der Maispreis 


wieder desregierung ſchweres 
Verſtärkung Denn im Weltmarkte wird der nicht 
mit dem Er: !garantierte Meizenprei3 
abreijmehr einen Preis bringen fönnen, |dafı jegt die beftehende Weizengarantie 
Maigernte | 
Buſhels 

ſtellte 
ſich in Chicago für den Buſhel auf 


Geld koſten. 


dann nur 
der weit unter dem garantierten ſich 
bewegt. Die Bundesregierung iſt 
dann, mit anderen Worten geſagt, 
gezwungen, unſeren Farmern die 


nut 40 bis 5c in Gold. Auch dies Differenz zwiſchen dem inländiſchen 
mar unter ben damaligen Verhält- | und dem Weizenpreife bes Meltmart-| 
niffen no ein durchaus Iohnender |te3 zu zahlen, wobei natürlich unfere |feften Boden unter den Füßen zu 


Maisprei? für die Farmer, Mais | Farmer mehr Meizen ziehen tmerben | verlieren. 
blieb eine geldEringenbe Frucht, und als je 


zubor,. Nah Lage berl 


Wenn Jhr nicht ge: 
wiß ſeid, daß Ihr die 
Regierungsvorſchriften 
richtig verſteht, ſo laßt 
Euch von unſerem For— 
warding Bureau auf 
dem Zweiten Floor bei 
dem Verpacken Eurer 


— 


Soldatenpakete helfen. 


Kleider-Poplins 


— Warnain⸗Vaſement. —⸗— 
81.45 prächtige glänzende ſeidene Drei 
Voplins, in dem modernen Role, 
Taupe, Poilu blau u. 
vorzüglichem Schwarz 
— alles Yard breite 
moderne Seide 
ſpeziell für morgen 
die Dard zu 


Flanellitoife 


st fanch Nachtlleider-ylanelle — auf 


beiden Seiten geflicht, die 
varben find garantiert— C 
t0c fanch Kimono und Wrapper frla- 


die Pard zu 
elle, vorzüglider Sammet 280 


Finiſh, ausgewählte Faſ— 
— 2 .. 
Satin - Hüte 


fons, Yard au 


Die frühen Faffons find jcht die Sa- 
tinbüte. Sir zeigen eine fchr ele- 
ante Partie ton Mufbrooms, Colo» 
nials und hinten aufgebognene Faflons. 

Sie find aus dras 
piertem oder folded 
Mirage Satin und 
Edainas od. Facings 
aus dazu paſſendem 
Biber Cloth. Die 
Farben find die 
neuen Schattierun— 
nen don Taube, 
braun, Nabb und 
ſchwarz. Wir verlau 
fen dieſe reg. 84.46 
Werte Dienstag zu 


3.19 


Ready to Wear 
Hatters’ PlüfH und 
Lyons Sammet Hüte 
ſind in dieſer Ab— 
teilung zu finden. 
Die Banded und net— 
ten Schleifen-Effelte 
von Band an jedem 
macht ſie ſehr wün— 
ſchenswert, ſehr fve3. 
markiert zu 


1.89 
| 
Damen = Strümpfe 


— —mMarngain⸗Vnaſement —⸗ 
Mercerized Lisle Strümpfe für 
Damen, ſchwarz oder weiß, 
18. Allober mercerized, mit breiten 
Saum-Oberteilen, doppelten 
Sohlen, Ferſen und Zehen — 
reguläre 50c Werte 
- jpeziell Paar zıt 39e 
2 


—— 


nn 


⏑⏑⏑— 


TE: r 
* 


na 
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Morgen bringen wir in unjerem Bargain-Baſement den Neit eines großen Cinfaufs von 
r „Tieſe Unterzeugberkäufe, welche wir in unſerem VBaſement 
veranſtalten, find wundervolle Werte gebende Gelegenheiten, aber d 
als bemerfensiwert, denn die Preije find noch ımter den heutigen Wbolejalepreiien. Wegen 


MuftersUinterzeug zum Verkauf. 


am Danfingungstag 
zum Verlauf in unjerer 
Eportivaren = 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 25. Novenber 1918. 


Diefe Verfü 


Gintrittöfarten 


für das 


Fussball -Spiel 


Camp Grant — Naval 


Auxiliary Reſerve 
im Comiskey Park 


Abteilung 


Erſtaunender Mäntel- und 


Founded 1875 
State. „Addams and Dearborn Streets 


Die Früchte des Sieges 


— 


Jen 


würden bitter werden, wenn wir jie jet nicht 
ernten! Vereinte Bemühungen jind in der Ar: 
beit des Wiederaufbaues gerade fo nötig wie 
lic e8 waren zum Gewinnen des Strieges. 


Kleider-Verfanf zu 12.99 


Bargain⸗Baſement. 


$18 bis 825 


o 
e 1 e r Werte, zu 
12.99 
stleider, $1S bis 925 Werte, 12.09. Gure Gelegen- 
heit, an reizenden Kleidern zu ſparen. Reinwollene 
Serges, Wollen-Jerſey, Satin, Taffeta, Velvbeteens 
und Crepe de Chine, alle Neuheiten der Mode, ein— 
ſchließzlich kurze und lange Tunics, hübſch mit Vraid 
und Franſen beſetzt. Neuartig geformter Hals, wie 
abgebildet; in blau, bramı, grün, Burgundy, Blum, 
Taupe. Khaki und Ichwwarz. Größen für Dame und 
Difies. F1S bis $25 Werte, morgen, 
einer der beiten VBargains der Saifon, 99 
für e 


Bargain-Baſemeni. 


der beſchränkten Quantitäten können wir keine Phone- oder Poſtbeſtellungen ausführen. 


50 Dutzend baumwollene fließgefütterte Da— 
men Union Suits, ſchwere u. mittelſchwere 
Sorten, alle Moden und 


faſt alle 1 19 | 
Größen, Werte bis $1.98.... | 


60 D 


Union Suils, alle Moden und Größen, es 


AN 32 Dustend Wolle und Worited Leibchen und 
{ r/ Mill Hoſen für Miſſes und Kinder, in großen 
Nummern, dieſe 896c und 9Sc 


—F 


066 ſind wirklich 

| an „Bu 

: I, * 65 Dutzend baumwollene Damen-Unionſuits, 
alle Sorten meiſtens Größ. 36 

38, 


2 
We 


ſons; nur eine beſchränkte Ouanti— 

tät dieſer Z9e und 69e Werte.... 
Hier ſind die ſenſationellſten Unterzeug-Bargains der Saiſon 

utzend ganz gerippte wollene Damen- 25 

auffallende Werte 

dem Preis; bis 83. 50 Wt., 


— 


1.92 


Leibchen und Hoſen, alle Größen, 
Werte bis zu 81; zu 

70 Dutzend fließgefütterte Leibchen u. 
ſen für Kinder und Miſſes; 
Werte bhis zu 696; 


für dieſen großen Verkauf. . . . .. 


Werte bis 31.20, zu 


| 
1 * 2 
"| chen und Holen für Damen, alle Mlodei 
\ 
| 
1 
| alle Gröf 
| 


IC 


rte, zu 


Worited Union Snits für Damen, alle Größen in diefen Garments, | und es 
auffallende Werte, 


ont Swenters für Männer 


BargainBaſement. 


Schwere Coat Style 
ers für Männer, 
fordgrau, 

Kragen und Taſchen, Grö 


ßen 


zieller 


lauf 


ſen morgen.. 


— —— 


Ein 


Damen⸗Swegters, 
grau, 
foweit fic 
Extra ſchwere achriete Cont Zweaters für Männer, mit Roiitragen 
belle ud dunfle Drfordgraue, 


und ITafen, 
und Nabb, Srökan bi3 44, S3.98 wert, 


morgen au nur 


Qargain-Bniement. 


Sweats Bir hatten das Glüd, eine grogen Onantität Männer-Ini 
in or— 


mit großem 


ſchwere Baumwolle, ete. Werte bis zu 3.50, 
Nicht alle Gröpen in jeder Partie, darımı 
fommt bei Seiten, Eure Auswahl, per Sıutit, 


bi3 zu 44. 
Wer: 
bon die 


Ein ipe- 


1.48 


Union Suits für Männer, fchwere | 
baummwvollcne gerippte, in Ecru | 


— * | oder filbergram. Diele Barlie 
skuiı ki 


2 | tt ein Spez. Einfauf dom nabe: 
1.67 su 1,000 Euit3, paffend für 
Syintergebraug. Diefes find 
| reauläre $2.00 Werte, Wir 
offerieren dieſelben 
in diefem Verkauf — 
| su nur. | 


% doppelten Manſchetten, 
ſpezielle Räumungspartie 
der Vaul E. Wolff S 
St. Louis, Mo. 
lanten haben die 
brifation nifgeneben 
eine der ausgewählteſten 
tien, ſpegiell für 
Dienstag markiert 

au NUT 


Nänmungsverkauf 
$2.48 wert, 
reichen, 


’ 
— 


morgen 


ar — 


die 


er . i : 57 aähehh Acht mi : la 
ıbei einmaf der Punkt der Koften |tungsbebörbe zunähit mit einem | zubehnen. 


Maispreis, vie er zur Zeit beiteht, 
no durchaus zufrieden fein wird. 
Sobald aber aud die Weizenga 


tantie aufhört und die freie Preis: | 


bildung nach dem preisbildenden Ge— 
jete von Angebot und Nachfrage vie: 
der ben ungebinderten Ausfchlaa 
gibt, mird es abfolut notmendia 
fein, dab die Behörden unfern Far: 
mern die meitgehenbftelustunft über 


Ungebot und Nachfrage, über Pro: 


duftion und Bedarf im Sn= und 
Auslande, im einheimifhen Marfte 
inie im Weltmarkte verfchaffen. Un: 
fere Farmer müffen felbft fich über 
diefe Fragen dann ein vernünftiges 
Urteil bilden fönnen, um ihre 
Produktion darauf 

den. Sie werden 
feine unvernünftigen “Preije Lei ber 
Rüdkehr normaler Berhältniffe mehr 
fordern, mie folde unter ben 


zu 


Verhältniſſen des Krieges ſich lei— 


der herausgebildet hatten; aber auf 
der anderen Seite wollen ſie doch 
auch nicht mit ihren Ernten nur ein 
Spielzeug der „Bären“ an den Ge— 
treidebörſen ſein. 


Aus dem Geſagten erſehen wir, 


den Farmern für die erſten Jahre 
der Rekonſtruktionsperiode außeror— 
dentlich zugute kommen wird; ſie 
gibt das feſte Fundament, auf dem 
der Farmer vorſichtig weiter auf— 
bauen kann, ohne jemals ganz den 


Andererſeits jedoch Toll- 
ten die Farmer ſich auch davor hü— 


tatſächlich machten in dieſem Jahre Dinge iſt deshalb anzunehmen, daß) ten, auf Grund der beſtehenden Ga⸗— 


begrün⸗ 
ſicherlich 


I > 
Bunbesnahrungsmittelvermwal: |rantie den Weizenbau zu ftark au3« | viele andere Denfmäler von elamti- des Baumeiſters getötet 


tiſchen Königen, die im Laufe des 
— — zweiten Jahrtauſends fortwährend 
Das ältejte Gejewbud. Krieg gegen Babylonien führten, 
— geraubt und nach Suſa geſchafft 
In Suſa, der alten Hauptſtadt worden. Ueber der Inſchrift findet 
Perſiens, hat eine franzöſiſche Erpe- ſich eine plaſtiſche Daritellung, die | 
dition einen Fund gemacht, der Iden König ſtehend zeit, wie, er | 
Inad) dem Urteil Sadverjtändiger an |pon dem Sonnengott die Gejeke | 
Kulturgeichichtlichem Mert alles hin. |empfängt,. Auf eine lange Ein-| 
ter jich läßt, was fonit dem Boden ‚leitung, in welcher der König den 
Vorderaſiens von inicriftlichen | Göttern dankt, die ihm feine hohe | 
entloft worden jit, [Würde verliehen haben, „daß cr | 
Man bat dort ein vollitändiges dem Recht int Yande Geltung ber: | 
Geſebbuch entdeckt, das zivil- und ſchaffe, den Schlechten und Böſen 
ſtrafrechtliche Beſtimmungen um— 
faßt und aus einer Zeit ſtammt, aus 
der ſonſt nur „der Fürſten einſame 
Häupter“ erhellt glänzen. 
Zwar hatten ſchon früher 


Denkmälern 


Schwachen nicht ſchade“, folgen die 
Geſetze in etwa 280 Paragraphen 
I— fünf Reihen Text find imeg- | 
die gemeißelt. | 
u] 


| - en Mn ir aı& , Arıtta z f 2 141% ch 2. I > a . . . 
‚trafttafeln, die wir aus dem dritten |das „Gottesurteil“ angerufen wird, | geführt hatten, die man nie hätte | 


‚sahrtaufend Bejigen, uns gezeigt, jumt zu enticheiden, ob jemand eine 
1 , . s 2 e r > . 
‚mie hoch entiwidelt Die Formen bed! Srraftat begangen bat, md Die 


wirtfchaftlihen Lebens in VBaby- Strafen, die verhängt werden, find | 


lonien in dieſer alten Zeit waren, natürlich oſt barbariſch genug; aber 
‚aber erit jegt jehen wir deutlich, daß | man wird, wenn man diefe Gefeke | 


bereits im dritten Sabrtaufend die |fieit, iiber die Fürforge, die den 
‚babnloniiche Kultur auf ihrem Höhe: | Schwachen zu teil wird, eritaunt 
jdunft jtand, dab die Folgenden |jein, Das Recht der Wiedervergel: 
(Perioden, von denen wir bisher fung ericheint in feiner uripring- 
mehr wußten, ſchon dem Niedergang lichen Form: „Wenn jemand einem 
angehören. ‚anderen das Auge zerſtört, ſo ſoll 
Die Sammlung der neu gefunde- man ihm ſein Auge zerſtören.“ 
ſnen Geſetze ſtammt vom König„Wenn ein Baumeiſter in jemandes 
Hammurabi, der die nord- und ſüd- Auftrag ein Haus baut und es nicht 
babyloniſchen Staaten zu einem feſt ausführt, ſo daß es einſtürzt 
Reich mit der Hauptſtadt Babylon und den Eigentümer totſchlägt, ſo 
vereinigte (um 2200). Die Stele Ifoll jener Baumeiſter getötet wer— 
itand uriprünglid in einer babv- |den. Wenn e8 den Sohn des Einen- 
Ionifhen Stadt, ift dann aber, wie tümers totfäjlägt, Jo fell der Sohn 


Der Berfunf beginnt 8:30 Uhr vormittans. 


Probeverkauf von geſtricktem Unterzeug 


ie jetzigen ſind noch mehr 


30 Dutzend baumwollene Leibchen und Hoſen 
für Damen, hoher Hals und holländ. Faſ— 


390 


Dutzend ganz gerippte wollene Leibchen — 


und Hoſen für Damen; dieſe ſind 1 99 
bis zu 1.70 wert, zu o 


70 Dutzend baummollene fliehgefütterte Leib 


62€ 


Sp: 


zen; 


Muſter-Union Suits 


Suits zu erwerben, Reiſemuſter und unvbollſtändige Par— 
tien; Wolle-Miſchung, Kamgarn-Miſchung, fließgefüttert, 


1.79 


— 
8 " 
L 


rfı 


Werte 
bis 820. 


äntel 12.99 


Warme Wintermäntel in Heidiamen Fallons — 
Werte bis 820. Neue Forn Noll» oder ber 
itellbarer Nragen, aus Sammet, Plüjch oder 
Self Material gemacdt, viele Mäntel find _ge- 
fiittert, einige baldgefüttert und mit Zwiſchen— 
futter. Stoffe jmd Plüfche, Cheviots, Zibeline, 
Gordurgb ımd viele andere tvarme Stoffe. Die 
Karben iimd braun, blau, grau, grin, Br 


gundy und ſchwarz, Größen für 
Miſſes und Damen, wert bis 20, — 


morgen ſehr niedrig markiert, 


Bargain⸗Baſement. 


Die Anzüge kommen inMiſchungen, Knabenanzüge mit einem und zwei 
blauer Serge und feiner Cordu,“ Paar Hoſen, kommen in Mi 
roy. Alle mit 2 Hoſen, ganz ge- ſchungen, mittleren und dunklen 
füttert und gut paſſend. Die! Schattierungen; Größen 6 bis 
Mackinaws kommen mit Shawl- 16. Pitch Ueberzieher u. Madi- 
Kragen, Patch Taſchen, Gürtel naws für kleine Knaben; nur in 
rund herum, Größen bis 18 — kleinen Größen. Wert bis zu 
Ihr findet Werie bis zu $10.00; 80,85. Alle gehen zum Verkauf 
ſpeziell für den in unſerem Bargain— 
Dienstag-Verkauf Baſement Dienstag 
zu nur zu nur 


. ” x ” y “ ri 
Berfanf von Auabenanzit gen und Madinaws 
Die Mackinaws fommen in Plaids und einfahen Farben; cinige haben 

ertra State Tafchen und andere find in Norfolf Fallor gemacht — 
gute, warme Stleidungsitüde für das falte Weiter 
Gröhen bis zu 15 Rahren wert 10.95 — 

fpeztell zu nur 


rin 


Yinzüge, in wollenen Mifchungen, GCorduron und einfachen blauen Serges, 
it den neuen militärischen Wodellen, Größen bis S Jadre, 
unacwöhnlice Werte, zı 

Sintiehofen fiir Kinaben, in Tuch, Gröhen bis 16: Gordiron, 

itraiaht Cut, Größen bis 10; wert bis $1.98; Dienstag, 


1.15 


1677 — 24 
„A W“ All⸗-Over Sunits 
Ein großer Einkauf dieſer be— 
rühmten 1-Stück Arbeitsanzüge, 
ſchweres Khakituch in allen Grö— 
ßen, bei dieſem Verkauf zu we 


on 


5.00 


Große Bargains in Kleidern am Dieustag 


A - f 
4 s R F * 
5.85 4 


Großer Verkauf berühmter Marken von Overalls und Anzügen 
Lee Union-Alls, 


OnN- 


11. ©. Department of Labor, 
RW. B. Wilfon, Secretary of Labor 


Gomforter33:99 


— — Bargain⸗Baſem ent — — 


— ———— — — — 


Dienstag offcrieren wir in unie- 
rent Bargainbeiemtent $6 Bett: 
Steppdeden, alle mit beiter Cuns 
rät Silkoline überzogen, Gröhe 
12 bei 78; mit reiner Watte gea 
füllt. Geitücelte Bezüge find der 
Grund für den niedrigen Preis: 


morgen, folange fie 3 09 
vorhalten, 
halten © 


das Etild au 


Brobeichuhe 


|— Aida — 

Ein ipezieller Einfauf von Novelty 
Damenſchuhen wird Dienstag 
im Bargainbaſement offeriert. 

Novelty Boots für Damen, alles 
erſtklaſſige Stoffe, ſchöne Kom⸗ 
binationen und 
Staple Moden, 
in einem ſehr 
exkluſiben Sor— 
timent, — alle 
Größen in der 
Bartie, aber 
nicht it jeder 
sallon, $4 und 
s5 Sorten — 
Aus wahl am 
Dienstag zu 


2.98 


Kinder-Probe-Schuhe 
Muſterſchuhe für Kinder. mit hand— 
gewendeten Sohlen, Spring Ab— 
ſätze, in ſchwarzem und farbigem 


Leder, Größen 3 bis 8, 98c 


nrararasafafaizjasarı 


IM 


T si 


— ———————————— —— — — 


* 
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— — — —— — — — — — — 


222 Dieler Verkauf bringt 
83. 39 Euch en berüfnntent 
ein id Mnzug zu 
als derWhbole⸗ 
ſalepreis heträgt. Aus—⸗ 
wahl von ſämtl. beſten 
Sorten Khali, Denim. 
Pin Check und Strei⸗ 
fen, in allen Größen, 


weniger 


Hemden für Männer, mit weichen 


irt Co., 
Dieſe Fahri— 
Hemden⸗Fa— 
Dies iſt 


niger al 


preiſen, Musa ; 2.98 ' m 
Headlight Overalls und Coats zu $1.98 


Größen 44 und aufwäris zu 82.98 98 
Dies umfaßt Partie 145 und 146 der berühmten Headlight blauen Denims. 
ebenſo Hickory Streifen, Pin Chech, Wabaſh Streifen, Expreß Streifen 
und weiße Ueberhoſen oder Jacket. in allen Größen bis zu 42, für dieſen 
Verkauf am Diensiag markiert zu.. 
Größere Nummern zu 8208. Nicht mehr wie 4 Stlict an jieden Kunden 


eine 
von 


dns 
bpar⸗ 


Eherecht behandelt, deſſen Haupt 
paragraph lautet: „Wenn jemand 
Ieine Ehefrau ninmmt, aber femen 


Vertrag mit ihr abichlieht, jo tt mac Zur 
aoriich, dak Tie folde Wagen uner= | 


Diefes Weib nicht Ehefrau,“ 


‚die böje Polizei dem Erfinder einen 


Al 


ATRADEMARNCT: ne 


8— 


m 
m 
In Gr 
Gen auf. 


bis 4%. a 


ui pie a . - , 
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